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Fern" ; die Abendausgabe Nr . 522 umfaßt 10 Seiten
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Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Sie bayerischen Königsschlösser ." (Jllustr . ) — „Die Frau in der Welt -
literaiur ." — „Zum Besuch König Alberts von Belgien in Deutsch¬
land .

" (Jllustr .) — Rätselecke .
" — „Relrefkarte vom Panamakanal .

"

(Jllustr .) — „Zur Lage in Mexiko."

Die Eidesleistung Kudwigs AI» von
Dayern.

« (Tel . Bericht .)
— München, 8 . Nov. Heute vormittag 16 Uhr fand , wie schon

kurz erwähnt , die Eidesleistung des Königs vor dem gesamten Staats -
« inifteriuw und den versammelten Staatsräten , sowie Abordnungen
der beide» Kammern des Landtags statt . Der König fuhr im acht-
fpännigen Wagen vom Wittelsbacher Palais zur Residenz. Die Ab¬
fahrt wurde durch Eeschützsalnt angekündigt .

Der König verlas feine Rede vor der Eidesleistung mit großem
Nachdruck. Sie hatte folgenden Wortlaut :

„Ich habe Sie hier als Zeugen einer bedeutungsvollen Handlung
versammelt . Eine mit der Zeit fortschreitende und ihren Anforderun¬
gen entsprechende Entwicklung unseres Berfassungslebens ist stets Ge¬
genstand der ernsten Sorge der Herrscher Bayerns gewesen. Es ist
daher zu beklagen, daß nicht rechtzeitig durch entspechende Maß¬
nahme» der Entstehung eines Zustandes vorgebeugt worden ist , der
auf die Dauer als unvereinbar mit dem monarchischen Gedanken und
dem Staatswohl zu erachten ist . Nur die Erkenntnis , daß die Sorge
für das Wohl oer Monarchie und des Vaterlandes eine Beendigung

" dieses Zustandes dringend erheischt , hat in mir den schwere» Entschluß
reifen lassen den Schrttt zu tun , der in diesem feierlichen Akt seinen
Abschluß findet . Es hat mich mit Befriedigung erfüllt , daß es dem

. einmütige » Zusammenwirken meiner Regierung und iK» Landtages
' gelungen ist , tu oerfassnngmiißiger Form die Wiederherstellung des
Zustandes zu ermöglichen, der dem Gedanken der Monarchie , dem
Geiste der bayerischen Verfassung und dem Empfinden des Volkes in
gleicher Weise entspricht. Möge es mir beschieden sei», die erfreuliche
kulturelle und wirtschaftliche Entwickelung, die Bayern in den letzten
Jahrzehnten genommen hat , in gemeinsamer Arbeit mit der Volks¬
vertretung fortzuführen . Für all mein Tun aber wird das Wohl
meines treuen Volles die Richtlinie bilden . Ich ersuche nun den
Herrn Staatsminister der Justiz , den in 8 1 des Titels der Ver -
fallungsurkunde bestimmten Eid vorzusprechen.

"
Nach Verlesung des Eides , welcher lautet : „Ich schwöre ,

nach der Verfassung und den Gesetzen des Reiches zu regieren , so wahr
mir Gott helfe und sein heiliges Evangelium "

, sagte der König mit
erhobener rechter Hand : „Ich schwöre !"

Im Anschluß hieran hielt der Vorfitzende im Ministerrat , Staats¬
minister Dr . Freiherr v. Hertling , ab den König folgende
Ansprache :

„Ew . Majestät haben geruht , durch Leistung des Eides auf die
Verfassung die feierlich« Handlung zu vollziehen, in der die Bedeutung
der Verfassung als der gehelligten und unverrückbaren Grundlage des
bayerischen Staatslebens finnfällig zum Ausdruck kommen . Das
bayerische Bott , das in Liebe und Ehrfurcht zu Ew . Mafestät als
seinem von Gott gesetzten Oberhaupt emporschaut, nimmt , vertreten
durch die anwesenden Zeugen , warmen Anteil an diesem erhebenden

Akt . Er stellt die Vollendung des Schrittes dar , zu dem Ew . Majestät
sich unter hochherziger Hintansetzung persönlicher Bedenken im Interesse
der Staatswohlfahrt entschlossen haben . Ew . Majestät bitte ich in
dieser für Bayern so bedeutungsvollen Stunde die allerehrfurchtsvollste
Huldigung des gesamten Staatsministeriums und des Kollegiums der
Staatsräte , sowie das Gelöbnis der unverbrüchlichen Treue , von der
wir für Ew . Majesttz beseelt find , in Gnaden entgegennehmen zu
wollen. Vereint mit der Bevölkerung des Landes heben wir die
Herzen zu Gott mrt dem innigen Wunsche , daß der Allmächtige seine
segnende Hand über Ew . König!. Majestäten und dem gesamten
König! . Hause immerdar wallen lasten möge .

"
Die sämtlichen Truppen des Standortes München wurden heute

mittag auf den Höfen der Kasernen , von denen die Flaggen wehten,
auf den neuen König Ludwig III . vereidigt . Bei dem feierlichen
Vereidigungsakt beim 2 . Infanterieregiment „Kronprinz "

, dessen
Regimentskommandeur Prinz Franz ist, hatte sich auf dem Kasernen¬
hof auch der Generaloberst der Infanterie , Kronprinz Rupprecht, der
nunmehrige Inhaber des Regiments , eingefunden . Er schritt vor der
Vereidigung mit dem Kommandeur Prinz Franz die Fronten der
Truppen ab und wandte sich nach ihrer Vereidigung in einer lernigen
Ansprache an das Regiment , in der er u . a . sagte :

„Kameraden ! Weit über 56 Jahre hat das Regiment , das auf
eine mehr als Svü jährige Vergangenheit zurückblickt, keinen Inhaber
mehr besessen. Heute , wo ich das erste mal als Inhaber des Regiments
vor Euch trete , erinnere ich mich gern der Zeit , wo ich als Oberst einst
an der Spitze des Regiments stand, bei dem ich meine militärische Lauf¬
bahn begonnen habe . Das Regiment hat sich als eines der ältesten
Regimenter in Bayern in Schlachten und Gefechten rühmlich hervor¬
getan und viele Eurer Vorfahren und Väter haben in dem Regiment
gedient . Möget Jh . Euch deren würdig erweisen und möget Ihr dem
Beispiel , das sie Euch gegeben haben , eingedenk fein. Im Hinblick auf
den Fahneneid , den Ihr geschworen zum Gelöbnis der unwandelbaren
Treue gegenüber dem obersten Kriegsherrn , stimmt ein mit mir in den
Ruf : Der oberste Kriegsherr , Seine Majestät König Ludwig in .
Hurra !"

Kräftig stimmten die Truppen in das Hurra ein und die Regi¬
mentsmusik intoniette „Heil unserm König Heil" . Dann folgte ein
Vorbeimarsch der Truppen vor dem Kronprinz , der sich hierauf noch
das Offizier -Korps vorftellen tt «'

, . Hegen *A2 Uhr war die mili¬
tärische Feier beendet.

Der König und die Königin empfingen dann heute nachmittag in
der Residenz die sämtlichen Chefs der diplomatischen Mission in
Audienz. Dieser wohnte auch der Staatsminister des Königl . Hauses
und des Aeußereit, Freiherr v. Hettling bei . Nuntius Frühwirth
hielt eine Ansprache an den König , in der er die Glückwünsche des
diplomatischen Korps übermittelte . Nachdem der König dem Nun¬
tius gedankt hatte , wurden auch die Damen der Diplomatie vorge¬
stellt.

Die Rüstungs-Kommission.
öl . Berlin , 8. Nov (Priv .) Am 14 . November tritt im

Reichstagsgebäude die Kommission zur Prüfung der RLftungs -
liefernngen zusammen. Die Liste der bürgerlichen Fraktions¬
delegierten dafür ist in der Hand des Reichsamts des Innern .
Eie enthält durchweg die Namen von Parlamentariern , die aus
langjähriger Budgetkommissionsarbeit in Heeres-, Flotten - ,
volkswirtschaftlichen und Finanzfragen sachverständig sind . Nur
die Sozialdemokratie schweigt noch. Der „Vorwärts " hat sich
auf die geheimnisvolle Andeutung beschränkt , daß die Regie¬
rung anscheinend nicht unbedingt auf die Vorschläge der Frak¬
tion eingehen wolle. Das ist fraglos richtig, denn ihr Vor¬

schlag hieß : Dr . Liebknecht — während nach dem bürgerlichen
wohlverständlichen Muster etwa die Herren Roske und Süde -
kum , als die einschlägigen Budgetreferenten , zu benennen
gewesen wären .

Dem Reichsamte des Innern , das über die Zusammen¬
setzung der Kommission, d . h . die Berufung in sie . entscheidet , ist ,
an der Hand der parlamentarischen Resolution vom 23 . Apttl
d . Js . , die Wahl des einen oder andern sozialdemokratischen
Parlamentariers gleich genehm. Es steht jedoch auf dem ganz
allgemein als richtig anzuerkennenden Standpunkt , daß,
inutatis mutandum , der Ankläger Liebknecht nicht zugleich dG
Richter sein darf . Sollte sich also Herr Haase , oder wer sonst
für die radikale Linke die Verhandlungen über die Lieb-
knechtsche Delegierung mit Herrn Delbrück und seinen Rittest
weiterführt , auf die Präsentierung an erster Stelle des Ent -
hüllers und Anstifters zu den beiden Krupp -Prozessen versteifen,
so ist es nicht ausgeschlossen , daß die Sozialdemokraten , soweit
sie dem Reichstage angehören , in der Rüstungskommisfion über¬
haupt unvertreten bleiben . Dagegen könnten sehr wohl sozial-
denrokratische Eewerkfchaftsführer neben den Vertretern der
Waffenindustrie als Sachverständige berufen werden.

Der altnatrormUiberale Deichsverbrrnd.
G Berlin , 7. Nov. Der erweiterte Ausschuß des Alt -

nationalliberalen Reichsverbandes war am 2 . November in
Braunschweig zu einer Beratung zusammengetreten . Dem
geschäftsführenden Ausschüsse des Verbandes gehören, wie jetzt
zum erstenmal mitgeteilt wird , von bekannten Parlamentariern
an Reichsrat Duhl -Deidesheim , die Mitglieder des preußischen
Abgeordnetenhauses Fuhrmann , Haarmann , Hirsch, Dr . Leoy,
Dr . Röchling und Dr . Schifferer . Diese Zusammensetzungbietet
ebensowenig eine Ueberraschung wie der offiziös übermittelte
Inhalt der Beratungen .

In einer Aussprache über die Haltung der national -
liberalen Reichstagsfraktion wurde dem Bedauern über den
„Resolutionsunfug " Ausdruck gegeben , die Zustimmung des
Abg. Kölsch zum sozialdemokratischen Antrag auf Verbot des
Militärboykotts in schärfste Weise kritisiert , auch die Zu¬
stimmung zur Vermögenszuwachssteuer für sehr bedenklich er¬
klärt und baldige Beseitigung „dieser unserem wittschaftlichen
Vorwärtskommen hinderlichen und prinzipiell falschen Besitz¬
steuer" gefordert . Ferner begrüßte man mit Freuden die be¬
kannte Gemeinschaftsarbeit der schaffenden Stände in Industrie ,
Landwirtschaft und Mittelstand zur Aufrechterhaltung unserer
Zollpolitik und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie auch in der
nationalliberalen Reichstagsfraktion eine Stütze finden werde.

Der Schutz der Arbeitswilligen müsse ebenfalls durch sie ge¬
fördert werden , widrigenfalls es nicht ohne schwerwiegendeFol¬
gen abgehen werde. Die Arbeitslosenversicherung sei als un¬
reife , staatssozialistische Idee nachdrücklich zu bekämpfen. Vor
allem aber müsse die Bekämpfung der Großblocktaktik innerhalb
der nationalliberalen Partei „die Hauptaufgabe " des alt¬
nationalliberalen Reichsverbandes sein und bleiben . Die
„Niederlage des badischen Eroßblocks" fei zu begrüßen.

Es begreift sich nach diesen Beschlüssen, daß die konservative
„ Kreuzzeitung " den altnationalliberalen Bestrebungen „nur die
besten Erfolge wünsche".

Im Uebel .
Don Catherina Eodwin .

llnber . Nachdr. verb .
Er stand noch immer und sah hinüber nach der schmalen ,

verhüllten Gestalt , die entfernt durch Dunkelheit und Nebel,
regungslos über dem Geländer lehnte .

Er wagte nicht , sich zu rühren und wußte selbst nicht wieso .
Don unten drang eintönig der Fluten leises Rauschen.
— Sie ist einsam — dachte er.
— Eine Fremde — die ich nicht kenne und von der ich nichts

weiß, wie ihre Einsamkeit -
— . vielleicht steht sie hier und trägt ein Glück in

die Stille -- vielleicht wohnt sie auch in einem der prunk¬
vollen Hotels , lächelt die Maske der Fröhlichkeit und verbirgt
heimlich ihr krankes Hen unter dem Seidenkleide —

- . . . . vielleicht ist sie unberührt . . . . träumt von
dem Einen , den sie liebt . . . . oder dem Unbekannten » den sie
einst lieben wird . . . . . -

. . . . vielleicht ist sie Frau — und gehört einem Manne ,
den sie haßt — und dessen sie müde ist — wie ich der Fessel , die
mich bindet -

. . . . vielleicht ist sie stumpf geworden und um sie ist es
so grau und trübe , gleich dieser aufsteigenden Nacht —

Etwas zog ihn hin zu ihr — ein Gemeinsames — von un¬
befriedigtem Sehnen — fie stand dort wie das Symbol der Ver¬
lassenheit —

Sie hat es nicht gekannt , das Glück — so wenig wie ich - -
nein — sie hofft nichts mehr , sie will nichts mehr — sie ist nur
müde — unsäglich müde — und allein .

Nun schien es, als bewege sie sich und neige zitternd das
Haupt tiefer nach den Fluten . Und er ahnte aus dieser Geste ,
daß ihre Gedanken die Stille des Todes in den kalten Wellen
verzweifelt grüßten .

— Ob fie wohl weint ? — fragte er sich»
— Mein Gott , sie weint ! .

Sonst stimmte ihn Frauenweinen nervös — nie hatte frem¬
der Schmerz ihn so berührt — und dennoch hörte er keinen Laut
und sah er keine Träne .

: Sie ist unglücklich ! unsäglich unglücklich ! ! Irgendeiner , ein
Kalter . Gleichgültiger , der ihr Wesen nicht kennt und ihr Herz
zertrat — der neben ihr herläuft gefühllos und blind — der
hat sie so elend gemacht . — .

Ihm war . als müsse er zu ihr — sie schützend in seine Arme
nehmen und sagen :

Weine bei mir , da ich Deine Not aus der stummen Gebärde
dieser Stunde kenne — bleibe bei mir , da ich allein bin , wie
Du — .

. . . — Sie wird gehen — begriff er in wachsender Unruhe
— von dannen gehen — und ich werde nicht wissen wohin und
ich werde nie wissen wer fie war — nie — und nie ihre trauri¬
gen Augen küssen — doch vielleicht ist es gut so.

. . . . vielleicht ist sie nur die bildliche Offenbarung des
ewig Unerfüllten , das schattengleich davonschreitet und das wir
nie erreichen -

Schon wandte sie sich langsam und ging. Er sah nur ihre
verhüllte Silhouette — sie glitt im Nebel dahin , wie eine Er¬
scheinung ohne Wirklichkeit.

Sah ihre Konturen im Dämmern verschwimmen - —
hörte ihre leisen Schritte verhallen —

— Dann ward es still .
Noch immer stand er und starrte in den Nebel.
— Ich bin doch Regierungsrat — dachte er vage — und

Oberleutnant der Reserve — ich bin doch sonst kein Träumer
- Dutzende von gleichgültigen Weibern habe ich auf offener
Straße angeredet und bei dieser hier — die ich allein im Däm¬
mern traf — habe ich es nicht gewagt —

Da packte ihn die Angst — quälend erwachte in ihm das
Bewußtsein : er müsse sie wieder verlieren , die er nie gehabt ,
die Eine , in deren Seele er geschaut und deren Antlitz er nie
gesehen — die Einzige, die er geliebt.

Schreck befiel ihn im Erkennen : er müsse wieder zurück in
den nüchternen Alltag zu einer Frau , die ihm längst eine Gleich .
gültige war und mit der ihn nichts verband —- zurück zur
Erinnerung bunter Aventuren — vorwärts in die Zukunft
flüchtiger Liebeleien .

Plötzlich stürzte er fort nach der Richtung, in der sie unter -
getaucht - er eilte , als verfolge er das Leben, das er nie
erreicht — das Weib , das er nie besessen — das Glück, das er
nie gekannt .

Vor seinen Augen tanzten trübe Lichter der Ferne wie
gelbe Flecken .

Endlich vernahm er Schritte . hörte wie diese
Schritte sich beschleunigten, je näher er ihnen kam .

— Sie fürchtet sich — wußte er im Hasten --- sie fürchtet,
ich könne jemand sein, der fie belästigt oder der ihr etwas antun
will , wie jener Schändliche, der ihr Leben zerbrach .

Schon unterschied er ihren flüchtenden Schatten .
Da öffnete er die Lippen und rief laut in die Stille hin¬

ein : „warte ! fremde Frau — warte ! Du bist mein Schicksal
- warte !" -

Einen Moment sah er den Schatten still stehen — dann
brach dieser Schatten in sich zusammen und versank.

Fiebernd führte er seine Puls « hämmern .
War er denn wahnsinnig ? . . . hatte sein« Fantasie ihn

genarrt ? -
Das Grauen kam von irgendwo — glitt über ihn und rann

fröstelnd an seinem Leib hinab . —
— Ich bin doch Regierungsrat — dachte er vage — und

Oberleutnant der Reserve - Gespenster ? — ich bin doch ein
Mann - ich habe doch keine Angst - keine Angst -

Langsam näherkommend erspähte er auf dem Boden eine
dunkle, ausgestreckte Gestalt.

Er beugte sich zitternd nieder — er lüstete mit bebenden
Fingern den Schal — er starrte in das blasse Antlitz seiner
Frau.
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erstzherzog haben unterm 31 . Oktober

1913 gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Professor für
englische Philologie an de Universität Freiburg Dr . Friedrich Brie
zum ordentlichen Professor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
6 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden, der Gräfin Olga von
Urlull -Cyllenüand , Palastdame Ihrer Majestät der Königin von
Württemberg , der Frau Präsident von Rüdingee , Witwe , und dem
Präsidenten des Württembergifchen Landesvereins vom Roten KreuzDirektor a . D . von Geyer in Stuttgart , Seiner Durchlaucht dem
Fürsten Ernst zu Hohenlohe-Langenburg , Kommandator der Würt -
tembergifch-Badischen Genoffeuschast des Johanniter -Ordens in Schloß
Langenburg , sowie dem Mitglied des Verwaltungsrats des WLrt -
tembergischen Landesverein vom Roten Kreuz , Königlichen Sanitäts¬
rat und Stabsarzt a . D . Dr . Richard Frank in Stuttgart die Fttedrich -
Luifcn -Medaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnenvom 9. Oktober 1913 wurde Eisenbahnsekretär Otto Hüttner in Wag -
zäusel nach Schaffhausen versetzt .

Die Großh . Zoll - und Stcuerdirektion hat unterm 27 . Oktober 1913die Finanzsekretäre Otto Harrer in Lörrach zum Zollamt Waldshutund Alfred Maier in Waldshut nach Lörrach versetzt .

Ladifrhe Chronik.
Q Eroßsachsen (A. Weinheim ) , 8. Nov. PostsekretärPeter Haag kann morgen auf eine 25jäyrige Tätigkeit beim

hiesigen Postamt zurückblicken.
) ( Kehl, 8 . Nov. Dieser Tage wurde von der dritten

Kompagnie des hiesigen Pionier -Bataillons Nr . 14 der über
das Wasser ragende Teil des im Januar dieses Jahres ge¬sunkenen Kanalschiffes der Firma Karcher aus Freistett ge¬sprengt.

Staufen » 8 . Nov. Die Nachricht von der Auffindungdes von hier geflüchteten Fabrikdirektors Viktor Frey be¬
stätigt sich nicht . Es handelt sich um einen von Frankfurt
gebürtigen Vankkommissionär mit gleichem Namen , welcher
ebenfalls protze Unterschlagungen beging und sich vor seiner
Festnahme erschoß.
- T . Kandern , 8. Nov. Bürgermeister Güntert von Laufen
propagiert das Projekt einer Schmalspurbahn Kandern -Müll -
heim-Sulzburg . das eine wichtige Verbindung schaffen würde
zwischen dem Kander - und Münstertal, ' über 18 Gemeinden
würden dem Verkehr erschlossen und für das Kandertal wäre
diese Linie von außerordentlicher Wichtigkeit. In allernäch¬
ster Zeit wird in Müllheim eine Versammlung stattfinden ,
welche das Projekt eingehend besprechen und eine bezügliche
Eingabe an den Landtag richten wird .

gl. Peterzell b. Mllingen , 8. Nov. In der Nähe des
Gasthauses zur „Krone" ereignete sich hier auf der Landstraße
- in bedauerlicher llnglücksfall. Ein Villinger Mühlenfuhrwerk
wollte dort zwischen dem Botenfuhrwerk von Weiler und dem
Handwagen der bekannten Händlerin Schwarzwälder aus
Gutach durchfahren. Dabei wurde der Handwagen von dem
Mühlfuhrwerk gestreift und die Händlerin durch die Wucht des
Anpralls so heftig zu Boden geworfen, daß sie einen Armbrucherlitt und am Kopfe eine erhebliche Verletzung davontrug .
Zrrr Wahl des Vertreters der Handwerkskammerin der ersten Kammer.

oe. Freiburg , 9 . R "v . Die Handwerkskammer Freiburg für die
badischen Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg schreibt:

„In den letzten Tagen find über die Kandidatur des bisherigenVettreters des Handwerks in der Ersten Ständekammer , Stadtrat
Alfred Bea in Freiburg , irreführende Nachrichten verbreitet worden .Die Handwerkskammer Freiburg hat deshalb in einem „an dis Herren
Mitglieder der 4 badischen Handwerkskammern" — als die hierfürin Betracht kommende Wählerschaft — gerichteten Rundschreiben eineden tatsächlichen verhältnisien entsprechende Ausklärnng ergehenlassen. In dem Schreiben heißt es u . a . :

„Es ist nickt richtig, daß unter den Handwerkskammrrn bis jetzteine Abmachung besteht, wonach mit der Vertretung in der ErstenKammer zwischen den einzelnen Kammern gewechselt werden soll . Es
ist ferner nicht richtig , daß die Handwerkskammer Freiburg oder deren
Vorsitzender für sich das Recht und die Ehre der Verttetung des Hand¬werks in der Ersten Kammer als Vorrecht beanspruchen. Seit der
Konferenz in Baden -Bären am 27 . Juli hat es die Kammerleitung in
Karlsruhe versäumt , die Stimmung ihrer Mitglieder zu hören — wozudoch in der Vollversammlung am 17 Oktober sich Gelegenheit gebotenhätte — und erst den „mehreren Mitgliedern " mit Herrn Frey vonBühl an der Spitze war es Vorbehalten , die Notwendigkeit eines stän¬digen Wechsels in der Verttetung zu entdecken . Dre Leitung derHandwerkskammer Karlsruhe hat es Unterlasten, bei gegebener Ge¬legenheit offen für ihr - Ansicht einzutreten , sie hat dagegen vorge¬zogen, das ihr von Freiburg unte .-m 28 . Oktober zugeschickte Rund¬
schreiben zu ignorieren . Die Handwerkskammer Freiburg ist stetsoffen zu Werke gegangen , die Handlungsweise von Karlsruhe über¬lasten wir der Beurteilung aller rechtdenkenden Kammermitglieder .

"
Diese Darstellung der Handwerkskammer Freiburg , die den vonder Handwerkskammer Karlsruhe gegebenen Darlegungen direkt wider¬

spricht , läßt allerdings , wie in dem Schreiben der HandwerkskammerFreiburg zu Schluß betont wird , „nach außen den Eindruck der Un¬einigkeit für das gesamte badische Handwerk" zu .
Dr . Glöckner lehnt de« Mannheimer Oberbürger-

poste» ab.
1. Mannheim . 8 . Nov. (Privattel .) Ministerialdirektor

Dr . Glöckner , der als Oberbürgermeister der Stadt Mann¬
heim in Aussicht genommen war , hat , wie nunmehr bekannt
wird , dieses Angebot endgültig abgelehnt . Die Ablehnung
hängt mit dem heute ftüh gemeldeten Rücktritt des Präsiden¬
ten des Verwaltungsgerichtshofes , Wirkt . Geh. Rat Dr . Le -
wald , zusammen, als dessen Nachfolger Ministerialdirektor Dr .
Glöckner , der schon seit längerer Zeit für diesen Posten in
Betracht kam , ausersehen ist . Dr . Glöckners Ernennung ist
zwar in diesem Augenblick noch nicht erfolgt , ist aber wohl
sicher, fodaß ferne Kandidatur für den Mannheimer Ober-
bürgermeisterposteu hinfällig wird . Seine Wahl galt in letz¬
ter Zeit für Mannheim als ziemlich sicher . Man hört je¬
doch, daß sich besonders der Minister des Innern , Frhr . von
Bodman , für fein Verbleiben im Verwaltungsdienst ver¬
wendet hat .

Die Mannheimer Oberbürgermeisterfrage stand, so schreibtdie „Neue Badische Landesztg ." , mit der Kandidatur Glöckner
vor ihrer unmittelbaren Lösung. Nun ist sie wieder aufeinige Zeit hinausgeschoben. Die Kommission und die Frak¬tionen haben in ganz neue Beratung darüber einzutreten .Täuschen wrr uns nicht , so greift man nunmehr auf schonbewährte Beamte der Selbstverwaltung zurück und hält ins -
Ajondere unter den rbeinische » Bürgermeister « Umschgu. Es

tritt jetzt vermutlich eine Kandidatnr in de« Vordergrunds
die bisher noch nicht in der engeren Wahl gestanden hat . Es
wäre zu wünschen , daß diese für Mannheim hochwichtige An¬
gelegenheit bald entschieden würde , denn es ist zu bedenken,
daß der Oberbürgermeisterpofttn bereits zwei Monate un¬
besetzt ist .

"

Die Beerdigung des Schutzmanns Kromvatz in
Rastatt .

— Rastatt , 8. Nov. (Priv . ) Die heute vormittag erfolgte
feierliche Beerdigung des in der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag hier in Ausübung seines Berufes durch einen Revolverschuß
des Zahntechnikers German Scham tödlich verletzten Schutz¬
manns Krompaß gestaltete sich zu einer großen Kundgebung .
Bon Karlsruhe , wo der Verstorbene früher bedienstet war . hatte
sich eine Deputation von etwa 10 Schutzleuten eingefunden , um
dem so jäh aus dem Leben gerissenen beliebten Kameraden und
Verufsgenossen die letzte Ehre zu erweisen. Außerdem waren
bei der Trauerfeier zugegen eine große Anzahl hoher und höch¬
ster Persönlichkeiten, an ihrer Spitze Minister von Bodman
und Polizeidirektor Schaible von Karlsruhe , der Großh . Amts¬
vorstand Geh. Reg. -Rat Herst-Rastatt mit den Beamten des Be¬
zirksamtes , Herren vom Amtsgericht und vom Offizierkorps , an
ihrer Spitze Generalmajor Freyer , ferner Bürgermeister
Renner und zahlreiche Mitglieder des Gemeinderates . Depu
tationen von Schutzmannschaften aus vielen anderen Städten
des Landes sowie viele Personen aus allen Kreisen der Ein¬
wohnerschaft.

Der reich mit Kränzen geschmückte Leichenwagen setzte sich
unter den Klängen der Trauermusik , welche von der Kapelle des
Füsilierregiments Nr . 40 gestellt worden war , gefolgt von dem
langen Zuge der Leidtragenden , in Bewegung . Am Grabe hielt
Stadtpfarrer Layer eine ergreifende Rede, in welcher er dem
Bedauern über den Heimgang des in den besten Mannesjahren
stehenden tüchtigen Beamten Ausdruck verlieh . Besonders hob
er dabei hervor , daß der Verstorbene vor seinem Ende dem Ur¬
heber seines Unglücks keinen Groll weiter nachgetragen habe,
sondern erklärte , nur ein Opfer seines Berufes zu fein.

Im Namen des Ministeriums des Innern ergriff Minister
von Bodman selbst das Wort , um in empfindungsvoller Rede
dem auf so tragische Weise ums Leben Gekommenen das beste
Zeugnis eines berufstreuen Beamten über das Grab hinaus
auszustellen und ihm als Zeichen der Anerkennung seiner Ver¬
dienste einen prachtvollen Kranz am Grabe niederzulegen . Geh.
Negierungsrat Herst schilderte die Verdienste des Dahin¬
geschiedenen und legte namens der Beamten des Großh. Be¬
zirksamtes einen Kranz nieder . Jeweils unter kurzen An¬
sprachen wurde eine ganze Reihe weiterer Kränze am Grabe
niedergclegt , darunter je einer vom Berein der Karlsruher
Polize

'
ibeamten , von den Deputationen der Schutzmannschaften

in Karlsruhe , Baden -Baden . Pforzheim . Heidelberg. Freiburg ,
Konstanz, also fast aller badischen Städte mit staatlicher Polizei ,
der Wach - und Schließgesellschaft . Alle drückten ihre Hoch¬
achtung für den Dahingeschiedenen aus .

Aus der Nestden^.
Karlsruhe , 8 . November.

Ein «euer Roman .
Es ist uns gelungen , ein neues Werk von Karl Bie¬

nenstein zum Erstaodruck z« sich
'.n , mit dessen Veröffentlichung

wir am nächsten Montag beginnen werden.
In seinem Roman

i »ZinSchiffmeifterhanse "

führt uns Karl Bienenstein in das ihm wohlvertraute Gebiet
der niederösterreichischen Donau und läßt alle Innerlichkeit der
Menschen des Donaulandes vor uns erstehen. Er zeigt uns den
Untergang der alten , stolzen Schiffmeistergilde , ihr Kämpfen
mit dem Aufkommen einer neuen Zeit , die die Dampfschiffahrt
mit sich bringt . Eine Anzahl lebendig gezeichneter Personen
treten uns entgegen , prächtige, liebe Menschen voll echtem Ge¬
fühl , ohne jede Pose , in ihrer tiefen , reinen Menschlichkeit , in
ihrem Ernst und ihrer Fröhlichkeit von der Meisterhand eines
Dichters geformt . Voll Herzenswärme und voll schöner und
klarer Gedanken find die Gespräche , die sie führen . Und hinter
allem Geschehen, hinter all dem Erleben der Einzelnen , leuchten
flammend rot und düster die Tage der Wiener Revolution .

v Bürgerausschußoorlagen . Der Stadtrat beantragt , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . in
die Kanalanlagen für die Zuleitung von Wasser aus der
Alb zur Kühlung der Dämpfturbinen des städtischen Elek¬
trizitätswerks eine Feinrechenanlage mit mechanischer Reini¬
gung eingebaut , 2 . der dadurch entstehende Aufwand von
8000 Mark aus Anlehensmitteln (mit einer Verwendungs¬
frist bis Ende des Jahres 1914) bestritten und innerhalb zehn
Jahren getilgt werde . — In einer weiteren Vorlage wird be¬
antragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er-
erteilen , daß 1 . mit den Deutschen Waffen - und Munitions¬
fabriken ein in der Vorlage abgedruckter Vertrag betr . Ankauf
von Gelände der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken ab¬
geschlossen . 2 . der nach diesem Vertrag von der Stadt zu zahlende
Kaufpreis von 30 860 Mk . aus Anlehensmitteln bestritten
werde. — Schließlich wird in einer dritten Vorlage bean¬
tragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , daß die abgedruckten yeuen Satzungen für die Han¬
delsschule nebst dem Nachtrag über die Handels -Zahresschule
mit dem Eroßherzoglichen Landesgewerbeamt vereinbart wer¬
den.

_L Der neue Hochwasserdamm , der das im Bau begriffene
Hafenbecken umspannt , ist nahezu , bis auf zwei Lücken, fertig

gestellt. Innerhalb des Hafengebiets wird jetzt dem Damm
entlang eine Straße gebaut , die nahe der Albbrücke bei Dax¬
landen an die Landstraße Daxlanden -Mühlburg anschließt. Das
neue Becken wird größer (länger ) als alle früheren .

A Eine Abordnung u»n Geschäftsleuten aus dem Gebiet
des alten Bahnhofs fanden sich heute vormittag bei Oberbürger¬
meister Siegrist ein , um vorstellig zu werden , in welcher Art
und Weife Mittel und Wege gefunden werden könnten, um die
durch die Bahnhofverlegunz den Hauseigentümern und Ee-
chäftsinhabern entstandenen großen Schäden zu mildern oder

auszugleichen. Herr Oberbürgermeister Siegrist nahm von den
vorgebrachten Klagen Kenntnis , versprach die Wünsche hinsicht¬
lich der Beleuchtung und Straßenbahnverbindung nach der
Kapellen - und Rüppurrerftraße in jeglicher Weise zu befürwor¬
ten und für deren rascheste Realisierung tätig zu sein . Leider
konnte die dringend nötige baldige Straßenverbindung zwischender Südstadt und dem Stadtinnern über das alte Bahnhof -
gelände für die nächsten zwei Jahve nicht in Ausstchtgeftellt

werden, weil die Jubiläumsausstellung 1918 das ganze Geländebis zum Rüppurrer Uebergang beanspruche. Der gewünscht«Hanpteingang zur Ausstellung von der östlichen Kriegstratzeaus , dis eventuellen Ueberbrückungen nach der Marien - und
Wilhelmstraße über die Dauer der Ausstellung mußten aß,gelehnt werden . Eine lleberbrückung der Ausstellung ist nurbei dem Ettlinger Uebergang in Aussicht genommen. WegenErwerbs der alten Eilguthalle zu Zwecken einer Markthalle
schweben zurzeit Unterhandlungen zwischen der Eisenbahnver.
waltung und der Stadtgemeinde . Es sind bezüglich der
Straßendurchführungen ja schon verschiedene Projette auf.
getaucht; die schwer geschädigten Geschäftsleute des alten Bahn¬
hofterrains hoffen aber immer noch, daß sich ein Ausweg finden
läßt , der ihnen , wenn auch nur kleinen Ersatz ihres Schaden?
bringen könnte.

Ö Ein Maikäfer wurde uns heute von zwei freundlichen, jungen
Schönen aus einem Beiertheimer Garten in die winterlich gestimmte
Redattionsstube gebracht. Dringt uns doch der Telefondraht gerade
Meldungen über den Einzug des Winters auf den nahen Höhen de?
Schwckrzwaldes und der Vogesen. Und da wagt es dieser wärme-und grünbedürstige Frühlingsbote , in seinem braunen Panzerklech
mit lustig funkelnden Augen und lebhaften Gliederverrentungen au?dem sicheren Versteck des warmen Erdbodens noch einmal aufzs-
tauchen. Seine schönen Hüterinnen hatten ihm allerdings ein mollige?
Nest in einer ausgedienten Praline -Schachtel bereitet und werden
ihn sicher auch sonst gut verpflegen , aber bis der Frühling kommt, ist
lang . ^

ft, Der Bürgerverein der Oststadt E. B. veranstaltet morgen abend,puntt 8 Uhr beginnend , eine Abendunterhattnng , verbunden mit
Konzert , Gesang, Lichtbildervottrag und Tanz , im Saale des Burghof,worauf wir nochmals aufmerksam machen .

# Der Gesangverein „Konkordia" E . B . veranstaltet am Samstag ,29. November, abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalle zur Feierdes 38 . Stiftungsfestes ein Konzert, das nach dem vorliegenden Pro¬
gramm ein besonderer Genuß für das hiesige mufikliebende Publikum
zu werden verspricht. Als Solisten wurden gewonnen der 14jährigr
Violinvittuose Laszlo Jpolyi aus Budapest und das bekannte Mitglieddes Karlsruher Hoftheaters , Frau Müller -Reichel. Das Programmdes Abends zerfällt in zwei Teile , wovon der erste Teil der Erinnerung
an 1813 gewidmet ist, während die zweite Abteilung mehr Volkslieder
bringt .

X Die Heilsarmee wird , wie man uns mittrilt , morgen Sonntag ,den 9 . Nov ., in ihrem Lokal Kaiserstraße 93 , abends 8*/i Uhr , eine
besondere Versammlung abhalten . Jedermann hat dazu freien Zutritt .

0 Oeffentliche Versammlung . Man schreibt uns : Durch den
Mangel an kleinen Wohnungen im Rheinhafengebiet angeregt , ist von
verschiedener Seite die Gründung einer Arbeiterstedelung bei Grüa -
winkel angeregt worden . Zu diesem Zweck findet eine össentlicheVer¬
sammlung , wie aus dem Jnseratentell ersichtlich , am kommenden
Dienstag statt .

cch- Lambrino -Abend. Tslömaqn « Lambrino , der hier gern an¬
erkannte und oft gewürdigte sympathische Künstler , der zu den ersten
Klaviermeistern der Gegenwart gerechnet werden muß und hohe künst¬
lerische Wettschätzung für stch beanspruchen darf , veranstaltet heute, ■
Samstag , den 8. November , 8Y* Uhr , int Museumssaal einen ein¬
maligen „Klavierabend ", auf den wir hiermit nochmals empfehlend
Hinweisen. — Eintrittskarten bis 7 Uhr in der Hofmusikalienhandlung
Fr . Doett , dann an der Abendkasse des Museums .

« Das zweite diesjährig « volkstümliche Symphoniekonzert
der Leibgrenadkerkapelle. welches morgen Sonntag , 9. Nov.,
vormittags in der Festhalle stattfinden sollte, wird bis auf
weiteres verschoben .

3 In der Festhalle konzertiert morgen von 4 Uhr nachmittags ab
die Kapelle des 3. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50.

§ Benzinbrand . Gestern nachmittag ist in dem Aeroplan -
karussel auf der Herbstmesse ein Verbindungsrohr zwischen Ben¬
zinbehälter und Motor gebrochen , wodurch das Benzin aus¬
strömte und von der in der Nähe befindlichen Stichflamme ent¬
zündet wurde . Dadurch entstand eine große Flamme , welche
von dem Besitzer sofort gelöscht werden konnte.

§ Warnung ! In mehreren Verkaufsständen der Herbst¬
messe wird Blitzlötdraht feilgeboten . Bei amtlicher Anter -
uchung von Proben hat sich ergeben, daß der Bleigehalt des

Drahtes das gesetzliche Höchstmaß von Blei der Metall -Legie¬
rungen , wie sie zum Löten der Innenseite der Eß-, Trink , und
Kochgeschirre , sowie der Flüssigkeitsmaße benützt werden bür¬
en, erheblich überschreitet. Es kann deshalb nur zu größter

Vorsicht beim Einkauf und bei Verwendung des Drahtes ge¬
raten Perden ; zum Löten von Geschirren der Flüssigkeitsmaße
darf Draht mit fo hohem Bleigehalt nicht benutzt werden.

tz Festgenommen wurde gestern abend ein 22 Jahre alter ,
tellenloser Kaufmann aus Steinbach , Amt Bühl , wegen zwei
n hiesiger Stadt begangener Betrügereien zum Nachteil eines

hiesigen Friseurs und seines Logisgebers .

Theater, Kunst unk Wistenfthaft.
- f- Heidelberg, 8 Nov. Das Heidelberger Stadttheater brachte

gestern abend die>Operette „Die Memoiren des Tenfels " von Gurt
Bertram , Musik von Homan-Wehau , zur Aufführung . OüevregiffeurBertram von Wiesbaden hatte stch hier einen interessanten Stoff ge¬
wählt , der frei nach dem französischen Lustspiel von Anago und Ver-
mond gearbeitet ist . Das Li bretto , das den Vorzug des Originals
besitzt, ist kunstreich dramatisiert Homan-Wehau hat hierzu eine Musik
nach dem Stile der älteren Operetten geschrieben , die das zahlreiche
Auditorium entzückte . Man wird wohl manche Anlehnungen finden .
So z . B . ein Walzer , oer sti .rk die Erinnerung an einen solchen im
Zigeunerbaron " wachruft. Aber immerhin bedeutet es eine musika¬

lische Tat , zu einem so hervorragenden Text eine glcichwettige Musik
zu schreiben Die Aufführung stand unter einem günstigen Zeichen:
sehr sorgsam vorbereitet und wundervoll inszeniert durch Direktor
I , Meißner . In den Hauptrollen wirkten die Damen van Kaik,
Berndt und Stickel und die Herren Schneider, H . Kästner , I . Kästner ,
Maile , Poetschke und Egger . Unter Kapellmeister Mehlers sicherer
Leitung hatte die Operette eine überaus günstige Aufnahme gefunden.
Der Beifall , der nach jedem Aktschluß (und öfters auf offener Szene)
herzlich , manchmal spontan , einsetzte , belohnte das Verdienst des
Komponisten und des Librettisten . Der anwesende Komponist durfte
sich des öfteren zeioen. Diese Aufführung bedeutete einen vollen
Effolg .

‘

_
Otto Busch.

Richard Strauß -Woche.
— Karlsruhe , 8 . Nov . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben :
Generalmusikdirektor Dr . Richard Sttauß ist hier eingettoffen

und hat mit den Proben zu den Strauß -Festen begonnen . Den Auf¬
führungen unter der Leitung des Komponisten geht bekanntlich mor¬
gen, Sonntag , den 9. November , vormittags i/„12 Uhr , ein Borttag
von Dr . Leopold Schmidt von Berlin über Dr . Richard Strauß und
seine Werke voran . Die von dem Vottragenden besonders besproche¬
nen Ausschnitte aus Richard Strauß ' musikalischem Schaffen, wird
Hofkapellmeister Eortolezis am Klavier vorführen . Den Besuchern,
der Strauß -Feste wird dieser Vorttag , für den die Eintttttspreise be¬
sonders für die Sonderabonnenten sehr niedrig gehalten sind , eine
wertvolle Einführung über die Persönlichkeit des großen , deutschen
Zeitgenossen und die bevorstehenden Aufführungen bieten . Um pünkt¬
liches Erscheinen zu den Aufführungen wird gebeten, da die Türen
während der Akte nicht geöffnet werden , _ _ .
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Uon der Kuftfchiffahrt .
A Achern , 8 . Nor . Der Flieger Dehler veranstaltet morgen Sonn¬

jag Schauflüge auf dem Rennplätze . Er benützt einen Erade -Renn -
Eindecker neuesten Systems .

= Dacmftadt , 8 . Nov . (Tel .) Der Großherzog von Hessen empfing
heute vormittag den Oberleutnant Eraetz, den Leiter der geplanten
deutsch- englischen Luftschiffahrtsexpedition für Nsu -Guinea , in dessen
Ehren-Komitee der Großherzog den Vorsitz führt .

Frankfurt a. M .. 8 . Nov. (Tel .) Der Flieger Pcgouü
wird nach den nunmehr endgültig getroffenen Vereinbarun¬
gen am Freitag , den 14., und am Sonntag , den 18. Novem¬
ber, hier seine Sturzflüge vorführen . Bei der Wahl des
ersten Tages folgte man einem Wunsche des Prinzen Heinrich
von Preußen, der als East des Eroßherzogs von Hessen auf
dessen Jagdschloß Wolssgarten weilt und zusammen mit dem
hessischen Eroßherzogspaar den Pegoudschen Sturzflügen bei¬
wohnen wird.

Breslau , 8 . Nov. (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen",
das um 8 Uhr 40 Min . in Liegnitz aufgestiegen war, ist um
* 0 Uhr 25 Min . in Frankenstein in Schlesien gelandet.

t= Paris , 8 . Nov . (Tel .) Der Sportausschuß für Luft¬
schiffahrt und Flugwesen verfügte, daß der Flieger Euillaux.
der auf seinem Fluge um den Pommerypokal anstatt die
Ortschaft Brakel das um 50 Kilometer weiter gelegene Brockel
als Landungspunkt angegeben hatte, zehn Jahre lang an
keinem Wettflug teilnehmen dürfe .

Nermrfchles.
— Berlin . 8 . Nov . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

«er Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 40 000 Jl auf die
Nr . 167 690, 30 000 M auf die Nr . 66752 , 15 000 <M auf die Nr . 2603
und 5000 JH. auf die Nr . 216732 . (Ohne Gewähr .)

c Potsdam , 8 . Nov. (Tel .) Heute vormittag überfuhr
das Automobil des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
(Sohn) in der Junkerftrahe das vierjährige Töchterchen des
Schneidermeisters Kirsch , das trotz mehrfacher Signale direkt in
das Automobil hineinlief . Der Prinz ließ das Kind in seinem
Automobil sofort ins Krankenhaus schaffen und zog sofort Er¬
kundigungen über sein Befinden ein ; die Kleine starb aber
alsbald an den erlittenen Verletzungen .

-i- Wattenscheid . 8 . Nov. (Tel .) Aus Unvorsichtigkeit
in der Familie des Eärtnereibesitzers Müller in Westenfeld
wurde statt Petersilie giftiger Wasserschirling für eine Suppe
gebraucht. Infolge des Genusses erkrankten die Frau, acht
Kinder und zwei Lehrlinge. Ein neunjähriges Mädchen ist
bereits gestorben ; von den übrigen schweben mehrere in
Lebensgefahr.

e= Gießen . 8 . Nov . (Tel .) Gestern abend kam ern
etwa SSjähriger gutgekleideter Mann in das Bahnwärterhaus
Nr. 5 Eießen-Roedgen und erbat etwas zu Essen. Während
die Frau des Bahnwärters Schmitt diesem Wunsche nachkam
und ihn an den Familientisch einlud, zog der Unbekannte
einen Revolver und gab mehrere Schüsse auf die Familien¬
mitglieder ab . Ein Schuß traf die Frau am Arm . Als der
Bahuwärter den Fremden vom weiteren Schießen abhalten
'wollte , gab er auf ihn mehrere Revolverschüsse ab , die aber
zum Glück nicht trafen. Der Täter entkam dann unerkannt .
Die Streife nach ihm blieb erfolglos . . .

— Paris . 8 . Nov. (Tel . ) Drei maskierte Frauen überfie¬
le« gestern in dem Walde von Ließes bei Avesnes eine Frau
namens Hardy , bedrohten sie mit dem Revolver, raubten ihr
Geld unter Todesdrohungen und verschwanden im Dickicht . Die
Gendarmerie ist auf der Suche nach den weiblichen Räubern.

bä Paris , 8 . Nov. (Tel .) Aus Ch- let wird berichtet : Zu
der gemeldeten Bergiftungsaffäre bei einer Hochzeitsfeier , die
in einem hiesigen Hotel stattfand, wird noch mitgcteilt , daß die
Zahl der bis heute früh verstorbenen Personen sieben beträgt.
Unter den Toten befindet sich auch die Mutter der Bräute und
eine Schwester derselben . lieber ein Dutzend Personen schweben
zurzeit noch in Lebensgefahr. Die Behörde hat eine genaue
Untersuchung eingeleitet , da man an eine absichtlicheVergiftung
glaubt. Die vergiftete Speise war eine Creme a la reine .

Zum Prozeß gegen Brandt.
— Berlin , 8 . Nov . Der Vorsitzende eröffnete gegen 914 Uhr die

Verhandlung und bedauert , daß Dr . Löwenstein gestern auf hervor¬
ragende Männer wie Bismarck und Park zu sprechen gekommen fer , zu
denen wir alle mit Verehrung aufblicken. Er müsse namens des Ge¬
richtes die mit dieser Namensnennung in Verbindung stehende Ent¬
gleisungen zurückweisen .

Dr . Löwenstein erklärt , er habe von diesen hochzuverehrenden
Männern nur gesprochen , um die Bemerkung daran zu knüpfen, daß sie
hochzuverehren bleiben , auch wenn im einzelnen Falle ihr Tun an-
fechtbar bleibe . Er habe gesagt, daß wenn Brandt gefehlt habe , er
doch von sittlichen Motiven ausgegangen sei und daß man ihn des¬
halb nicht verachten dürfe . Er habe nicht im entferntesten daran ge¬
dacht, die großen Männer anzugreifen und bedaure das Miß¬
verständnis .

Sodann ergreift Justizrat v. Kordon das Wort zu seinem
Plädoyer . Der Strafantrag des Oberstaatsanwalts gegen Eccins
habe ihn umsomehr überrascht, als er rückhaltlos anerkannt habe , daß
die Offener Herren keine Ahnung davon gehabt hätten , daß Brandt
seinen Freunden Geldbeträge gab . Es fei auch zugegeben, da?,
Brandt von sich aus gehandelt , und Eccius nichts damit zu tun habe,
ferner , daß durch die Kornwalzer der Heeresverwaltung kein Schaden
erwachsen sei . Ein gewisse indirekter Schaden könne entstanden sein
insofern , als die Heeresverwaltung Wert dar .auf lege, allmählich
auch eine Konkurrenz gegen Krupp groß zu ziehen und insofern , als
Krupp dank den Mitteilungen eine etwas günstigere Position gegen
früher einnehme.

Was Eccius betreffe, so hatte sich dieser hauptsächlich um das
Ausland zu kümmern ; für das Inland sei Krupp fester Lieferant ge¬
wesen . Deshalb habe Eccius in jeder Hinsicht den Grundsatz: Laissez
faire , laissez aller gelten lassen können. Von einer Mittäterschaft
köuu« keine Rede sein, da die Straftat noch nicht bestand. Brandt
habe die Sache selbst eingerichtet ; einen Rat habe er — wie das der
Oberstaatsanwalt selbst eingeräumt hat — nicht erhalten .

Der deutschen Industrie möchte er , der Verteidiger , wünschen , daß,
wenn wieder ein solches Werk so durchleuchtet werde wie es hier bei
der Firma Krupp geschehen ist, es ebenso rein hervorgehen möge wie
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die Firma Krupp . Und der Beamtenschaft wünsche er , daß niemals
ein gefährlicherer Versucher an sie herantreten möge als Brandt . Und
daß sich keine schlimmeren Elemente unter ihnen befinden , als die be¬
dauernswerten Angeklagten und Verurteilten aus dem Militärprozcß .
Er bitte um die Freisprechung seines Klienten .

Nach dem mehr als dreistündigen Plädoyer des Justizrates von
Kordon und nach der Replik und Duplik der Verteidiger erhielten in
der heutigen Sitzung des Brandtprozesscs die Angeklagten das letzte
Wort , wobei Direktor Eccius eine vielfach durch Schluchzen unter¬
brochene Ansprache hielt . Darauf trat eine Frühstückspause ein . Im
Anschluß daran wird sich der Gerichtshof zur Beschlußfassung zurück¬
ziehen. Der Vorsitzende gibt bekannt , daß die Urteilsverkiindigung
nicht vor 4 Uhr zu erwarten ist . '

Zum Kietver Rttualmordprozetz.
tick Petersburg, 8 . Nov. (Tel .) Das Blatt „Jufhny

Krai" meldet aus Alexandrowsk, dort feien aus Cherson meh¬
rere große Ballen Plakate mit der Aufforderung zu Pogro¬
men eingetroffen. Darin werde die Bevölkerung aufgehetzt,
alle Juden zu ermorden . Es verlautet , daß von hier tele¬
graphischer Befehl an alle Gouverneure des Westgebietes er¬
gangen ist, alle Maßregeln gegen die geringsten Unruhen zu
treffen . Ganz besonders strenge Anweisungen hat der Eene-
ralgouverneur Trepow in Kiew erhalten. Trepow soll beim
Lesen der Depesche, die ihn für eventuelle Unruhen verant¬
wortlich macht, geweint haben .

P .C. London , 8. Nov . Aus Kiew wird gemeldet , daß
ganz bedeutende Truppenmassen in und um Kiew zusammen¬
gezogen sind als Borfichtsmaßnahme gegen etwaige Pogroms,
die nach Schluß des Beilisprozesses ausbrechen könnten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

□ Berlin » 8 . Nov . (Priv . -Tel .) Von gutunterrichteter Seite
wird uns die Nachricht, wonach der Kronprinz zur Eröffnung der
Deutfch -Ostafrikanifchen Ausstellung nach Daressalam reisen und da¬
ran anschließend eine Fahrt durch die afrikanischen Kolonie« machen
werde, für unzutreffend erklärt . Bekanntlich tauchte diese Mel¬
dung schon vor längerer Frist einmal auf und erfuhr damals von
offizieller Stelle eine schroffe Ableugnung . Jedenfalls erscheint es als
ausgeschlossen , daß der Kronprinz schon jetzt bestimmte Abmachungen
mit den zuständigen Stellen über eine Reise treffen sollte, die er even¬
tuell erst im Jahre 1914 zu unternehmen gedenkt. Das einzige Tat¬
sächliche an der Meldung ist nur , daß man es von deutsch -afrikanischer
Seite sehr begrüßen würde , wenn der Thronerbe das in langen Jahr¬
zehnten Erworbene und Geleistete persönlich in Augenschein nehmen
würde .

— Berlin , 8 . Nov . Wie wir erfahren , hat der Regierungspräfi -
dent in Schleswig den von dem Polarforscher A. Amundfen in Flens¬
burg geplanten Vortrag in dänischer Sprache auf Grund einer Ver¬
fügung des Mmisteriums des Innern gestattet .

S Berlin , 8 . Nov. (Privattel .) Der Staatssekretär des
Neichskolonialamts Dr. Solf hat, wie wir hören , bei seinem
jüngsten Aufenthalte in London , wo er auf der Rückreise von
seiner Jnspektionsfahrt durch die deutschen Kolonien Station
machte , neuerdings Verhandlungen bezüglich der Diamanten¬
frage gepflogen, die in Amsterdam fortgesetzt wurden.

— Paris , 8 . Nov. Einer Blättermeldung zufolge wird das
englische Königspaar nächst «' Frühjahr zu einem dreitätigen
Aufenthalt nach Paris kommen, um den Londoner Besuch des
Präsidenten Poincars zu erwidern. Die Reise dürfte in der er¬
sten Aprilwoche stattfinden.

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 8 . Nov. Der amerikanische Geschäftsträger

Lind hat eine zweistündige Beratung mit dem englischen Ge¬
sandten gehabt ; man glaubt, daß ihre Meinung in der Frage,
welche Rolle die Vereinigten . Staaten in Mexiko spielen
sollen , sehr auseinandergehen. Lind wird wahrscheinlich so¬
lange in der Stadt bleiben, bis eine Lösung oder ein Ab¬
bruch der Verhandlungen erfolgt. Er scheint nicht zu sehr
auf einen Erfolg zu hoffen . Man glaubt, daß , wenn die
Antwort Huertas nicht günstig ist . die amerikanische Regie¬
rung ein Ultimatum senden würde , im diplomatischen Sinne
des Wortes, daß die Beziehungen vor dem 22. November be¬
endet würden , also vor dem Zusammentritt des neuen Kon¬
gresses. _

Ae nette Lage auf dem Balkan.
2 Konstantinopel, 8. Nov. (Priv .-Tel .) Informationen

aus bester Quelle zufolge wird Essad Pascha die Kandidatur
des türkischen Prinzen Abdul Eddfchid auf den Thron von
Albanien unterstützen .

wcitergezogen, über Irland ist aber bereits eine neue erschienen.!
Hoher Druck erstreckt sich heute in Form einer schmalen Zunge von ,
Südwester: her in das Festland herein . Das Wetter ist in Deutsch¬
land meist trüb und vielfach regnerisch . Eine wesentlich günstiger« '
Gestaltung der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es ist!
deshalb nach vorübergehendem Aufklaren wieder unbeständiges , «tä*
ßig kühles Wetter mit Niederschlägen p erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

m m
Tver-
momt.
in C.

Absol .
Feucht . Fcuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

745 .3 7.3 6 .8 89 W halbbed .
749.5 6 .8 6.4 87 WSW bedeckt
749.0 10.1 6 .7 72 SW »

November
7. Nachts 9" II.
8 . Morg. 7” II.
8 . Mitt. 2" U.

Höchste Temperatur am 7. November : — 10,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6 .6 . Niederschlagsmenge, gemessen am 8 . No¬
vember, 7.26 llhr früh : — 1.1 mm .

Wetter -Nachrichten aus dem Süden vom 8. November, früh :
Lugano wolkenlos 3 Grad , Biarritz Regen 13 Grad , Triest halb

bedeckt 8 Grad , Florenz wolkenlos 5 Grad .

vergnügungs- und Vereins-Anzeiger . /
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag, den 9. November
Arbeiterbildungsverein . Wandergruppe . Abf. 12.44 llhr Albtalbaha .
Bürgeroerein der Oststadt. 8 llhr Unterhaltung im Burghof .
Lass Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert .
Ehristuskirche. 8 llhr Konzert des Neuweststadtkirchenchors.
Ev . Südstadtkirchenchor. Familienausflug . Festhalle Durlach . 4 Uhr.
Festhalte. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Fußballklub Frankonia . 214 llhr Spiel . Familienabd . i . Klubhaus .
Fußballklub Mühlburg . 214 Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 10. 1 -4 , 3 Uhr Spiele .
Fußballklub Südstern . 214, llhr Spiel .
Fuhballorrein . 1 -4 , 3 Uhr Spiele .

*

Eefangver . Konkordia . 7 Uhr Familienabend im Cafe Nowack .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 .02 Uhr.
Stenographeno . Stolze -Schrey. 4 Uhr Tanzausflug . Festhalle, Durlach,
Ber . f. Bewegungsspiele . 1014, 1 , 214 Uhr Spiele .
Ver . f. deutsche Schäferhunde. 11 U . vorm . Verslg. Breitestr . 24 , Beierts

Wer Odol konsequent täglich an¬
wendet , übt nach unseren heutigen

Kenntnissen die denkbar be st e Zahn«
und Mundpflege aus.

Preis : 1ll Flasche (Monate ausreichend) Mk . 1 .60,
Flasche Mk . — .85.

Selbst starke Aufgüsse vo« Kaffee Hag ,
dem coffeinsreien Bohnenkaffee , verursache«
keine Störung des Allgemeinbefindens odevr?
der Herztätigkeit , weil das Coffein fehlt .

Gutachten aus der I . Medizinische« Klinik
der Charit « in Berlin .

Vsm LVetter.
$ Bern , 8 . Nov . (Privattel .) Das Winterwetter in den Bergen

dauert fort . Im Hochgebirge fällt seit 60 Stunden ununterbrochen
Schnee bei zunehmender Kälte . Auf dem Gipfel der Zugspitze sind
bereits 60 bis 70 Zentimeter Neuschnee gefallen ; die Temperatur ist
auf —13 Grad herabgegangen . Im gesamten Alpenvorland fällt
heute Schnee bis auf 1000 Meter herab . Auf dem Säntis beträgt die
Neuschneedecke 40 bis 50 Zentimeter bei 10 Grad Kälte , vom Gott -
hardpaß werden 20 Zentimeter Schneehöhe und 7 Grad Kälte ge¬
meldet . Auch im Engadin ist scharfer Frost eingetreten . Engelberg
berichtet 2, St . Moritz und Davos 5 , Rigikulm 8 und Weißenstein 5
Zentimeter Neuschnee . Die Wetterwarten künden weitere Verschlech¬
terung des Wetters an .

8 Bom Brocken , 8 . Nov . (Privattel .) Im Brockengebicte ist bei
£ Grad Kälte Schnee gefallen. Die höheren Berglagen prangen be¬
reits im Winterschmucke .

Wetterbericht des Zentralvur. f. Meteorologie u. Hydrograph !«
vom 8 . November 1913 .

Die gestern über der Nordsee gelegene Depression hat sich nahezu
ausgefüllt , jene über Polen ist nach den russischen Ostseeprovinzen

— Eine wertvolle Weihnaohtsgabe —
ist die Lebensversicherung zu Gunsten der Familie . Die

Gotbaer Lebens- fers.
- IM a. G. :

v
gewährt die Versicherung zu äusserst niedrigen Kosten. mu ;

Näheres durch das Bezirksbüro der Bank in Karlsruhe , Mßthystr . 5 .
'

Mitteilung .
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass ich mit deir

heutigen Tage ein 82938 «

Atelier für Fußpflege
eröffnet habe . Hallen Sie hartnäckige Hühneraugen , so wenden Sie siet
sofort vertrauensvoll zu Zähnles Methode, welche einzig dasteht . Behandlung
ohne Messer, schmerzlos , keine Blutvergiftung . Bei nicht Erfolg Betrag zurück /

PH . Zähnle , geprüfter Spezialift .
Ecke Koon > und Jlensstr . S , nächst der Hirschbrücke .

Geschäftliche Mitteilungen .
* Oessentlicher Koch-Vortrag . Wie schon häufiger hält wiederum!

Herr I . Henrich aus Freiburg einen Vortrag mit praktischer Vor ,
sührung des Spar - Koch-, Brat - und Back-Apparat „Oekonom" am
Freitag , den 14 . November im Saale III Schrempp, Waldstr ., von
4—6 Uhr ab . Es wird den Damen Gelegenheit geboten, sich von der
überraschend einfachen,, sauberen und sparsamen Handhabung des
„Oekonom" zu überzeugen, indem vor deren Augen ganze Mahlzeiten ,
Braten und Kuchen hergestellt und als Kostprobe verteilt werden .

Winter ohne Katarr !) !
Glänzend bewährtes Verfahren ! Keilt Gl a Sk U gklvernehlkr ! Zur Zeit der vollkommenste HauS»
appurat , der jede gewünschte Jnhalationsform ermöglicht. Ausfiibrung dreifach gesetzlich geschützt, einzigartig , ohn «
jede Konkurrenz in der ganzen Welt ! Absolute Garantie für einwandfreie Lieferung u . tadelloses Funktionieren ^
isie erleben keine Enttäuschung ! Besonders für ältere oder leicht zu Katarrhen neigende Personen unentbehr ^
lich , da ausgezeichneter Schutz gegen ernste katarrhalische Erkrankung . Glänzende Erfolge der atzen chronische»
Katarrhen der Atmungsorgane (Hals - u. Lungenleiden . Asthma , Bronchial -, Rachen -» Nasen - , Kehlkopfkatarrhe ) !
Zur Abhärtung ist die Kur am besten vor Eintritt des Winters zu machen . Verlangen Sie daher sofort kostenfrei
Prospekt mit genauen Abbildungen und unentlich vielen glänzenden Gutachten von Äerzten u . Patienten . Preis mit
ff. vernichelter, spielend leicht zu führender RH kt st ll » 8tt ftp UM p k Mark 12.30 . Ausführung hochelegant,

unverwüstlich, dauerhaft für das ganze Leben . 7816»

0 - Ronkarz, '

.
München, Ronianstr . 74,12jabrl |8

.
.
raiisAusschneiden ! Aufbewahren !
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Sonnlagsgedankerr .

Aus den Gesprächen des Kungfutsc .
Die Fehler des Edlen sind wie die Be»

finsterungen der Sonne , oder des Mondes,
Macht er einen Fehler, so sehen es die Men¬
schen alle. Bessert er ihn, so sehen die Men¬
schen alle wieder zu ihm empor.

Je höher einer steht, sei es, daß ihn fein Amt oder sein
Ruhm so hoch erhoben , umso schwerer wiegt seine Verant¬
wortung. Aber das Verantwortlichkeitsgefühl wächst leider
mit ihr nicht immer entsprechend.

Die Menschen haben alle ihre größeren oder kleineren
Schwächen, die sie nicht gern ablegen. Denn ernste Arbeit
an sich selbst ist keine geringe Mühe. Aber solche Schwächen
sind wie faule Flecken an einem schönen Apfel. Sie gehenweiter, wenn man sie nicht beizeiten ausschneidet . Und sie
verderben den Geschmack an der ganzen Frucht , auch wenn sie
nur ein kleiner Teil von ihr sind. Deshalb wäre die Selbst¬
erziehung so nötig für jeden . Aber die Menschen entschul¬
digen sich gern vor ihr. Mit logischen und sittlichen Grün¬
den geht das freilich nicht. Aber mit einem bequemen Ana¬
logieschluß : Man zeigt auf andere , auf anerkannte Größen :
Seht , die machen's auch nicht anders! Man kann also diese
oder jene Schwäche haben und darum doch ein großer Mensch
sein .

So mißdeuten die kleinen Menschen die großen für die
Zwecke ihrer Bequemlichkeit , die unberühmten die berühmten ,die ungebildeten die gebildeten, die armen die reichen. Denn
jeder schaut gern nach oben , wo er selbst hinmöchte , wenn er
könnte . Nur die Beschwer des Aufstieges möchte er sich sparen.Und so beruhigt es denn das Gewissen , wenn man sich ein¬
redet , daß es da oben auch nicht viel anders sei als hier
unten. Der alte chinesische Weise gebraucht ein schönes Bild :
Wenn sich die Himmelslichter verfinstern, schaut alle Welt
empor , neugierig, verwundert, erschrocken. Von da oben her
soll Licht kommen, aber nicht Schatten. Bleiern legt es sich
aufs Gemüt , wenn mitten am Tag die Sonne zu einer
schwarzen Scheibe wird. Wie eine große Enttäuschung geht
es durch die Natur . Denn auf die Sonne verläßt sich alles,
höchstens der Geist der Finsternis könnte schadenfroh über
ihre Verdunkelung lachen.

Der große Mensch sollte zum Erzieher des kleinen wer¬
den. Der Ruhm müßte wirken wie ein Berechtigungsschein
für die Bildner des Menschengeschlechts. Die Gebildeten soll¬
ten mit gutem Beispiel in edler Lebensgestaltung den Unge¬
bildeten vorangehen. Aber leider ist das oft so ganz anders.
Die flachsten Gassenhauer zünden oben zuerst und drum glau¬
ben die Unteren auch , sich nicht mehr schämen zu müssen. Die
Instinkte, die zu bändigen uns die Vernunft zu Teil ward,
brechen durch wie ein« unaufhaltsame Flut . Das Bedürfnis
aber nach dem einen Vorbild, nach der Sonne und Sternen am
Simmel des Edelsinns und der vornehmen Menschlichkeit regt
ich doch auch immer neu dagegen . Der Mensch will Helden und
Heilige verehren , um sich an sie klammern zu können , um an
ihrer Höhe einen Halt zu haben . Und er erdichtet sie , wenn er
sie in Wirklichkeit nicht findet. Er malt sie sich in eine ferne
Vergangenheit hinein , wenn er in der Gegenwart keinen Platz
für sie sieht. Nur wiederfährts ihm dann leicht , daß seine
schönen Dichtungen von anderen zerpflückt werden : „Sieh da ,
dein Heiliger ! Er war ja ganz anders, als du ihn träumst ,
wenn er überhaupt war ?" Und die ungebildeten Instinkte
ionnen wieder- hohnlachen . — Drum ist es so wichtig , daß das
kdle nicht nur Traum und Dichtung , sondern Wirklichkeit sei.
Her Flecken an hoher Stelle schattet weiter als der niedere
Der wirklich groß sein will , der sei es vor allem sittlich. Dann
inden die Kleinen keine Ausreden mehr , wenn sie zu ihm

emporschauen. Dann tötet sein reines Licht in ungezählten
Herzen alle die Niedrigkeiten, die nur im Schatten fortkommsn .
Sein sittlicher Kampf feuert den Mut der Hunderttausende an.
Bedenken wir 's alle : Die Fehler , die wir an uns selbst ent¬
schuldigen wirken ansteckend aus alle , die nicht über uns sieben.

Die Aussührungsbestimmungen zum wehr-
bettragrgrsetz .

= Berlin , 7. Nov , Die soeben vom Bundesrat beschlossenen Aus -
führungsbestimmungen zum Wehrbeitragsgesetz umfassen im ganzen
86 Paragraphen . Aus dem umfangreichen Inhalt geben wir die für
die Oeffentlichkeit bedeutungsvollsten Vorschriften bekannt :

Der Termin der Deklaration .
In 8 13 wird als Frist für die Abgabe der Erklärung die Zeit

vom 2. bis 15. Januar bestimmt . Die oberste Landesfinanzbehörde
kann einen anderen Anfangs - und Endtermin festsetzen, doch muß die
Frist mindestens zwei Wochen betragen und in den Januar 1914 fallen .
(Hier ist einzuschalten, daß in Preußen beabsichtigt ist , die Zeit vom
4 . bis 20 . Januar festzusetzen .) Für die Beitragspslichtigen , die In¬
haber eines unter 8 15 Absatz 2 des Gesetzes fallenden Betriebes sind ,und die ihrer Vermogenserklärung den Abschluß für den 31 . Dezember
1913 zugrunde legen , kann nach näherer Bestimmung der obersten
Landesfinanzbehörde die Frist bis zum 15 . April 1914 verlängert
werden.

Für solche Bundesstaaten , in denen die Ausstellung der Wehr¬
beitragspflichtigen dis Ende Dezember 1913 sich nicht als ausführbar
erweist , kann der Reichskanzler (Reichsschatzamt ) auf Antrag der ober¬
sten Landesfinanzbehörde eine spätere als die oben bestimmte Frist
festsetzen. Diese darf sich aber nicht über den 31 . Mai 1914 hinaus er¬
strecken.

Die in 8 13 bezeichnete Frist verlängert sich für die in außer¬
europäischen Ländern und Gewässern Abwesenden auf 6 Monate , für
die im europäischen Ausland Abwesenden auf 6 Wochen .

Die Abgabe der Deklaration .
In 8 15 (öffentliche Aufforderung zur Abgabe der Vermögens -

erklärnng ) ist bestimmt , daß minvestens eine Woche vor Beginn der im
8 13 bezeichnet «» Frist die Veranlagungsbehörde oder die Oberbehörde
in den für die amtlichen Bekanntmachungen der unteren Verwaltungs¬
behörden bestimmten Tagesblättern eine öffentliche Aussorderung zur
Abgabe der Vermögenserklärungen zum Zwecke der Veranlagung des
Wehrbeitrages zr erlassen hat .

Gemäß 8 18 (besondere Aufforderung zur Abgabe der Vermögens -
erklärung ) ist gleichzeitig mit der öffentlichen Aufforderung und noch

vor Beginn der in 8 13 bezeichneten Frist von Personen , von deikendie Veranlagungsbehörde ann - mmt , daß sie zur Abgabe einer Ver -
mögenscrklärung gemäß 8 36 Abs . 1 des Gesetzes verpflichtet find , ein
Vordruck für diese nebst einem Abdruck der öffentlichen Bekanntmachung
zu übersenden Alle anderen in die Wehrbeitragspflicht aufgenomme¬nen Personen find unter Beifügung eines Vordrucks besonders auf¬zufordern . eine Vermogenserklärung innerhalb der bestimmten Fristabzugeben . Die oberste Landesbehörde kann im Einverständnis mitdem Reichskanzler (Reichsichatzamt) ein anderes Verfahren vorschrei¬ben. Ein Beitragspflichtiger , der von mehreren Behörden zur Abgabeeiner Vermögenserklärung aufgefordert wird , ist nur verpflichtet ,einer Behörde V« mögens '-rklärukg abzugeben .

8 17 bestimmt, daß die Veaalagungsdehörde einem Beitragspflich¬tigen , der glauben macht, daß ihm die Abgabe der Vermögenserklärunginnerhalb der bestimmten Fr . st nicht möglich ist , die Frist zur Abgabeder Vermogenserklärung angemessen verlängern kann.
8 18 besagt , daß die Vermögenserklärung des Ehemannes das

Vermögen der Ehefrau mit zu umfassen hat , sofern die Ehegatten nichtdauernd voneinander getrennt leben.
Für einen nach dem 31 Dezember 1913 , aber vor Abgabe der Ver-

mössenserklärung oerstorbenen Beitragspflichtigen ist die Vermögens -
erklärung , wen» ein ohne Beschränkung der Verwaltungsbefugnis aufeinzelne Gegenstände bestellter Testamentsvollstrecker die Verwaltungdes Nachlasses übernommen hat , von diesen Personen , andernfalls vonden Erben abzugeben . Gibt ein Verpflichteter die Vermögenserklärungab, so werden die andern dadurch von der Verpflichtung befreit .Die Abgabe der Vermögenserklärung ist nötigenfalls durch vorheranzudrohende Geldstrafe bis zu 599 Mark zu erzwingen . (8 29 .)Gleichzeitig mit der Straffestsetzung aufgrund des 8 38 Absatz 1 des
Gesetzes ist dem Säumigen eine angemessene weitere Frist zur Abgabeder Vermögenserklärung zu setzen. Die Geldstrafe kann so langewiederholt werden , bis der Beitragspflichtige seiner Verpflichtung zurAbgabe der Vermögenserklärung nachgekommen ist.

Dir Berechnung des Vermögens .
Bezüglich der E -mittlurg des Vermögenswertes (Stand des Ver¬

mögens und gemeiner Wert seiner einzelnen Bestandteile am 31 . De¬
zember 1913) bestimmt 8 22, daß der gemeine Wert (Verkaufs - oder
Verkehrswert ) durch den Preis bestimmt wird , der im gewöhnlichen
Geschäftsverkehr nach de- Beschaffenheit des Gegenstandes ohne Rück¬
sicht auf ungewöhnliche oder lediglich persönliche Verhältnisse zu er¬
zielen ist.

Bezüglich der Ermittlung des Ertragswertes besagt 8 24 all¬
gemein : Zu den Grundstücken die dauernd land - oder forstwirtschaft¬lichen oder gärtnerischen Zwecken zu dienen bestimmt sind , find land -oder forstwirtschaftlich oder gärtnerisch benutzte Grundstücke nicht mehrzu rechnen , deren gemeiner Wert jetzt schon durch ihre Lage als Bau¬land oder als Land zu Verkehrszwecken bestimmt wird , ober bei denen
nach den sonstigen Umständen, z B . nach ihrer Lage und Beschaffenheit,ihrem Erwerbspreis oder ibrer Belastung anzunehmen ist, daß fie in
absehbarer Zeü anderen als land - oder forstwirtschaftlichen oder gärt¬
nerischen Zwecken d»enen werden.

Bebaute Grundstücke , die Wohnzwecken oder gewerblichen Zwecken
zu dienen bestimmt sind, fallen nur dann unter 8 17 des Gesetzes, wenn
ihre gegenwärtig « Bebauung und Benutzung der ortsüblichen Be¬
bauung und Benutzung entspricht Dies ist dipnn zu verneinen , wenndie Art der Benutzung und die Höhe der Aufwendungen für die Her¬stellung und Unterhaltung non baulichen und sonstigen Anlagen er¬kennen lassen, daß ein Grundstück außergewöhnlichen Zwecken , insbe¬
sondere dem Luxus des Besitzers zu dienen bestimmt ist oder wenn der
gemeine Wert eines Grundstücks ourch eine wirtschaftliche Verwert¬barkeit bestimmt wird , die eine wesentliche andere Bebauung und
Benutzung als die gegenwärtige voraussetzt.Die 88 25 bis 29 befassen sich mit der besonderen Ermittelung des
Ertragswertes bei land - oder forstwirtschaftlichen oder Eärtnereigrund -
stücken, die § Z 39 bis 34 mit der Ertragswertermittlung bei bebauten
Grundstücken, die Wohnzweck -n oder gewerblichen Zwecken dienen.

Bezüglich der Benutzung landesrechtlicher Einschätzungen für die
Ermittlung des Ertragswertes der Grundstücke bestimmt 8 35 folgen¬des : In den Bundesstaaten , in denen eine Einschätzung der Grundstückenach dem. Reinertrag oder dem Nutzungswert zu steuerlichen Zwecken
stattgefunden hat und aktenmäßig festgestellt ist, können als Hilfsmittelbei der ErmitMurq der Er »ragswerte die landesrechtlichen Einschätzun¬gen benutzt werden , sofern die Beschaffenheit des Grundstücks sich nichtwesentlich geändert hat und entweder anzunehmen ist , daß die landes¬
rechtliche Schätzung den gegenwärtigen Vertragsverhältnissen noch ent¬
spricht oder ausreichend Anhaltspunkte vorhanden sind, um aus ihnendie gegenwärtigen Ertragswerte zu ermitteln .

lieber den
Wehrbeitrag von Einkommen

sind sehr schwierige Bestimmungen notwendig geworden.
8 49 bestimmt - Mit ihrem Einkommen beitragspflichtig sind die¬

jenigen natürlichen Personen , welche die Voraussetzung der subjektiven
Beitragspflicht nach 8 19 des Gesetzes erfüllen , sofern sie aufgrund der
Landeseinkommensteuergesetze oder der Bestimmungen der Landes¬
regierung mit einem steuerpflichtigen Einkommen von zusammen mehrals 5999 Mark veranlagt oder zu veranlagen sind .

8 41 besagt : Wird in einem Bundesstaate gleichzeitig mit der Ver¬
anlagung des Wehrbeitrages eine landesrechtliche Einkommensteuer
durchgeführt, so ist für die Berechnung des Wehlbeitrags vom Ein¬kommen diese Veranlagung , maßgebende Andernfalls ist die letztelairdesrechtliche Einkommensteueeve'-onlagllng zugrunde zu legen.

Ist ein Beitragspflichtige : in mehreren Bundesstaaten zur Ein -
komniensteuer veranlagt , so ist das in den einzelnen Bundesstaaten
festgesetzte Einkommen zusammerzurechnen. (8 42) .

Die folgenden Paragraphen enthalten besondere Fälle der Ver¬
anlagung . U. a best mmt 8 44 , wenn das Vermögen der Ehegatten
zusammeygerechnei ist so ist von dem Emkommen des Ehemannes der
Betrag einer ö prozentigen Verzinsung des zusammengerechneten ab¬
gabepflichtigen Vermögens der Ehegatten abzuziehen. Ist jedoch die
Ehefrau neben dem Ehemann aufgrund der Landeseinkommensteuer¬
gesetze mit einem Einkommen von mehr als 5999 Mark veranlagt , so istvon dem Einkommen der Ehef-au der Betrag einer 5prozentigen Ver¬
zinsung ihres eigenen abgabepflichtigen Vermögens abzuziehen, soferndas Einkommen aus dem Ertrag dieses Vermögens herrührt . Das
Vermögen der Ehefrau , aufgrund dessen von ihrem Einkommen eine
S prozentige Verzinsung abgerechnet worden ist , scheidet für die Be¬
rechnung des Abzuges vom Einkommen des Ehemannes aus .

Im 8 47 heißt es ' Das zwehe und letzte Drittel des Wehrbeitragesvom Einkommen ist j» auf Äntrrg zu ermäßigen , wenn sich das Ein¬
kommen des Beitragspflichtigen gegenüber dem für die Veranlagungdes Wehrbeitrr ges (8 31 Abs . 1 des Gesetzes ) festgestellten Einkommen
um mindestens 49 vom Hundert dieses Betrages vermindert hat . D >e
geschuldeten Wehrbeitragsteilc sind in demselben Verhältnis zu er¬
mäßigen , indem das verminderte Einkommen zu dem früheren steht.
Ist das Einkommen unter den Betrag von 3999 Mark gesunken , so istder Fchlbetragsteil ganz in Abgang zu stellen. Eine Ermäßigung
findet nicht statt , wenn die Minderung des Einkommens nur durcheinen vorübergehenden Wegfall der Einkommensquelle veranlaßt ist.Der Antrag ist nickt mehr zu berücksichtigen , wenn er erst nach Ablaufvon drei Monaten nack> dem gesetzlichen Zahlungstage gestellt wird .

« Sendblatt. Damstag , den 8. Nov . 1913. ‘Jft . n2 '>
Heber die Veranlagung von inländischen

Gesellschaften
bestimmt 8 48 : Zu den wirklichen Reservekontenbeträgen , von denendie inländischen Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften aufAktien zuzüglich etwaiger EewmnvortrSge , jedoch ausgenommen di«Fonds für Wohlfahrtszwecke, den Wehrbeitrag zu entrichten haben,gehören nur solche Bilanzposten , die ausweislich der Bilanz eine
Kaprtalsansammlung über den Betrag des Grundkapitals hinaus dar¬
zustellen bestimmt find (z. B . oer gesetzliche Reservefonds , freiwilligeReservefonds , DtvidendenaasgleiSsfonds , Rückstellungen für künftige,möglicherweise eintretende Verluste oder Ausgaben ) , dagegen u. a.nicht Posten , die einen Ausgleich für die Wertminderung von Ver¬
mögensgegenständen der Gesellschaften darstellen sollen (z. D . Er¬
neuerungsfonds ) oder die zur Deckung bereits bestehender Verpflich¬
tungen eingestellt find (z . B . Talonsteuerreseroen . Reserven für den
Fall des ungünstigen Ausganges eines anhängigen ober bevorstehen¬den Rechtsstreites , bei Versicherungsgesellschaftendie Rücklagen für die
Versicherungssummen und für die dem Versicherten selbst als soge¬nannte Dividende zurückzugewährendcn Prämienüberschüsse) .

Für die Veitragspflicht ist nicht die Benennung des Postens inder Bilanz , sondern seine aus dem Gesetz, der Satzungs - oder den
Eeneralversammlunosbeschlüssen zu entnehmende Bestimmung maß¬
gebend.

Dar Vermögenserklärung ist die Bilanz nebst Gewinn - und Ver¬
lustrechnung für das letzte Betriebsjahr beizufügen .

Ueder die Veranlagung von
anslöndksche «

Gesellschaften und von beschräntt beitragspflichtigen natürlichen Per¬
sonen besagt 8 49 folgendes : Aktiengesellschaften und Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien, die ihren Sitz im Auslande haben , im In¬land aber Grund - oder Betriebsvermögen besitzen, sind ebenso wie die
beschränkt beitragspflichtigen natürlichen Personen mit ihrem inländi¬
schen Grund - und Betriebsvermögen beitragspflichtig , wobei nur die
in einer wirtschaftlichen Beziehung zu diesen Vermögensteilen stehen¬den Schulden und Lasten, nicht dagegen die entsprechenden Anteil -
beträge am Aktienkapital abzugsfähig find. Sofern nicht besondere
Umstände eine gegenteilige Annahme rechtfertigen , ist die wirtschaft¬
liche Beziehung zu dem in Grundstücken bestehenden Vermögen anzu-
erkennen, wenn die Schulden und Lasten auf den betreffenden Grund¬
stücken ruhen .

Zu dem beitragspflichtigen inländischen Grund - und Betriebs¬
vermögen gehört außer dem im Gebiete des Deutschen Reiches liegen¬den Grund - und Gebäudebefitz alles Vermögen , das gewidmet ist der
Ausübung eines stehenden Gewerbes in einer innerhalb des Reichs¬
gebietes befindlichen Betriebsstätte .

Rach 8 51 gilt als Einkommen im Sinne des 8 12 des Gesetzes»der die Bestimmungen über die
Mindesthöhe

des steuerpflichtigen Vermögens enthält , das gesamte Einkommen
einer Person , gleichviel ob sie in einem Bundesstaat steuerpflichtig ist
oder nicht.

Bezüglich der Ermäßigung des Wehrbeitrage » enthält 8 53 die
Bestimmung , daß vorbehaltlich einer späteren weiteren Ermäßigung
zunächst nur diejenigen Söhne zu berücksichtigen find, die ihre

Dienstpklicht
beim Heere oder bei der Flotte zur Zeit der Veranlagung bereits ab-
geleistet haben . Der Antrag auf eine weitere Ermäßigung oder auf
Erstattung des entsprechenden Beitrages nach erfolgter Zahlung des
ganzen Wehrbeitrages ist innerhalb eines Jahres nach Ableistung der
Dienstpflicht bei der Veranlagungsbehörde anzubringen .

Spielplan auswärtiger Theater.
Städtisches Theater Pforzheim. Sonntag , 9. Nov . . 3)4 Uhr : „Der

Frauenfresser " ; 8 Wr : „Filmzauber ". Dienstag . 11. Nov ., 8)4 Uhr :
„ Buridens Esel"

. Mittwoch, 12. Nov ., 8)4 Uhr : ..Filmzauber ". Frei¬
tag , 14. Nov ., 8)4 Uhr : „Biedermeier ". Samstag , 15. Nov.. 4 Uhr :
„Uriel Acosta " .tos- und Natioual-Theater Mannheim . Hoftheater. Sonn-

. Nov ., IVA Uhr : Volks-Konzert ; 6 Uhr : „Lohengrin " . Montag ,10 . Rov. , 7 Uhr : „ Ratcliff "
, hierauf : „Der Geizige"

. Dienstag , 11.Nov. , 7>4 Uhr : „Professor Bernhardt " . Mittwoch. 12. Nov ., 5 Uhr :
„ Fresko"

. Donnerstag , 13. Nov . , 7 )4 Uhr : „ Norma " . Samstag . 15.Nov . , 8 Uhr : „ Feuersnot " . Sonntag , 16. Nov. , 6 Uhr : „Die Huge¬notten "
. Montag , 17 . Nov ., 7 Uhr : „Baumeister Solnetz" . — Neues

Theater . Sonntag , 9. Nov., 8)4 Uhr : „Die spanische Fliege"
. Don¬

nerstag , 13. Nov .. 8 Uhr : „Die im Schatten leben" . Freitag . 14 . Nov.,8 Uhr : „Lumpaci Vagabundus "
. Sonntag , 16. Nov .. 3 Uhr : „Die im

Schatten leben" : 8)4 Uhr : „Die spanische Fliege ".
Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 9. Nov ., 7)4 Uhr : „Die

Memoiren des Teufels "
. Montag . 10 . Nov . , 7 )4 Uhr : „Professor

Bernhardt "
. Dienstag , 11 . Nov . . 7 )4 Uhr : „Traviata " . Mittwoch.12. Nov . , VA Uhr : „Torquato Taffo"

. Donnerstag , 13. Not»., VA Uhr :
„ Carmen "

. Freitag , 14. Nov . , 7 )4 Uhr : „Die Puppe ". Samstag . 18.Nov . , 7 )4 Uhr : „So 'n Windhund " .
Stadttheater Freiburg . Sonntag , 9. Rov., 3)4 Uhr : „Hansel und

Gretel " ; 7 )4 Uhr : „Der Bajazzo "
, Ballctdivertiffement . Montag . 10.Nov ., 7 )4 Uhr : „Die Haubenlerche" . Dienstag , 11 . Nov ., 7 Uhr : „Aida".Mittwoch. 12. Nov . . 6 )4 Uhr : „Romeo und Julia " . Donnerstag . 13.Nov . , 8 Uhr : „ Hänsel und Gretel ". Freitag . 14 . Nov . . 7 )4 Uhr : „Der

Bajazzo "
, Balletdivertissement . Samstag , 15 . Nov . , VA Uhr : „So 'n

Windhund "
. Sonntag . 16 . Nov ., 3 Uhr : „Die versunkene Glocke" :VA Uhr : „Manon " .

Stadttheater Basel. Montag . 10. Nov . . 8 Uhr : „ Minna von Barn¬
helm" . Dienstag , 11 . Nov . . 8 Uhr : „Othello"

. Mittwoch. 12. Nov .,8 Uhr : „Das Rheingold " . Donnerstag . 13 . Nov ., 8 Uhr : „Die Braut
von Messina"

. Freitag , 14. Nov . , 8 Uhr : „Die Entführung aus dem
Serail "

. Samstag . 15 . Nov . , 8 Uhr : „Pension Schöller". Sonntag ,16. Nov., 3 Uhr : „ Frühlingsluft "
: 8 Uhr : „Der Erbsörster " . Montag .17. Nov., VA Uhr : „Lohengrin " .

Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag . 9 . Nov . , 11)4
Uhr : Gastspiel der E . Duncan -Schule ; 7 Uhr : „Mignon " . Montag .10 . Nov . . 6 )4 Uhr : „Don Carlos " . Dienstag . 11 . Nov . , 8 Uhr : „Flachs¬mann als Erzieher "

. Mittwoch, 12. Nov . , 8 Uhr : „ Ulenkviegel". Don¬
nerstag , 13 . Nov ., 6 )4 Uhr : „Don Carlos "

. Samstag , 15. Nov . , 7 )4Ubr : „ Carmen " . Sonntag , 16. Nov . , 2 )4 Uhr : „ Flachsmann als Er¬zieher" ; 7 Uhr : „Der Kuhreigen" . — Kleines Haus . Sonntag ,9 . Nov ., 7 Uhr : „Des Meeres und der Liebe Wellen"
. Dienstag , 11.Nov . , 8 Uhr : „Der Barbier von Sevilla " . Mittwoch. 12. Nov . , 8 Uhr :

„Ein Waffengang "
. Freitag . 14 . Nov . . 8 Ubr : „Die Fledermaus " .Sonntag . 16. Nov . , 7 Uhr : „ Waffengang " . Montag . 17. Nov ., 8 Uhr:

„Professor Bernhardt " .
Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn¬

tag . 9. Nov ., A4 Uhr :. „Martha " ; 'AS Uhr : „Die Studentengräfin ".Montag . 10. Nov . . 348 Uhr : „La Boheme"
. Dienstag , 11 . Nov . . )48Uhr : „ Fidelio "

. Mittwoch. 12. Nov . . 348 Uhr : „ Soft fan tutte " . Don¬nerstag . 13. Rov . . 548 Uhr : „Die Zauberilöte " . Freitag , 14. Nov . , )48Uhr : „ Colberg"
. Samstag , 1b. Nov . , 7 Uhr : „ Lohengrin ". Sonntag .16. Nov ., 344 Uhr : „ Hänsel und Gretel "

; 348 Uhr : „Ariadne aufNaxos"
. Montag , 17. Nov . , )48 Uhr : „ Wetterleuchten"

, hierauf : „ Mitdem Feuer spielen" . Dienstag . 18 . Nov .. 348 Ubr : „Die Studenten -gräfin "
. Donnerstag . 20 . Nov ., 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nürn¬berg"

. — Schauspielhaus . Sonntag . 9 Nov . , )44 Uhr: „Das
Beschwerdebuch " ; 'AS Uhr : „ Wilhelm Tell " . Montag , 10 . Rov. , 8 Ubr :
„ Die Braut von Messina"

. Dienstag . 11 . Nov . , „Pygmalion " . Don¬nerstag . 13. Nov . . 8 Uhr : „ Colberg"
. Freitag . 14. Nov . . 8 Uhr : „Anatol -Zyklus"

. Samstag , 15 . Nov . , 8 Uhr : „Pygmalion " . Sonntag . 16.Nov . ,)44 Ubr : „Colberg" : 8 Uhr : „Pygmalion " . Montag , 17. Nov., 8 Uhr:
„Der Meincidbauer ". Dienstag . 18 . Nov. , 8 Uhr : „Die Braut vonMessina" .
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Orient
Von unseren letzten im Or ;ent bei günstigster

Marktlage abgeschlossenen Einkäujen operieren wir :

Kelims
für Vorhänge , Tisch- und Diwandecken , Wandbehänge .

Grosse Sortimente
in kleinen und mittelgroßen Stücken, alt von Mk. 18,— an .

Prachtvolle Auswahl
in Teppichen für Salons -, Wohn- und Herrenzimmer .

Soumaks u. Afghans
für Speisezimmer sehr empfehlenswert , geeignete Größen

von Mk . 160 . — an .

Gallerie - Teppiche
haltbarster Treppenbelag .

Antike Teppiche .
Stickereien, Persische Stoffe, Scutarivelours , alte Griechische Häkelarbeiten ,

\dilligjle; abjolut fefie freife.

Großherzogliche Hoflieferanten . 16504

Augenoerschönerung.
Augenbrauensaft fördert bei schwachentwickelten Augenbrauenund Wimpern das Wachstum derselben schon nach kurzer Zeit in her¬

vorragender Weise. Das Mittel verwirkt gleichzeitig eine dunklere
Färbung der Brauen und Wimpern . B39438

Dunkle Wimpern sind eine der schönsten Zierden des weiblichen
Antlitzes : sie lassen die Augen glanzvoller und strahlender erscheinen.
Preis per Flasche 1 . 50 u. 2 Mk . Farbe ob hell oder dunkel anzugeben.
Zu haben nur bei Lt . Risting , Herrenstratze 18 . 3 . Stock ,Institut für wissenschaftliche Schönheitspflege . Teleph . 1607 .

C
.

9
.

Treiber )

Graebener
etabliert 1894, Bruchsal 7MOa

Vorher langjährig operativ,
zuletzt selbständig tätig
als Techniker, Assistent u.

Vertreter bei Zahnärzten .

Waldjlr. 48 Karlsruhe Telef. 3372
«§ etten - und {Ausstattungs -@£schüft

empfiehlt
Damenwäfche
Kinderwäjche
Herrenwäfche
Trikotwäfche
große Auswahl in

Etnsaifhemden
Kragen u. Manfchetten

Tafchenttidier
Tifchwäjche

Küchenwäfche
Fertige Bettwäfche

Tifchdecken
Sdilafdecken

Kamelhaardecken
Steppdecken
Bettdecken

Weiße Hemdentuche
von 40 4 bis 1 Jt pr. Mtr.

W* * m

Hemdeneinsätje
in Leinen und Pique.

Stickereien
in fdiöner Auswahl .

Weiße Flockköper
und Pique

von SO bis ISO 4 pr . Mtr.
Bettdamafte

130 cm breit in aparten
Klaftern von jfl 1.— bis 2.60

per Meter
Halbleinen u. Leinen

nur bewährte Fabrikate
Cretoruie für Bettücher

Billerbettücher
extra lang a. Stückware

Bettkattune u. Kölfdi
Sdiürzenftoffe

BaumwollflaneUe
Farbige Hemdenstoffe
in Zephir, Oxford u. Flanelle

in großer Auswahl .

aanaat, » » « » » ■ » » » » « » » » » s . * ♦

Schwinn , Steinstr . 25 ,
Telephon Nr. 3573

Grosses Lager in

Erstklassige Gritzuer -Fabrikate .
Unterricht im Sticken und Stopfen , auch au!

den neuesten Apparaten . 17789
Strickmaschinen z . häuslichen Erwerb .
Reparaturwerkstatt * . Oeoueme Teilzahlung

Badener
WrOe - Lotterie.

Ziehung 2. Dezember.
Nur 1 M das Los. 11 St . = 10 ji .

im
7

@ .®. mK'il = SQfl. 10(1901),
70080,

je 1 Gewinn v . lOOOO . 5000 , 3000 ,2000 M u. s. w ., sämtlich mit 70
resp. 90° ,, rückzahlbar 17653 .8,2

jap - mit Vargeld sofort, -WC
owie alle sonst genehmigten Lose bei

Carl Grötz,
Bankhaus,Karlsruhe , Hebelstr. il ,15
F . Antweiler . T . Brunnert . C .
Graf , H. Hiller . K. Maier , W .
senft . H. Vogel . Ehr . Wieder .

Reißzeuge
8 .7 Präzisionsarbeit . 16644
Für Techniker und Fachschüler

r
_ Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform .- Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach 0r . Sohnes

medizinische Bäder . 18061 .8.1
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden >lch an die

Eeratijsslelle HrMMM
im ObergeschoBd. Krankenkassen *
Verwaltung, GartenstraBe 14116.
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft anjedermann .

G3.

Neu eingetroffen :
400 Meter bessere Herrenkleidcr-, Paletots -,

= Ulster-, loden- und KostOmstoff-Ueste =
Es sind nur ausgesuchte prima Qualitäten , neueste Muster
und erstklassige deutsche , sowie echte engl . Fabrikate

per
4.70

Reparatur und Einzelteile .
A . H . Raabe

K . iegilratze 158 .

LWömn'
.BemnMI

äierpifuitp .
Sorten - und Preisliste zu Diensten

von 7355a6.4
Erich ihvn , tajdiileo ,
am Staatsbahnhof in Ettlingen .

Dienstmanlel
fast neu , als Kntschermantel ge¬
eignet, billig zu verkaufen. B39083

Uhlandstrabe 41III . reckts.

Meter Mk . 2.30 2.50 2.80 3 — 3.40 3.90 4 .40
4.90 5.40 5 .80 6 .40 6 .70 7.— 7 .30 7.70 8. -

Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufer
-------------- -- Lagerbesuch ohne Eaufzwang ----- - ■ —
:: Muster werden keine abgegeben , n

Arthur
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch
: : Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse. : : 17617

Entschieden
ist

Gaskoks
der vorteilhafteste Brand

für
Stubenöfen Küchenherde

KW -
Zentralheizungen "MW

heizkräftig staubfrei
geruchlos

v?eil wenig Zug erforderlich ,

sehr sparsam
im Gebrauch . 6512a*

[derenEchttieitgaranfiertdieser
i von Bah

[ aufjedem Skett urtfümband
I und dieAufcdmft Fabrikatder ,
| StemwoHspmn €FBAtena-B^irenfeMJ

Tteufjeit
ITIataöorftern
Aus reiner Wolle hergi
nicht änlaufentl , nicht ft!

k Qualitäten
MWlgzch Kadiweisiw Benigsawilen .

Uditten
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik.
Fr . Weber , Nancy ( Frankr .-

rue Pasteur 36 . B« »»

wäscht am besteh
Gut erhaltener Herreniiberzieher

billig zu verkaufe» . B3943S
Werderüraba 38 Stack, onbts.
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vom 6. November 1913 .
Jagdverpachtung . Die Pachtverträge bezüglich sämtlichem

Jagdbezirke der Gemarkung Karlsruhe laufen am 31 . Ja¬
nuar 1914 ab . Für die Neueinteilung der Jagdbezirke , ins¬
besondere im Hinblick auf die in den letzten Jahren vorge¬
nommenen Eingemeindungen , wurde ein Plan aufgestellt, der
dem Ercßh . Bezirksamt zur Genehmigung gemäß § 9 des
Jagdgesetzes und § 17 der Jagdverordnung vorgelegt wird .

Abstellgleis für Straßenbahnwagen . Die Baukommission
beantragt , den Vorschlag des SLratzenbahnamts , -wonach auf
dem Marktplatz ein Gleis zur Aufstellung von Sonderwagen
der Straßenbahn (für Theater - und Könzertbesucher, Bewäl¬
tigung von Massenverkehr bei Festlichkeiten usw .) eingebaut
werden soll, abzulehnen , weil sie von einer solchen Anlage
eine Beeinträchtigung des Platzbildes befürchtet. Der Stadt¬
rat tritt dieser Meinung bei und beschließt , zu prüfen , in
welch anderer Weise für die Aufstellung von Sonderwagen im
Innern der Stadt gesorgt werden kann.

Erweiterung des Stratzenbahnnetzes. Das Straßenbahn¬
amt schlägt vor, gelegentlich der bevorstehenden Neuherstellung
der Fahrbahndecke der Westendstraße zwischen Kaiserstraße
und Kriegstraße daselbst 2 Straßenbahngleise (auf der West¬
seite der Straße ) im Anschluß an die Gleise in der W . stend-
straße nördlich der Kaiserstraße einzubauen , um späterhin eine
Linie nach dem neuen Hauptbahnhof auch durch die südliche
Westendstraße führen zu können. Die Kosten dieser Anlage
sind auf 29 500 Mark berechnet. Das Tiefbauamt wird er¬
sucht , für die Neueindeckung der fraglichen Straßenstrecke ein
Projekt mit Kostenanschlag aufzustellen und dabei zu prüfen ,
wie die Gleise zu führen wären , falls sie gleichzeitig mit der
Neuherstellung der Straße eingebaut würden .

Straßenbahn nach den unteren Hardtorten . Der Stadt¬
rat hat das Projekt der Süddeutschen Eisenbahngesellschast
für eine elektrische Vorortbahn Karlsruhe —Rußheim dem
Grotzh . Finanzministerium mit dem Ersuchen vorgelegt , zu
den auf 1980 000 Mark berechneten Baukosten einen Staats¬
zuschuß von 20 000 Mark für den Kilometer , im ganzen von
470 000 Mark zu bewilligen , ohne den die Verwirklichung des
Planes nicht möglich sein wird . Dieses Ersuchen wurde von
den an der Bahn interessierten Gemeinden unterstützt. Die
Ausführung des Projektes sollte einer für die Verbesserung
des Verkehrswesens der Stadt und ihrer Umgebung noch zu
bildenden Organisation Vorbehalten werden . Das Großh.
Finanzministerium teilt nun mit , daß Zuschüsse zu städtischen
Vorortbahnen nicht gewährt .werden könnten. Da jedoch das
in Rede stehende Projekt über den Kreis der Vororte der
Stadt Karlsruhe hinausgreift , indem es auch die Orte Lie-
dolsheim und Rußheim an den Bahnverkehr anschließen soll,
was als Aufgabe des Staates angesehen werden könnte, er¬
scheine es mit Rücksicht hierauf vertretbar , dem Privatbahn¬
unternehmen Karlsruhe —Linkenheim—Rußheim einen Staats¬
zuschuß zuzuwenden. Unter Berücksichtigung einerseits der
Ersparnisse, die der Staatsbahnverwaltung durch die Nicht¬
ausführung einer Staatsbahn Linkenheim—Rußheim erwüch¬
sen und andererseits der Einnahmeausfälle , die auf der be¬
stehenden Staatsbahn durch den Betrieb der geplanten elektri¬
schen Straßenbahn entstehen würden , könne sich das Großh.
Finanzministerium vorbehaltlich der Zustimmung des Großh.
Staatsministeriums und der Landstände und für den Fall ,
daß das Projekt nach genauer Prüfung die Billigung des
Großh. Ministeriums finde, nur zur Gewährung eines Staats¬
zuschusses von 200 000 Mark bereit erklären . Der Stadtrat
beschließt , die übrigen beteiligten Gemeinden und die Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschast hiervon zu verständigen und
mit ihnen darüber ins Benehmen zu treten , ob und in wel¬
cher Weise das Projekt unter solchen Umständen weiter ver¬
folgt werden soll.

Straßenbahn nach dem Stadtteil Daxlandcn . Der Stadt -
rat hat die Süddeutsche Eisenbahngesellschast wiederholt ge¬
drängt , endlich den Betrieb auf der Straßenbahnlinie Grün¬
winkel—Daxlanden aufzunehmen . Unterm 7 . Oktober d . I .
teilte die Gesellschaft mit , sie sei mit der Aufstellung des
Fahrplans und des Tarifs für die Linie beschäftigt und werde
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beides demnächst dem Stadtrat vorlegen . . Der größte Teil - und diese öffentlich zur Verpachtung ausgeschrieben. Darausder Daxlander Zuge sollte bis zum Kühlen Krug durchgeführt find 61 Bewerbungen eingegangen . Das Tiefbauamt wurde fo-merho « tun w Ir** — dann beauftragt , einige weitere anstoßende Lose gleichfalls zu
werden , wo die Fahrgäste Gelegenheit zum llebergang aufdie städtische Straßenbahn hätten . Die Linie werde zunächstmit Dampfbetrieb eröffnet , doch habe die Gesellschaft vor,
sie alsbald bis zum Kühlen Krug zu elektrisieren, falls sievon der Stadt Strom hierfür zu annehmbaren Bedingungen
erhalten könne. Der Stadtrat hat darauf det Gesellschaft
sein Befremden darüber zu erkennen gegeben, daß die Ein¬
sendung des Fahrplans und des Tarifs sich so lauge verzögert
und daß die Daxlander Linie noch nicht in Betrieb genom¬men ist, obwohl der Gesellschaft bekannt ist , wie sehr dies von
allen Seiten gewünscht wird . Er hoffe , daß die Gesellschaft

kündigen und in Kleingärten einzuteilen . Auf diese Weistwerden weitere 38 Gärten gewonnen . Sie sollen in erster Reihe ,an die Bewerber vergeben werden , die sich auf das erste Aus¬
schreiben gemeldet haben und noch nicht berücksichtigt werden
konnten. Für die sämtlichen Gärten werden zwei gemeinschaft¬
liche Brunnen errichtet (Kostenaufwand 125 Mark ) . Die An.
läge von Wegen wird einen Aufwand von 140 Mark verur .
fachen. Das Tiefbauamt wird ersucht, diese Kosten im Entwurfdes Nächstjährigen Voranschlags vorzufehen und mit den Bewer¬
bern Pachtverträge abzuschließen . Als Pacht werden für denunverzüglich den Dampfbetrieb und sobald als möglich der? Quadratmeter 3 Pfg . , also durchschnittlich 6 Mark für das Loselektrischen Betrieb Daxlanden —Kühler Krug aufnehme und ' ° '

mit der Stadt eine Vereinbarung über gemeinsame Fahrkar¬ten (Umsteigeverkehr) für die beiderseitigen Bahnen treffe.
Zur Abgabe des für den elektrischen Betrieb erforderlichen
Gleichstroms aus der Leitung der städtischen Straßenbahn hat
stch der Stadtrat bereit erklärt . Bis jetzt hat sich aber die
Gesellschaft hierauf noch nicht geäußert . Der Stadtrat er¬
mächtigt

' den Oberbürgermeister , bei dem Direktor der Gesell¬
schaft dahin zu wirken, daß zunächst wenigstens der Dampf¬
betrieb auf der Linie ausgenommen wird . f

Badische Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe ISIS (B^J .-A) .
Für die mit der Badischen Juhilaums -Ausstellung für In¬
dustrie , Handwerk und Kunst Karlsruhe 1915 verbundene
Gartenbau -Ausstellung wird ein Arbeits -Ausschuß gebildet .

Reklame in den Straßenbahnwagen . Das Straßenbahn¬
amt wird ermächtigt, die Verpachtung der Reklameflächen in
den Straßenbahnwagen und an den Außenseiten der Perrons
mit Wirkung vom 1 . Januar nächsten Jahres an selbst zu über¬
nehmen. Die bestehenden Pachtverträge werden auf diesen Zeit¬
punkt aufgehoben. Für die Anschaffung von weiteren vierzig
Reklameuhren für neue Straßenbahnwagen werden 3000 Mark
bewilligt .

Straßenausbesserung . In Abänderung des Beschlusses aus
der Sitzung vom 16. v . M . beschließt der Stadtrat , die Garten¬
straße auf den Strecken zwischen Mathy - und Karlstraße und
zwischen Ettlingeistraße und Beiertheimer Allee neu beschottern
(statt mit Eranitpflaster versehen)' zu lasten und den Kosten¬
aufwand hierfür im Betrage von 8900 Mark beim Bürgeraus¬
schuß anzufordern .

Das neue städtische Kinderheim . Das von der Stadt¬
gemeinde Ecke der Sybel - und Wiesenstraße errichtete Gebäude
zur Unterbringung hilfsbedürftiger Kinder (Kinderheim ) ist am
10. September d . I . in Benützung genommen worden . Die
Mitglieder des Bürgerausschustes, die Stifter von Beiträgen
zum Baufonds und zu den Kosten der Einrichtung des Heims
und sonstige Persönlichkeiten werden zu einer gemeinsamen
Besichtigung desselben auf Samstag , den 15. d. M . , nachmittags
SVs Uhr , eingeladen . Gleichzeitig wird beschlossen, zu Ehren des
Altstadtrats Karl Hoffmann , dessen Erben aus seinem Nachlaste
und nach seinem Willen 100 000 Mark zum Baufonds gestiftet
haben, einer der demnächst anzulegenden neuen Straßen den
Namen „Karl Hoffmannstraße" beizulegen . Im Innern des
Gebäudes soll eine Tafel mit den Namen sämtlicher Stifter auf¬
gestellt werden.

Aenderung der Bauflucht der Griesbachstraße. Der Stadt¬
rat beabsichtigt, an die „Karlsruher Industrie "

, E . m. b. H . , das
Gelände der Griesbachstrotze , soweit es ihren Liegenfchaftsbesttz
im Bannwald von ihrem benachbarten Grundbesitz auf Gemar¬
kung Bulach trennt , ihrem Ansuchen entsprechend , zu verkaufen.
Die Baufluchten für diese Straßenstrecke, soweit sie in das abzu¬
tretende Gelände fallen , sollen aufgehoben und die Fluchten für
den übrig bleibenden Teil der Eriesbachstraße östlich der
Siemensstraße neu festgesetzt werden . Der Stadtrat stellt einen
dahingehenden Antrag beim Großh . Bezirksamt .

Errichtung von Kleingärten im Gewann Zolleräcker. Das
Tiefbauamt hat im Aufträge des Stadtrats die Lose 13, 15. 16
und 17 des städtischen Geländes im Gewann Zolleräcker (zwi¬
schen Albufer - und Herderstraße westlich der Porkstraße) mit zu¬
sammen 7743 qm auf Martini 1913 gekündigt, das Gelände
sodann in (34) Kleingärten von etwa 200 qm Inhalt eingeteilt

berechnet.
Beleuchtung des neuen Bahnhofplatzes. Der von der Direk¬

tion der Eas - , Wasser- und Elektrizitätswerke vorgelegte , von
dem Architekten Vittali bearbeitete Plan über die endgültige
Gestaltung der Beleuchtung der Arkaden am neuen Bahnhof¬
platz (mittels 144 elektrischer Glühlampen ) wird gutgeheißen.
Die hierfür erforderlichen Kosten (5400 Mark Anlagekosten und
1850 Mark jährliche Betriebskosten) sollen aus Wirtschafts -
Mitteln bestritten werden. In den Arkaden der bereits im Bau
begriffenen Gebäude „Hotel „Reichspost" und Hotel „Am Stadt¬
garten ") soll die Beleuchtung alsbald eingerichtet werden.

Aenderung ortspolizeilicher Borschriften. Die hiesigen Eil -
boten-Jnstitute haben bei Großh . Bezirksamt — Polizeidirek¬
tion — den Antrag gestellt, es möge in die ortspolizeiliche Vor¬
schrift vom 27 . August 1912, den Geschäftsbetrieb der Dienst¬
männer und Eilboten -Jnstitute betreffend , eine Bestimmung des
Inhalts ausgenommen werden , daß an Stelle der Eesamtkantion
(§ 4 Absatz 2 der Vorschrift) der Nachweis einer die Angestellten
umfasienden Haftpflichtversicherung treten kann. Der Stadtrat
erklärt sich hiermit einverstanden .

Förderung des Schwimmens. Der Sadtrat hat im Jahre
1907 dem Schwimmverein Poseidon einen Wanderpreis für
Schülerwettschwimmen bewilligt . Der Preis ist unterdessen
dreimal von Schülern des Realgymnasiums mit Gymnasial¬
abteilung (Goethe-Schule) gewonnen worden und dadurch in
den dauernden Besitz dieser Anstalt übergegangen . Auf An¬
suchen des Vereins stellt der Stadtrat zur Beschaffung, eines
weiteren derartigen Wanderpreises wiederum einen Geldbetrag
aus der Stadtkasse zur Verfügung . Dem Schwimmverein
Poseidon wird die Schwimmhalle der städtischen Badeanstalt
(Dierordt -Bad ) auf Sonntag , den 16. November d. I ., nach¬
mittags , zur Abhaltung eines volkstümlichen Schauschwimmens
überlassen.

Wirtschastsgefuche . Die Gesuche des Wirts Fritz Rimmelin um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit
Branntweinschank (erstklassiges Weinrestaurant mit Barbetrieb) im
Hause Ritter -Straße 8 und des Wirts Gottlreb Ehret um Erlaubnis
zur Errichtung und zum Betrieb einer provisorischen Schankwirtschaft
mit Branntweinschank in dem auf dem Grundstück Lgb . Nr. 5016 a in
unmittelbarer Nähe des Mühlburger Bahnhofs an der Honsell-Straße
zu erstellenden provisorischen Wirtschaftsgebäude und um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Schankwirtschastskonzesfion vom Hause Krieg¬
straße 40 „Zum Merkur " nach dem vorerwähnten Wirtschaftsgebäude
werden durch Anschlag an der Berkündigungstafel zunächst zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt der Ersten Karlsruher Man-
dolinengesellschast für die Einladung zu ihrem am 8 . ds . Mts . im
kleinen Festhallesaal stattfindenden Festkonzert , dem Mun,scheu Mufik -
konservatorium für die Einladung zu dem am 9. ds. Mt« . . vormittags
11 % Uhr , im Anstaltsgebäude Waldstraße 79 geplanten Mörgen-
konzort, dem Arbeiterbildungsverein für die Aebersendung eines
Tätigkeitsberichts für das Vereinsjahr 1912/13 und für die Einladung
zu seinem am 15. ds . Mts . im großen Festhallesaal in Aussicht genom -
menen Stiftungsfest (Volkslieder- Abend ) .

4000 Marie an barem Geld
Sind zur Verteilung hier gestellt
Au alle, welche uns zu Händen
Die Namen von 4 Städten senden ,Die diesen Fliegern hier, den kühnen,Als Zwischenlandungsollen dienen .
Die Flieger müssen, um zu siegen,EUass-Lothrtagen überfliegen,Dann Schlesien« und als drittes Land
Ostpreussen, um jetzt kurzerhand
Noch über Schleswig-Holsteins Flur
Zu enden in Berlin die Tour.
In obigen 4 Provinzen ist
Den Fliegern auf ’ne kurze Frist
Je eine Stadt nun vorgeschrieben ,Um Zwischenlandung auszuüben.Wer an die Endessilben Jetzt
Dis Zeichen , welche fehlen, setzt,Erhält den ersten Preis - und zwar
Bund 1006 Mark als Honorar,

i Dis, wie die Quittung illustriert ,Bei dem Notar wir deponiert.
Dem auch die Städte, diese vier,

i Zu Protokoll gegeben wir.

Sollt’ unser Inserat indessen
Erwecken grössere Interessen,Sind wir bereit , den Mchrpersonen
Die Mühe dadurch zu belohnen,Indem wir generöeerweise
Auisetzen 90 weitere Preise.
An dieser Preisbewerbung kann
Sich frei beteiligen jedermann .Ob er aus Flensburg, Königsberg,Ob sonst woher — er geh* ans Werk
Und such mit hoffnungsfrohenMienen
Das schöne Geld sich zu verdienen;Dies um so mehr, da jede Stadt'nen sehr bekannten Namen hat,Der aus der Schulzeit als Vermächtnis
Noch sicher haftet im Gedächtnis.
Doch nicht das bare Geld allein
Woll ’n wir versohenken nnr - o nein,Wir sind auch ausserdem gewillt,Noch Jedem einzigen ein Bild
Von sich, den FreundenundYerwandten
Oder den sonstigen Bekannten
Schnell zu vergrössern ganz getreu ,Fast lebensgrou und kostenfrei .
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Solch Bild, ganz kornftei, liefern wir
Auf silberhaltigem PapierUnd garantieren jederzeitFür absolute Aebnlichkeit .
Denn jedos Bild , das wir als SpendenUmsonst und kostenlos versenden,Es ist streng technisch exponiertUnd Licht und Schatten so fixiert,Dass es den Kenner nicht allein.Nein , auch den Laien wird erfreun .Kurzem, es wird sich stets erweisen
Als Wertstück in Familien kreisen .Zur nicht mehr fernenWeihnachtszeit ,Wo alt und jung sich gern erfreutUnd sich den Kopf zerbricht wie toll,Was man den ßefnen schenken soll,Stehn gerade unsere PorträtsIm Zeichen grössten Renommees.Auch Mtniatnrporträts erhält
Von uns ein jeder ohne Geld.Und zwar verfertigen wir sieNach jeglicher PhotographieFür Broschen , Nadeln sowie Ketten 1
Und auch lftr Knöpfe zu Manschetten.

Die Losungen 'und Bild'Aufträge,Sie werden auf dem schnellsten WegeDen Einsendern von uns bestätigtUnd jeder Auftrag prompt erledigt.Da alle Bargeld -Preise hier
Und Bildvergrösserungen wir
Zusenden völlig portofrei ,So lüg’ man 70 Pfennig bei
Für Spesen gleich dem Brief - und zwaiIn Marken oder auch in bar.Lasst Euch die Mühe nicht verdrieesen
Des Rätsels Lösung zu erschliessen,Denn wie die Flieger durch die Welt,Fliegt für die Müh’ Euch zu das Geld
Was Ihr erobert Euch an Preisen,Dafür könnt Ihr nach Strassburg reisen
Oder , wer für den Eisass keinen Sinn,Nach Breslau oder sonstwo hin.Wer seine finanzielle LageVerbessernwill mit einem Schlage.Und zwarin denkbarleichtstemRahmenDurch. Nennung der vier Städtenamen,Send ' uns, so schnell es nur kann seinEin Bild nebst rfcht 'ger Lösung ein .

Lösungsschein Nr * 65 Hier aitsschneiden , aosftiHen
An die Firma:

Neue Künstler -Vereinigung , Berlin W 83 Kleiststr. 11
Ichwünschemich an d.Preieansacnreibenzubeteilig.u .sende IUnen

1 ) Die LOüsng der 4 Städtenamen , von welchen nur
die Endsilben auf der Tafel ersichtlich,

S) Sine Photographie zur kostenlosen Anfertigung ) Nicht
einer fast lehensgressen Vergrössemng, wie oben ! Ge¬
beschrieben, Jwünsch-
oder ein Hinl&turportrilt mit 16 kar. verg . FassungI tes zu
als Brosche, Krawattennadel oder Anhänger. ' strtich .3) 70 Pf. in Marken für Spesen .

Vor», Zunahme und Stand:
Ort (Poststation ), Strasse und Nr. - -——_ —.

( Wir bitten um ganz genaue Adrewenangabe.)

Ich bescheinige hiermit , dass
bei mir obiger Betrag depo «
niert Ist und die Namen der
4 Städte (Landungsstationen )
zu Protokoll gegeben sind .

Jb . 4fJ 'das XotariataregisUra de 1913 .
» r 1 I n des 26, Oktober 1915 .

Vdes KSniglleben Kaasorgeriohtfe

Nur bis zum 30. November ds . Js . aufdieses Inserat eingehendeLosungen findenzur Preisverteilung Berücksichtigung.

Zur gefl . Beachtung « Bedingung ist, dass
jederLösungeine Photographie,wonachgewünschteYergrösserungod. Miniaturporträt angefertigt wer*
den soll , nebst 70 Pf. für Spesen beigetügt werden.

Vergrößerungen und Miniaturporträte könne»nachjeder beliebigenPhoiographie , gaMgleich obVisit- oder Kabinett-, ob Gruppen- oder ^ ateinsbild,
\ angefertigt werden . Bei Gruppenbildern muss die '
, betreffende Person, welche vergibwerden soll , mil
j einem X versehenwerden. Jede Photographie wird
! aaier Garantie unversehrt zurückgesandt.
j DerNamedesBesteller» ist aufderRückseitedes
I Kuverts sowie aut der Photographie deutlich zu
. vermerken . GrössereBildera ;=>Vusitphotographien
j sind mit 20 Pf. zu frankieren. Ausland doppelt. Unge-
i nüsrend frankierte Briefe werdenHiebt angenommen,Unsachliche Anfragen bitten wir höfi. zu ver*! meiden,da eincßeantwortungderselbennicht erfolgt.

*5? 1^1

enäfTien

^ LAUj

^SBERG

. BURG

.14J

V

Geschäftliche Mitteilungen .
Aeroplanflug. Kein zweiter Sport der Neuzeit erregt wohl in so

hohem Grade das Interesse sämtlicher Schichten der Bevölkerung wie
der Flugsport und konnte daher die Firma : „Neue Künstlervereini¬
gung" sicherlich keinen günstigeren Zeitpunkt für das in unserer heuti¬
gen Ausgabe erscheinende Preisausschreiben wählen. Die 4 Namen
der Landungsstationen für die ermüdeten Flieger zu erraten, kann
nicht sehr schwer sein , um so verlockender klingt aber der dafür in Aus¬
sicht gestellte Lohn von 1000 M oder wenigstens einer der kleineren
Bargeldpreise .

' 64J
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Bll ! Sortiment : „8
unerreicht in Wohlgeschmack , Aroma und Bekömmlichkeit .

reihei

ijtfreiheit Nr . 50 : 8 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk . 3 .80 . Stadtfreiheit Nr . 61 : 10 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk. 4 .75 .

M

Stadtfreiheit Nr. 60 : 10 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk. 4 .75 .
Ein Versuch führt zu dauernder Verbindung !

Stadtfreiheit Nr. 70 : 12 Pfg . Kiste mit 50 Stück Mk . 5 .70 .
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer !

Jos. Dahringer Machf. , Inh . : Herrn . Knaelbel , Zigarren - Import und Versand ,
Kaiserstrasse 93 , Telephon Nr . 2977 . — Filiale : Schützenstrasse II . 17136

elsleliraastali o.
Töciiterhandels schule

wlerknr“
me, ismir. in
Telephon 2018 . *

Grösstes und ältestes der¬
artiges Institut am Platze
unter prakt . , erfahrener

fachtn . Leitung .
— 8 Lehrer . —

Prima Referenzen .

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

Pamenkurse ! Herrenkursel
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie ( Gabelsberger und Stolze -
Schrey ), Maschinenschreiben (30 Maschinen versch . erstkl .
Syst .), Rundschrift , Buchführung ( efnf ., dopp . und amerlk ) ,
kaufm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - u. Scheck¬
kunde , Bank - u . Börsen wesen , Warenkunde , Geographie etc .

Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Strebsamen jungen Leuten

bieten unsere Tages - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬heit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die
nötig sind, um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . VieleHunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größtenTeil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Oie L̂eistungsfähigkeit unseres Instituts so¬wie die Beliebtheit unserer Kurse beweist dieseit Jahren steigende Kchiilerzahl .
Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬fältig ausgebildeten Kontorpersouals dienen .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung

.Fahrpreisermässigung , auch sind wir für gute, preiswertePension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬

willigst durch
18186 Die Direktion .

Beleuchtungskörper
Gas , Elektrisch, Petroleum
und Spiritus - Glühlicht ,

Kristall -Lüster , Lampen mit Volant ,
Kipp - und Steh - Lampen ,

Klavier - Lampen 15881 .7 .5
empfiehlt in großer Auswahl

' f » »" ' bi
29 Erbprinzenstraße 29

Gegründet 1857. Rabattmarken . Telephon 1222.

Haben Sie noch keine
d oder sind ' Tie von der

fl bisherigen infolge . mangelhafter Ware
UM fl fl oder hoher Preise unzufrieden , dann

fl » wenden Sie sich mir an die nachstehende
Firma . — Wir kaufen direit in allen

Produktionsländern ein und beziehen die Waren in Waggon¬
ladungen . Wir liefern die feinsten Qualitäten zu billigen
Preisen , nur an Händler , Wiederverkäufcr , Bäcker und Grotz -
konsumenten , hier und nach auswärts . — B39379

Verlangen Sie den Besuch des Reisenden oder schriftl . Offerte .

8 . Lieblich , Ker-knsros-Ml»,
Karlsruhe , Waldhorustr . 1». Telephon 2811 .

7rst. Hafermastg8nse . ia . fett , tägl .
frisch gescht ., sb . gerupft , 7—12 Pfd ..i Pfd . 60 4 Vers . g . Postnachn . Otto
Panzer , @ufä=S8ei". ,S (hUteh»etl)tnbe :
Vroß - Friedrichsdori ^Ostpr . 2)39408

Gebr«mch!e Möbel
kauft zu höchstem Preis . B39449

Steinstraste 7 . im Laden .m

Uhren,Bilder,Spiegel und lausende
andere Segensfande

raschesten und leichtesten - ohne da.
bei Wände oder Tapeten zu rutmeren-mit

Nahen
auf . - Welsen Sie also Nachahmungen,
t
’n den einschlägigen Beschaffen energwch.--- --gurück .- '

Bezugsquellen erfahren Sie durth ^

L. J » EttBinger
Karlsruhe i . B. isua

y

Herren - Hemden nach Mass
unter Garantie für beste Ware und tadellosen Sitz
bosteeagl. Flanelle, (Wort, feine Zephyr u . psrösi Stoffe für Hemden

empfiehlt billigst

Otto Fischer (voris . J. Silber)
GroSherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstraße . Telephon 270.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 180532. 1

WWUMMZ

Präparate — von Aerzten selbst gebrauchtund verordnet — konzentr . Reinkulturen.Diätetisches Mittel I . Hanges zur Reinigungder Säfte , zur Ausrottung der schädlichen
Magen- u . Darmbakterien , vorzüglich wirk¬
sam bei Magen- und Darmstörungen . —

Y..TaWe«en ^ t 3 l;E8 fc
Y .Ferment von

Y.-Miich = 2 .50 Mk.'ausreidi . 3 Monate) . In Apotheken und
Drogerien . In Karlsruhe bei :
J > r . FriJz I . imfner , Intern . Apotheke.

In Durlach : Aöweu - Apolhcke . 6-168a .2.2
Wo nicht auch direkt portofrei. Proben mit Zeuge , über Vorzug !

Erfolge kostenlos von

Bakterie*! . Labor , v . Br . Ernst ätebs , Kfmchen 33.

K98

Privat- Unterrieht in

Tango argentino
Boston , One step u . Two Step

erteilt
Richard Allegri

Sprechstunden täglich von 2 —4 Uhr Waldstrassg 0
Telephon 1464 . 18033

' '

Katalog gratis
und franko

Kontormöbel
in jeder Preislage

Reaistratur
Eigene Fabrikation

auf Grand langjähriger Erfahrungen

Ĝloijowski &Ct/j
Karlsruhe, Kaiserstr. 46.

Tel . Nr. 997

■ ES
ES ist aEßtmetit bekannt, daß manche Herren und Daniel! in Liededangelegenheitenoan)verblüffende Srfoljie erzielen. Lie tommen. — sehen . — siegen ! Jviieu ju widerstehen istunmöglich , ob »ran will oder nicht . Kim mal ) solche Personen lieben , Zäerctn dag liegt,kann man sich meist nicht erklären, da die Betreffenden weder dnrch graste Schimveii nacheliva dnrch hervorragende Äeinesgaden sich vor anderen anözcichnen . Cft ist sogar das Gegen -teii der Fall , indrni schönen und fingen Menschen der oder die Geliebte objvenstig gemachtwerden dnrch einen Nebenbuhler. d-r häßlich und geistig mindervegahi ist. Diese sonderbarenGeheimnisse de- Liebe»- und Seeleiiieden- hak nnn ein belannier '

Pivchvioge , vr . F . Amor,gründlich ersorichr nnd ist dabei zu dem ndcrraschcndenSchlüsse gelangt. dass diese gedeimniv -volle Macht sich jede Person aneignen, dast also jeder Herr die jjnneienng einer jkSeiiTome und jede Tome die Znneignna eines jeden Herrn erringen io >ra . rgie cs ge»,ach:wird, hak rr in einem Buche genau beschrieben . Wer die darin gegebenen Regeln befolgt ,ervdert die Herzen im Sturme nnd swingt tie geüedie Perion ,» r Zuneigung . Der Titelde-; Bnckes lautet : „ Das Gcdrimnis der prrfönlisr » Unwiderltedlichfeit " . Zu tr -
isthen ist ei di-kret in gescklvncnem « „ perl gegen Voreinsendung von Mk. 2.2# oder» ter Nachnahme (30 Psg. teurer ; vom Verlag
Otto Steiniger in Leipzig . € onnen )tz 55 . 251 .

Beständige Ausstellung

ihtrZMiri
in nur guten Ausführungen.

Verkaufs- Räume :
üaiserstrasse 109

Telephon 401. 17858 .4.2

Franko Lieferung. Jahrelange Garantie

Wer erteilt griinbt . italienischen

Aberrdurrlerrrchk
für Anfänger . Offert , mit Preis¬
angabe unter Pr . 18131 an die
Erpeditwn der „ Bad . Presse ". 3. 1

Einige Studenten suchen

8i« iilm I» ’Srutftcnöan .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B39365 an die Exped . der
>B »d. Presse ". » — ^ 2.2
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Jahresbericht des ttarisruher tzasenamtZ für
-a§ Iahr 19 ! 2.

ö Karlsruhe , 8. Nov . Im Berichtsjahr waren die Wafferstands -
^rhäunisse für die oberrheinische Grohjchisfahrt während des ganzen

Jahres giitstig , so dag die Schiffahrt nach Karlsruhe nunmehr feit
über zwei Zähren ohne Unterbrechung betrieben wird . Eingestellt
war die Schiffahrt nach Karlsruhe : im Jahre 1903 an 45 Tagen , im
Jahre 1904 68 Tagen , im Jahre 1905 an 67 Tagen , im Jahre 1906
an 113 Tagen , im Jahre 1907 an 135 Tagen , im Jahre 1908 an
89 Tagen , im Jahre 1909 an 63 Tagen , im Jahre 1910 an 12 Tagen ,
seit dem Jahre 1911 an keinem Tag .

Wie günstig im Berichtsjahre die Schiffahrtsverhältnisse für
Karlsruhe waren , ergibt sich ferner daraus , daß nach dem Maxauer
Pegel der Rhein einen Wasssrstand unter 3,5 rn hatte : im Jahre 1903
an 108 Tagen , 1904 an 137 Tagen . 1905 an 77 Tagen , 1906 an 154
Tagen . 1907 an 147 Tagen . 1908 an 120 Tagen . 1909 an 82 Tagen .
1910 an 7 Tagen . 1911 an 142 Tagen , 1912 an 22 Tagen . Während
der Rheinstand an

'
den Pegeln zu- Mannheim und Straßburg im Be¬

richtsjahr unter den gleichwertigen Wasserstand 1908 gefallen ist, hat
er in Maxau dieses Maß an keinem Tage unterschritten .

Gegenüber den Ergebnissen des Jahres 1911 haben im Jahre
1912 zugenommen: der Güterverkehr um rund 289 576 t — 28,4 Pro ; .,
die Einnahmen um rund 65 035 J4 — 13 Proz . und die Ausgaben um
rund 21861 <4i — 7 .9 Proz . Der lleberschuß der tatsächlichen Be¬
triebseinnahmen über die Betriebsausgaben beläuft sich auf 266173 Jt
und ist um 43174 M = rund 20 Proz . höher als im Jahre 1911 . Vom
Gesamtoerkehr entfallen : auf Steinkohlen , Koks und Briketts rund
53 Proz . , auf Holz rund 20 Proz ., auf Getreide , Oelfaaten und Oel -
früchte rund 8 Proz .

Uebsr die Benützung des Karlsruher Hafens im
. Berichtsjahre

durch die nachstehend aufgeführten Unternehmungen liegen die fol¬
genden Angaben vor : Braunkohlen -Brikett -Verkaufsverein : Zufuhr zu
Berg 95 Schiffe mit 95 360 1 Güter ; Moritz von Carnap : Zufuhr zu
Berg 112 Schiffe mit 44 800 t Güter . Abfuhr zu Tal 205 Schiffe mit
73 200 t Güter ; Mannheimer Lagerhausgesellschaft-: Zufuhr zu Berg
79 Schiffe mit 15 320 t Güter , Abfuhr zu Tal 78 Schiffe mit 9730 t
Güter ; N- ue Karlsruher Schiffahrtsaktien - Gesellschast : Zufuhr zu
Berg 234 Schiffe mit 141573 t Güter , Abfuhr zu Tal 141 Schiffe mit
24 892 t Gürer ; August und Emil Nieten : Zufuhr zu Berg 130 Schiffemit 76 250 t Güter . Abfuhr zu Tal 435 Schiffe mit 194 347 t Güter ;
Rheinisches Kohlen - und Brikett -Geschäft H . Mülberger : Zufuhr zuBerg 18 Schiffe mit 13 500 t Güter ; Math . Stinnes : Zufuhr zu Berg190 Schiffe mit 171844 t Güter ; Winschermann u . Eie . : Zufuhr zuBerg 23 Schiffe mit 17 860 t Güter . Der Güterverkehr hat um 23,1Proz . in der Zufuhr und um 53,1 Proz . in der Abfuhr zugenommen.Eine größere Zunahme ist zu verzeichnen:

A. in der Zufuhr : bei Braunkohlenbriketts um 55 048 t , bei Ze¬ment um 3188 t , bei Roheisen um 26 956 t , bei Holz um 9 462 t , bei
Steinkohlen und Steinkohlenbriketts um 97 564 1 , bei Steinkohlenkoksum 16 354 t .

B . Zn der Abfuhr : bei Holz um 84 436 t , bei Steinkohlen um8121 t .
Die nachgewiesene erhebliche Steigerung in der Zufuhr vonBrennmaterialien , von Bau - und Nutzholz und von Roheisen istaußer auf die günstigen Wasserstandsverhältnisse und auf den ver¬mehrten Bedarf von Industrie und Gewerbe im Berichtsjahre beson¬ders darauf zurückzuführen, daß Handel und Industrie mehr undmehr dazu übergehen, die durch die günstige natürliche Lage desKarlsruher Hafens gebotenen Frachtvorteile sich Zunutze zu machen .Die außerordentliche Hebung des Holzversands ist teilweise auchdurch ein empfindliches Anziehen der Preise für ausländische Hölzerverursacht und die Abfuhr größerer Mengen Steinkohlen ist

'
durchBergarbeiterausstünde im Ruhrgebiet und in England veranlaßtworden .

Die Werfthalle III sowie eine weitere Schiebebühne sind im An¬fang des Berichtsjahres in Betrieb genommen worden . In den Büro -anba « auf der Ostseite der Halle wurden dabei aus der Werfthalle idie Geschäftsräume der Großh . Zollabfertigungsstelle und aus derWerfthalle II jene der Neuen Karlsruher Schiffahrts -Aktiengesell¬schaft verlegt . Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1912 ist die Großh.ELterabfertigungsstelle in die vorher von der Großh. Zollverwaltungbenützten Räume übergesidelt . Gleichzeitig hat die Großh . Eisenbahn¬verwaltung von der Stadtgemeinde den Stiickgutdienst übernommenund zu rVerwendung als Eisenbahngüterhalle rund 250 Qm deröstlichen Abteilung der Wersthalle I gemietet.Am Rordbecken ist Kathreiners Malzkaffeefabrik im Rohbau- fertiggestellt und eine elektrisch zu betreibende Verladebrücke mitKran für die Kohlengroßhandlung M . Stromeyer Lagerhausgesell¬schaft begonnen worden . Außerdem haben verschiedene andere Hafen¬firmen ihre baulichen Anlagen im Berichtsjahre vergrößert . Eineauswärtige Holzhandlung und ein hiesiges Alteifengefchäft haben imBerichtsjahe ihe Betriebe ins Karlsruher Hafengebiet verlegt .An Hafengelände wurden 1912 vermietet 37 736 Qm . und ver¬kauft 1785 Qm . Ueber weitere bedeutende Miet - und Kaufabschlüßewurde verhandelt , eine Einigung im Berichtsjahre aber nicht mehrerzielt .
Auf Ende 1912 hatte die Stadtgcmetnde für den Rheinhafen ins¬gesamt 5 494 106 Jl aufgewendet . Zur Erbauung eines vierten Ha¬fenbeckens wurden im Berichtsjahre vom Stadtrat und Bürgeraus -fckiuß 1322 006 Jl bewilligt . Die Reineinnahme aus dem Hafenve-trieb hat neben der 235 746 Jl erfordernden Verzinsung und Tilgungdes Anlehens die Ablieferung von 13147,17 M an die Stadthaupt¬kasse ermöglicht.
Die Lagerräume in den drei Wersthallen und in dem Eetreidr -fpercher sind ,m Berichtsjahre fast immer gut belegt gewesen Am1 . Januar 1913 befanden sich auf Lager : 35407 Eüterstücke im Ge¬wicht von - 2 567 400 kg , Getreide im Gewicht von 4 551400 kg . Roh¬eisen und Alteisen im Gewicht von 4 682 000 kg . Im Getreidespeichersind im Berichtsjahr 76 266 (1911 = 86 987) t umgeschlagen worden.

Die Einnahmen aus dem Epeichrrbetrieb betragen : a ) Lade¬
gebühren 67 962,44 jl , b) Miete für Lagerräume , Büros und Lager¬
geld 30 648,07 Jl , c) Sonstiges 569,69 Jl , zusammen 99180 .20 M . Die
Ausgaben für den Speicherbetrieb betragen 44 481,32 .M.. . Die Mehr -
ernnahmc beläuft sich somit auf 54 698 , 88 Jl und genügt zur Verzin¬
sung und Tilgung des bis Ende 1912 für den Getreidespeicher auf¬
gewendeten Kapitals von rund 906 000 M-

Mit der Eisenbahn sind von Station Karlsruhe Hafen im Jahre1911 821 297 t , im Jahre 1912 968 587 t Güter versendet worden und
238 489 t , im Jahre 1911 und 325 449 t im Jahre 1912 Waren auf
dieser Station angekommen. Von der Bersandmenge gingen i . 1 . 1911
nach Baden ausschl. Mannheim 486 957 t , i . I . 1912 512 693 t , nach
Württemberg und Hohenzollern i . I . 224124 t und i . 1 . 1912 275 746 t ,nach Bayern i . I . 1911 11 559 t und t . I . 1912 17 285 t , nach Elsaßi . I . 1911 10 525 t und 1912 10 998 t , nach der Schweiz i . I . 191181494t u . i . 1 . 1912 137 674 t , nach Frankreich i . I . 1911 2993 t u. i . I .1912 1573 t . Von der Empfangsmenge stammen : aus Baden ausschl.Mannheim i I . 1911 102216 t. und i . I . 1912 113 009 t , aus Mann¬heim und Ludwigshafen i . I . 1911 3671 t und i . I . 1912 4924 t ausWürttemberg und Hohenzollern i . I . 1911 75 536 t und i . I . 1912109 810 t , aus Bayern i . I . ,1911 39 693 t und i . I . 1912 60 788 t , ausHessen i . I . 1911 848 t und i . 1912 1112 t , aus Elsaß -Lothringen i . I .1911 5727 t und i . I . 1912 8529 t.

Nach einer Uebersicht im Jahresbericht der Zentral -Kommiffionfür die Rheinschiffahrt hat im Jahre 1912 der Eesamtvekehr der nach¬stehend aufgeführten wichtigeren Rheinhäfe « in Tonnen betragen :Kehl 415 515,5 , Straßburg i . E. 1 68 579,5 , Karlsruhe 1295 001,Rheinau 1451101 , Mannheim (Rhein und Neckar ) 5 393 891,5 , Lud¬wig- Hafen 2 772 247,5 , Worms 559 835, Gernsheim 125 742 , Bingen218318, Loblenz 141128, Cöln 1 416 779 .5. Düsseldorf 1791 296. Cre-feld 392 573,5 . Uerdingen 255 874,5 , Duisburg 24 794 675,5 .Nach dem gleichen Bericht ist Karlsruhe von 1911 auf 1912 vonder,14 . auf d' e 12. Stelle unter den wichtigeren deutschen Rheinhäfen

Körfen -Mochenbericht.
(Eigenbericht der „Badrschen Presse".)

X Karlsruhe , 7. Rov . Nach den scharfen Rückgängen, welche dieVorwoche gebracht hatte , eröffnete die neue Woche in beruhigter Hal¬tung . Zwar war nur sehr geringe Lust zur Eingehung neuer Engage¬ments vorhanden schon deshalb , weil der Konjunkturrückgang jetztklar vor Augen liegt ; aber das herauskommende Material fand trotzseines nicht unbeträchtlichen Umfanges gute Aufnahme . Das warhauptsächlich den Deckungen der Kontremine zuzuschreiben, welche in¬folge der vorangegangenen allgemeinen Deprefston vielfach Blanko¬abgaben vorgenommen hatte , während Meinungskäufe nur vereinzeltim Hinblick auf die stark gewesenen Kurse erfolgten . Der befferen Ten¬denz war jedoch keine lange Dauer beschieden . Die Meldung , daßAmerika an Mexiko ein Ultimatum erlassen habe, beunruhigt aufsneue die Märkte , zumal die auswärttgen Plätze recht schwach kamen.Es erfolgten wiederum große Positionslösungen auf allen Gebietenwelche beim Mangel jeglicher Kauflust , auch wo es sich nur um ge¬ringfügige Beträge handelte , empfindlichen Kursdruck erzeugten. Durchdas gleichzeitige Anziehen des Privatdiskontsatzes wurde die Miß¬stimmung noch verschärft. Am Mittwoch , als die Meldung über dasUltimatum an Huerta dementiert wurde , brach sich eine kräftige Er¬holung Bahn ; die Stimmung wurde zuversichtlicher, um so mehr, alsüber eine abermalige Preiserhöhung am Röhrenmwrkte und über ge¬besserte Lage am Stabeisenmarkte berichtet wurde . Die zahlreichenLreferungsverpflichtungen , welche sich angehäuft hatten und zur Ent¬deckung gelangten , trugen wesentlich dazu bei, das Kursniveau in dieHohe zu treiben Die Befestigung erlitt aber rasch wieder eine Unter¬brechung durch umfangreiche Abgaben in Hamburg -Südamerikanischeund Deutsch -Australische Dampffchiffges.-Aktien, wobei verschiedent-liche Gerüchte verbreitet wurden . Im weiteren Verlause drang wiederein festerer Ton durch , der trotz der durch die Zustände in Mexikogebotenen Zurückhaltung Fortschritte machen konnte, zumal auch dasNachgehen des Privatdiskontsatzes in gleicher Richtting wirkte.Der Montanmarkt hat von der Erholung guten Nutzen ziehenkönnen . Bochumer befinden sich aber immer noch 2% unter dem Kurs¬stände von heute vor acht Tagen , Laura 1 % % , Harpener 1% % dar¬unter , wogegen Deutsch -Luxemburger und Phönix etwa 1% höhernotieren . Aufsehen erregte der empfindliche Kursrückgang der Ober¬schlesischen Eisen -Jndustrie -Aktien auf Gerüchte, daß eine finanzielleRekonsttuktion erforderlich fei. Dies wurde indessen als unzutreffenderklärt und man sprach von der Möglichkeit, daß für das laufendeGefchäftsjahr doch noch eine kleine Dividende verteilt werden könnte.Für Harpener regten die Fottschritte in den Verhandlungen zur Er¬neuerung des Kohlen -Syndikates an . Edison gaben nach im Zu¬sammenhang mit der Arbeiterfrage ; auch Siemens & Halske sowieSchlickert schloffen sich der rückläufigen Bewegung an . Diese Papierehaben gegen die Vorwoche etwa 3% verloren .
Ju Bankaktien fanden größere Verkäufe statt , welche die Kursenach unten drängten . Besonders litten Berliner Handelsanteile aufBefürchtungen daß die Dividende um V»% bis 1% niedriger ausfallenkönnte. Auch Deutsche V .mk und Dresdener büßten 2% ein ,Rationalbank 1% %. Lombarden , welche von Wien aus verkauftwurden , sind schließlich nur wenig verändert . Prince Henri warenzuerst gedrückt , erholten sich aber später wieder . Hamburg -Amerika-

Linie sind 17s % , Lloyd VA% niedriger .
Einheimische Renten lagen still , aber behauptet ; von ausländi¬

schen Staatspapieren mutzten sich Mexikaner Kursabschläge gefallen
lassen ; auch die 4% Serbische Eoldrente ist abgeschwächt .

TeleKrapWche Schiffsnachrirhten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karttriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Porck" in Co¬
lombo, „Main " in Baltimore , „Eoburg " in Montevideo , „Barba¬

rossa" in Neapel , „Eisenach" in Cantos , „Gneifenau " in Suez , „Go« '
ben" in Genua ; Samstag : „Aachen " in Bremerhaven , „Schlesien" i,
Freniantle . Abgegangen am Freitag : „Prinzregent Luitppld " oo»Neapel , „Sierra Salvada " von Montevideo , „Borkum" von Gab
veston ; Samstag : „Prinz Ludwig" von Antwerpen , „Altair " vo,Bremen .
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Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

'Anfangs -Kurke.l
Oft . Kred.-Akt. 198.—
Diskonto ftom. 183 '/*
Dresdner Bank
Staatsbahn 151.%
Lombarden 22 . 7,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .07

„ Antw. -Br . 80.475
» Italien
» London
. vista
» Paris
„ Villa
» Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons' " ichsarü.
3% .
3%% Pr . Kons
Osterr . Goldr.
4% Russen
4% Serben

80.35
20.505
20.462
81 .05
81 . -
80.80
84.90

4%,
16. 18
84.90
76.25
84.90
88 :-5

1880 87.90
78,

Ungar . Goldr . 8210
Badische Bank 135. —
Darmstädt . Bank115. '/«
Deutsche Bank 244 . '/,
Diskonto Kom . 182. %
Dresdner Bank 147.—
Oster. Länderbk. 132. '/
Rhein . Kreditbk. 126.90
Schaafh. Bkver. 105 50
Wiener Bkver. 132. —
Ottomanenbank 123.—Jod). Gußstahl 205,%
Laurahütte 150.—
Gelsenkirchen 174.*/,
Harpener 173.%

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

97 .80

98.40
84 .90

97.40

4% ReichSanl.
unk. bis 1918

4% ReichZanl.
unk. bis 1925

3 % % dto .
4% Pr . Scbabsch

unk. bis 1917
4% dto. KonfolS

un* bis 1918 28.—
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 98.40
314 %bto.StonfoI3 94 .90
4% Bad . v . 1901 96.90
4% dto. 1908/09 96 .90

1911/21 »6.90
1923 97,70
abg.i .fl . —
„ 91.55

1892/94 90.40
1900 80.20
1902 86.10
1904 86.10
1907 85.40

4%Russ. Staats¬
rente v . 1902 89.80

4% Türken , neue 87 . —
4%Una. Kronen-

renke v . 1910 80.50
Türk . 400 Fr .-L.160.40
4% 915.

Pfdbr . 21 94.50
dto 1923 9 (.40

8)4 % dto. 1914 83.20

4% dto.
4% dto .

3 )4 % „
3)4% .
314% »

3Y,% „
8 )4 % .
3)4 % -
8 )4 %

vom 8. November.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.50
Lud», Disk..Ges.111.25

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußllabl 205 .%
Harp . Bergbau 173. " ,
Phönix Bergbau 251.—
Hb.-A . Pakets . 136.-
Nordd. Lloyd 119.%

Jndustriewertr .
Zem. Heidelberg! 37.50
B . Anil .-Sodaf . 559 . 7,D . Gold. u. Sil -

ber-Sch .-A. 573. -
Holzverk̂ Jnd .

Konstanz 289.75
Allg . Elekt . -Ges. 238 '/.
Schuckerl Elektr . l47>—M .-F . Badenia 125.—dto. Durlach 135, -

dto . Gritzner 271. —
dto. Heid u .Neu303.—
dto . KarlScuh?rl56 .—

Mot .F .Oberurfel l 61. '/,Zellst.F . Waldhof2o7.7,Z .- F . WaghäufellS8 .—
Nackl ' öne .

Ost. Kred.-Akt. 198. 7,
Deutsche Bank 245 . ' , .Diskonto Kom. 182.7,Dresdner Bank 147 . —
Staatsbahn 150 .60
Lombarden 32.» .Tendenz : fest. '

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.-Akt. 198.7,Berl . Hand .-Ges.155.Kom.-Disk.-Bk. lo6 . ‘,„
Lärmst . Bank 115. '/,
Deutsche Bank 246. -
Diskonto Kom. 183. 7«
Dresdner Bank 147. */,Salt . u . Ohio — . —
Bochumer 206 . 7,
Laurahütte 150. -
Harpener 173.—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurf»

Tendenz : fest.
Prlvatdlslont : 47, — —

StaalSpapiere «nd
Pfandbriefe .

4% Reichsanlethe
unk . bis 1918 97 .90

4% Reichsauteihe
unk . bis 1925 98.10

3)4% dw. 85.20
3% . 76.30
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.50
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1918 98.—!
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 —»—
3)4% Pr . Kons . 8510

/ Dto . Konsols 76.30
4% B . Slnl . 1901 96.50
4% dto. v. 1911 9650
4% dto. 1923 97.70
3)4%dto. ver. -
3K %Mo. v. 1892 88.90
3)4 %dto. v. 1804 - . -
3)4 % dto . v , 1907 —.—
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Pfdbr . 86. -
Pest. Ung . Kom..

Bank-Oblig. 86.60
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst.198. '/,
Diskonto Kom. >82.7«
Dresdner Bank 149. 7,

22. 7
93.7

205, -
149.-
172.7
172.7

Nat .»B . f. DtschUIS...
Canada Pacific 226.7'ln E' ekt -Ges . 338 . 7
Boch. Gußstahl 205. 7

' 'Juxemb . 135.7
Laurahütte 14 ». *)
Gels-— »irchen 173. 7
Harpener 173 . '/,
Phönix 259. -,
Dynamit -Trust —

Verschiedene und
Jndustriewertr .

Russ . Bk. f. a.Hdl. 153.1»
Südd . Diskont . 111.—Brauerei Sinner247 7
Bruchsal Wasch . 83 t.Z«
D . Gas -Gl .-Ges . 504. 7D . Waff .-Mun . 592.-
Gritzner -Masch . 270,7'

' ' ' -ckert -Elekt. 143.-
Siem . u, HalSke 210.«4)4 % Ung. L.-B . »0 .1»
Ruff. Not. 100 91^ 16.0»

Nackbörse .
Ost. Kred. -Slnst. >98.7Berl . Hand .-Gef.l5b. -
Deutfche Ban ! 245. '/
Diskonto Kom . 182, '/
Dresdner Bank 146,7
Lombarden
Salt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelfentirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
! i e u ( 10 Uhr vorm.

Ost. Kred.-Akt. 619.7»
..uDeruanl 512,-

jien . Bankver. —•-
Ztaatsbahn 690.5'nmbarden 108 .5*
Markanten 117.7»

1 ’ i Paris 95.45
Ost. Kronenrente 81 4»
Ost. Papierrente 83.9'

urteilte 84.0)
Ung. Goldrente 98.5*

*«fl. Kronenr . 80.5*
üüine 788. - .Skoda 7 ( 9 -

Ost. konv. Rente —
Tendenz : fest.

Paris .
3% frz. Rente 66.9»
i % Italiener 98.2*

*anier 90,2*
4% Türken unif . — -
Türk . Lose —.-Banque Ottom . 623.-Rio Tinto 18.3$

Tendenz : stetig.
London .

Amalgamateü 727
Chartered
De Beers
East Rand
GotdfieldS
Randminer
Anaconda
Atchison komm.
Goerz n. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Loulsvrlle Nashv. 135—
Union Pacific i 53 '/,U. St . Steel kom. 567,
Pennsylvania 557.
Rock Jsl . Comp. 147.
South .Pac .Shar . 68 ,

Tendenz : ruhig.

iiiiiiimiP

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bank lach einschlagenden
Geschulte . 186S6 ,

//

. 1
7 *

• •

Die Haupfmarke !
Unsere Narine

Schlager in Qualliaf .
Diebesle JJP ^ Cf̂ areÄe

. »?.• T-"' - 'VS- ^ *'

nie*

GEOBG A. JASMÄTZfA. G:DRESDEN

/»
18 ' /..
37«
2'/,;

5*7«
67.

94 '/
7.

103 -
18 '/.



in erhabener voller Form,
durchweg ohne Futter , mit
großem innerem Stoffbesatz

Ulster
Preislagen

Mk, £ i *

Paletots
ein- und zweireihige Formen , Preislagen bis f \ C
mit und ohne Samt - Kragen Mk. Mk. / Oe * "

Besonders preiswerte Spezialmarken :

vH 33 .—

vH 39 .—

vH 45 .

cH 52 . —

vH 60 .—

vH 68 .—

^ 72 .—

vH 85 .—

Ulster aus flauschartig meltoniertem Cheviot in neuen braunen, graugrünen
und oliven Farben .
Ulster aus Diagonal - Cheviot mit schön gestreikter Rückseite in grau,
braun und oliv.
Ulster mit abknöpfbarem Rückengurt , mit aparter Rückseite , in dunkelbraun ,
rostbraun , braunoliv , stahlblau .
Ulster aus grobfädigem Diagonal - Cheviot , mittelschwere V ’nterware , in
dunkel und mittelgrau , gelbbraun , teilweise mit abknöpfbarem Rückengurt .

Ulster mit tief gelegter Rückenfalte und Gurt, neueste schicke Form, ans
flauschigen Stoffen , in rehbraun , rostbraun , flaschengrün .
Ulster aus uni blau Flausch mit Rückenfalte und Gurt, ferner obligate Formen
aus genoppten und glatten Cheviotgeweben in braunen , dunkelgrauen , blau-
grauen und stahlblauen Farben , ff. Verarbeitung .
Ulster aus zartem flauschigen Cheviot , mit aparter Rückseite in neuen grau¬
grünen und gediegenen marengo Farben , ff . Verarbeitung .
Ulster aus englischem Homespun - Cheviot , mit geschmackvoller Rückseite ,
ferner neue Ratinö -Stoffe in mittel - und dunkelgrau . ff.Jftrarbeitung .

vH 33 .—

vH 42 . —

vH 52 .—

vH 60 .—

vH 68 . —

vH 76 .—

Paletot mit Stoff - und Samtkragen aus Velour - Cheviot in gedeckten dunk¬
len Dessins , strapazierfähige Qualität , sehr vorteilhafte Preislage .

Paletot aus weichem Melton - Cheviot mit verschwommenen Diagonaldessins ,
in tief - und mittelgrau sowie braun melierten Farben .

Paletot aus marengo zartfädigem Cheviot und Melton , welche flauschige Qua¬
lität, elegante Verarbeitung .
Paletot aus vorzüglichem marengo Cheviot , kräftige Winter - Qualität mit
Samtkragen .
Paletot aus elegantem reinwollenen Cheviot , rauhe , aufgeworfene Ware ,
modernes Gewebe , ff . Verarbeitung .
Paletot aus ganz weichem Melton (Maßauahtät ) einfarbig , schwarz - grau,
mittelschwere Winterware .

17296- . . . . 1

q . . . . .. . Fertige Kleidung für besonders II
opGZlclIltclt . sc klanke « . korpulente Figuren i]

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Italienisch
für Anfänger und Vorgeschrittene
Dialektfrei » Einzelunterricht M- 2 .— 12850

Berlltz-Scbool — $igna Negroni

L
Geschäfts -Empfehlung .

Zur gefl. Kenntnis , daß ich im südlichen Stadtteil .
Werderstraße 18 , ein

eleklrolechn. JnstallalionsgeschLst
für elektr. Licht- u. Kraftanlagen . Klingel - u . Telegraphen¬
bau, sowie Reparaturwerkstätto eröffnet habe. .

Es soll mein stetes Bestreben sein , meine werte Kund¬
schaft durch schnelle, billige und reelle Bedienung zufrieden zu
stellen . Kostenvoranschläge und Besuch jederzeit kostenlos.
$839443 Hochachtungsvoll

Jos . Singer , Werderstraße 19.

Die Keilsarmee
Kaisersfratze SS.

Sonntag , den S. November .abends 8' j. Uhr B3S473
Besonder «

Heils- Versammlung .
Jedermann ist herzl . willkommen

Wilhelm Brehm,
“ “" f

. Kunst-Gärtnerei —. —
empfiehlt 17194 *

Palmen .
Größte Auswahl blühender Pflanzen eigener Kultur
deren Besichtig, in der Gärtnerei Sophienstr . 127 gerne gtstattet wird .

Verkaufslokale :
Kalserstraüc 154 VlktoriaatraSe 5
— Telephon *22 — — Telephon 556 —
Blumen - und Pilanzendekoration jeder Art

Fest - und Trauerarrangements .
— Prompter Versand nach auswärts. —

Feste Ulurzeln
hat Dp. Cbompfon ’s Seifen *
Pulver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„ SeifiX “ ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel !

Alte 2. 1

Wein -Lageiässer
Ul kaufen gesucht. Offerten unt .
k- T. L. 84117858a an die Exp. der
-Lad . Presse* zur Weiterbef. erbet.

Stichige 2.1

Alt- n. TkliuhMM
zu kaufen gesucht. Bssertcn unt .

U . L . 842 :785öa zur Weiterb * ' an
die Exped. der „Bad . Presse" ■. » )et.

Klapp-Zylinder
mit Garantie

Seiden - Zylinder
mit elegantem Karton

upd Samtkissen
Mk. 4 .—, 5.—, 5.50 , 6.—,

7 .50, 8 .50 etc .
Moderne Formen .
Gute Qualitäten .

Zeumer
Karlsruhe 18192

Kaiserstrasse 125 | 127

-malerei , Samtglanzbrand , Tarsomalerei ,
Tiesbrand , Kerbschnitt, F l a ch s ch n i t t ,

Metallplastik , Sarazena -Arbeit re.
—- IVeihnachts-tSaiss» ! —

. Wer es bisher versäumt Hai. fich mit Hauskünstlerei zu befassen , verlange umgehend meinen illu.striertsn neuen Prachtkatalog mit nahezu 4000 Abbildungen : Tische . Schränkchen . Hocker. Bänke .Palmstander . Bortbretter . Wanddekorationen . Wandspruche.Truhen , Kassetten . Photogrep nerahmen.-Servierbretter . Zeitungshalter . Zigarrenschränke . Bücherbretter . Hausapotheken . Hansglockeu ,sowie eine Menge reizender , kleinerer Zier - und Gebrauchsgegenstände . Für Samtglauzbrand : Kiffe«.Decken » Pompadours . Gürtel re . SUP " Jeder Gegenstand mit Vorzeichnung und farbiger Vorlage, da¬her auch für den weniger Geübten die Möglichkeit, Geschenke aller Art selbst fertigzustellen . -

Kochinleressanle Ausstellung Uttiatx
^ eUk ^ lDölle Aeus ^ ell » Samtbügeltechnik , hell auf schwarzem Grund .
Gegenstände zum Bemalen in Holz . To » . Metall . Glas und Grün -Kaliko. Spanwaren . Malvorlagen .
Vorgezeichnete Gegenstände für Laubsäge- u . Nagelarbett . Werkzeugkästen. Malkästen. Malbücher re.

Vrennapparale in allen Preislagen . - ,■ , 1 ----

Gelddarlehen
gibt Selbstgeder an rechtschaffene
Beamte u . best. Angestellte bei Ab¬
schluß einer Lebens- oder Kinder -
versicyerung. Reelle, dlstrete , rasche
Erledig , ohne Vorspesen. 6 .4

Offerten unter Nr . «338879 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

EiiMMi -ÄeriMs.
Verkaufe meine Gärtner -ff mit

einem neuen Wohnhause, Gewächs¬
haus und sämtlichem Inventar
zum Preis von 27 009 Jt , Anzah¬
lung 3000 Jt .

Offerten unter Nr . 2339324 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Geschäftshaus
in größerem Orte Mittelbadens zu
verpachten, in welchem ca . 30 I .
ein gemischtes Warengeschäft be¬
trieben wurde , für Ellenwarcn
besonders geeignet, da keine Kon¬
kurrenz vorh. Off . u. B39444 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hausverkauf .
Verlause mein solid gebautes ,

31 - stöckiges Hans mit Veranda ,Balkon u . Seitengebäude u . Stal¬
lung nebst ca . 315 gm Baugelände ,in nächster Nähe der Etllingersrr .
k . neuen Bn 'in ' .os . unter günstig.
Bedingungen . Näh. bei d . Eigen¬
tümer Augartcnstr . 7 . vt . B39450

Katalog erfolgt franko geg . 90 Pfg . in Marken , bei Warenbezug gratis . Derselbe repräsentiert mit seinenAnleitungen zugleich ein wertvolles Lehrbuch und Orientiernngswerk für jeden Liebhaberkünstler.
Bersandgeschaft für
Hansknust. « . Mal .

- Artikel . Pstssüge 9/11 .
Grotzartige Auswahl in fertigen Wandsprüchem Prächtiger Zimmerschmuck . B38823

Ernst Kirchenbauer
.

ieirat .
Peb . Frl . , Ans . 30 . kath . , tücht .

im Haush . , mit 30 000 Jt Ver¬
mögen wünscht sich zu verheiraten .Beamter bevorz ., Witwer mit ein.Kind nicht ausgeschl . Keine Ber -
mittl . Anonym u . Bermittl . Verb.

Offerten unter Nr . B39403 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

r

betraten
jeden Standes vermittelt reell
unter größter Verscnwieaenbeil:
Esteoermittl . - Institut ludir .
Willmnnn , Frcibnrg i . B .Lehensür .28 . vleschastsgründg. 1886.
Beste Partien sind voraemerkt.Retourmarke yeilegen. 6635al0 .8

Heirat
wünscht auf diesem Wege evangel.Fräulein , Mitte 20er I . , mit zirka30000 M Vermöge» , aus guter Fa¬milie , mit Beamten oder Lehrer.
Selbstgeichrieb. Offerten unter Nr.B39462 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten. Perm . Verb.

Aufrichtig r
Geschäftsmann , Kaufmann , gut .

Geschäft , 32 Jahre alt . evgl . , aus
guter Familie , sucht aus diesem
Wege mit häuslich erzogenemFräulein , wenn auch vom Lande,zwecks baldiger Heirat , bekannt zuwerden. Etwas Vermögen er-
wüiischt . Gefl . ausführliche Of¬ferten mit Bild unter Nr . 7853a
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrensache
anonym zwecklos.

Fritz Podszus
ältest . Elievermittelungs -Jnstitut d.'hielt , Berlin . Unter d . Linden 59a.New -Nark3K ». Westend Ave. B, «„

Gelddarlehen 1
an solv. Peripixen. leocn Standes
aui Möbel, Wechsel ?c. von Selbst -
gcoer . ohne Vorspescn, durch F .Ganweiler , Karlsruhe, Zähringer¬
straße 17. Schnelle u. drskr. Erleb.

liiclislälle
durch Hutnadeln ;

und die damit verbundenen
Schadenersatz -Ansprüche ver¬
meiden Sie bei Verwendung von

Hutschutz
* ■ müiinimiiiiiiiiHMimniiiiiiiiiiiiiiiii

O, R. P . engem . — O. R . G. M. engem . " 855a
Kein teurer und lästiger NadelschUtzer
mehr nötig , den man, ohne es zu wissen ,verliert . — Kein Zerstechen des Hutes mehr
immer elegantes Aussehen des Hutes

Fester Sitz des Hutes
daher Stets tadellose Frisur

hre Hutnadeln können Sie beibehalten . — in 2 Minuten durch
einen Druck an jeden Hut anzubringen und von einem Hut in denanderen zu setzen , daher einmalige Anschaffung.
Xlcht zu verwechseln m . Spangen , KU in men etc .
Senden Sie sofort per Anweis , oder in Briefmarken M. f.— zuzügi .20 Pfg . für Porto (andernfalls geschieht Versand per Nachn.) an

Fa . Selma von Kleist , Stettin
Grossisten und Detaillisten wollen sich wenden an die Fabrikanten

Schroeder & Meyer, Stettin .
J

Aeberzieher
3 dunkle, aut erhalten , find billig
zu verkaufen. B39454^ tainSrabe Sk 2. Stock .

Baff .Gelegenhett f.Brantlente .Burgerl . 2 Zimm .-Wohnungs .Etn .
richtnug mit Küche umständehalber
billig zu verkaufen. B384S7
Augarten Sratz» 80, $ tota &rjmg ,



Sadifrhe Kreffe . Abendblatt. Samstag , de« 8. Nov. 1918. Nr . 52<ö« re IO

vnvtsL
Wie

M -sM ’J.tfKi*'.

Das fttr morgen Sonntag Vormittag angekündigte

Symphonie- Konzert
der Leibgrenadierkapeile

findet «»SK », nioht statt .
Die gelösten Söatrittskarten gelten für das nächste Konzert (Mittwoch,

den 10 . Dezember , abends 81!* Uhr ). 18188

Bürgerverein der öststadt, e. B.
Morgen Sonntag , abends Punkt 8 Uhr,

veranstalten wir im Saale des „Burghof " eine

Abendunterhaltung
«verbunden mit Konzert . tSesana , Lichtbildervortrag und Tanz , wozu
«wir unsere Mitglieder freundlichst einladen . 18197

Einführung gestartet. Der Vorstand .

„Kühler Krug“
Sonntag nachmittag 4 Uhr im kleinen Saal

Konzert
» ausgefiibrt vom Künstler -Ensemble „ SACHSE “ .

Anfang : 4 Uhr . Eintritt inkl . Programm IO Pfg .
7815a Kinder frei .

II
Wie ist es nur möglich , daß Sie derartig

) mIWIIW WOIMWIlWtHIl J
'’iu den niedrigen Preisen verkaufen können ? 7726a *

ÜBaria Jacob , Seidenwaren-Restenhaus,
132 Äafserstrasse 122 .

Glas -Chri|tbaumrdimu(k
"Cersende auch diese« Jahr att« erster Sand meinenweltb.

6 jetzt uniidertrosf. Glas-Christbaumschmuck in hochmod.,vornehm. Spezialitäten erst. Rang ., in allerneuep. Modellen." Atta«. Schnee - u. Regenbogenkugeln, leucht. BrMant -
e. Man» i. Monde mit dem Abendstern , reiz . DornröS»

. Medaillonmit Engel auf zu Sott am Sternenhimmel»Kugelnm . Pbantastemalerei bis ca. 7 cm groß, Ampeln.Laternen, Kontgl. Wappen mit Stern , Skiläufer mit
Rodelschlitten, Kugeln in. Rosen, prachtv .Baumspihe," Ei«, u. Tannenzapfen, Gold» u. Silberfische , Ballon

»Thüringen", Eskimo» u. Weihnachtsmann, läuk.
Glocke, verfch. Sort . Edelobst , Glückspilz a . Klemm .,wunderb. Knusperhäuschen m . LLnselu. Gretelu. d.alten Lexe , gr. Schiff , Paradiesvogel auf Klemmer ,

\ ff.gr. Sla «engetm. Goldflügeln u. Wethnacht«-
Lbäum mit Aufichrist „ Fröhliche Weihnachten ",t farbenpr. Kugelguirlandrn, extraf. Goldäpfel und

Birnen, Strangkugeln, fein «ersilb ., 24 mm groß,
sowie verschiedene mit Seidenchenille und Silber-

draht leonisch umsponn., glitz. Dekorationenund Zierstücke, sowie ein PaketStaniol -EiStau zum Behängen de« ganz. Baumes ustv. Alle « zus. 3?» Stück
in gut. Berpack . für nur 3 Mk. frk. (Bei Nach», die Gebührpfennigemehr).Sortiment Nr. 2 nur schönere u. beff. Sachen 17« Stück zu demselb. Preis , auf
Wunsch dasselbe ganz weiß (Silber). Sortiment Nr . 3 Doppelkist . «z« Stück
für nur » Mk. frk. (bei Nachn . 30 Pfg . mehr), sehr vorteilhaft )llr Händler
u . Verein «. Alls Gratisbeigabe fuge jed. Send. folg , » unstgegcnständ «
a. « las geblas. bei : 1, ein f. oerg. Krenz , sow. Herz » . Anker , barst, « laude,Lieb«, Hoffntrug. (Letzte NeuheitI Noch nie dagewesen !) 2., ein tanzend .
Pndelhund Korb. Niemand sollte versäum , stch d. eine Probes. v. mein ,
aufrichtig, u. reellen Angebot zu überzeug . Biele Dankschr. u. Anerkennung.
lorsk 88hm, Steinach b. Lauscha, ThüringerWald, No.37

Waldstraße 30 .
imiitfinitiiiiiiiiiHitiiiiimniiiiimtiiniiiimiimiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimi

Ausser dem reichhaltigen Programm

18177

Jagtzverpachlnngk
(Feldbergjagd) .

Gr . Forstamt Neustadt (Schwslrz -
wald ) verpachtet am Montag , den
17. November 1913, vorm . 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer das
Recht der Jagdausübung in den
Waldungen beim Büstenhof , Für¬
satz, Hanselhof ( Alpersbach ) , bei
der Lochrütte u . dem Rinken (Ge¬
markung Hinterzarten ) auf 9
Jahre . Fläche , 562 ha . Die Be¬
dingungen sind am 6 ., 13. u . 17.
November vormittags einzusehen .
Angrenzende Eigentumsjagden von
152 ha können zugepachtet werden .

Beginn eines neuen B38776

L«y -ß« 1y
Donnerstag und Freitag ,den 13. u. 14. November 1913,im Restaurant „ Palmengarten "

( Herrenstraße 34a ) . 6.6
Gest . Anmeldungen in genanntem

Lokale oder in meiner Wohnung
Scheffelstraße 3ö , 3. St . erbeten .
Richard Gerdon, faiiiiw.

.. J!
| Ziehung garantiert 22 . Novbr, |

Grosse Bott
Rote + iX.
3328Geldgew .u .l Präm .barGeia

CD

K

37 000 Mk.
Mögt. Höchstgew.

15000 ml
7u Sa Hauptgewinn 11 .1io ooo Mk.
3327 Gew. u. 1 Präm . bar Geld

27 000 Mk.
I liiisp äIM \ 11 Lose 10iiuie d in . / Portou -Liste25 >j

empf . Lotterie -Unternehmer

\l SturmerI
Straßbum i . E , Langestr . 107
u . FilialerKehl a . Rb. , Hauptstr . |

I In Karlsrahe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse 11/15 .

Große Posten bessere

Herm- KIei-erstO-.
Paletots-, Wer-,
LoOeii- ii . Wümesle
sind enorm billig abzugeben . 14022
« M . MiÄMeM

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße
Eingang bei der kleinen Kirche .

£Ur Bes ichtigun^ seines Dragoner - Regiments .

Wilhelmstr . 34
1 Tr .

Rur diese Woche!
Jahrgang 1912

und früher 1 versenden gelesen,
kompl. von : Daheim, Neues Blatt ,Lust . Blätter , Universum , Gute
Stunde , Welt und Haus , Buch für
Alle , Gartenlaube , Land und Meer ,Berliner Jllustr . Ztg ., Mcggen -
dorfer . Flieg . Blätter fl 2 Mir .,Simpliz »sstmus, Jugend ( Woche1911 > ri 3 Mk ., Mod . Kunst, neu,ungelesen , Jahrg . 5—ä3, :l5Mk .
Bei Bestellung von 5 Jahrgängen
ein Jahrgang gratis . 5212a

Germania , Berlin ,
Stallschreiberstr . 25 )4.

— Perser —
Teppiche !

Beste Bezugsquelle .
TeppichhausEbcrh ard
Frankfurt a. M. (a . Schauspielhaus )

Auswahlsendungen
Diensten .

gerne zu
7149a *

Koch - und Backapfel,
Reinetten

19 Pfund . 89 Pfg.
sind zu haben B39332 .3.3
Kelter ei Elkenweinstrabe 38.

JL J2L-
Telephon

2420Olga J Clinkomströmo
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243, nächst d. Kaiserplatz.
Porträts , Gruppen , Vergrößerungen

1 Kinder - Aufnahmen « urr : :t
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich «

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

Reinert ’s Zahn -Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . 13113
Schonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen .

Fast schmerzlos Zahnziehen. — Naturgetreuer Zahnersatz o. Plomben.

Vertriebsstelle der
Spiritus - Zentrale g. m . o. h . Berlin

Glühlichtlampen
Kocher
Plätten etc .Spiritus -

in nur bewährten Konstruktionen.

Jos
.

Meess Grossh .
Hoflieferant Karlsruhe

Gegründet 18S7 . Erbprinzenstrasse 29 . Telephon 1222

| Eigene Reparatur - Werkstätte . Kataloge graste und franko .

Emmy

«de grösste
dramatische
- Sängerin -
der Jetztzeit

Aufnahmen dieser
Künstlerin
sowie andere Kunstgrössen ,
wie Frieda Hempel , Hein¬
rich Hensel , Hermann Jad -
lowker , Lilly Lehmann ,Leo Slezak etc . etc.

hören Sie in künstlerisch
vollendeter Wiedergabe auf

ODEON
Musik-Platten

iJ. 1. 8.
Karlsruhe, Kaiserstr. 187.

Verschenkt =
werden 5000 Zithern

Kstsio ?
gratis und franko

m zr 11 7,50 5
bei mir bestellt, erhält eine Zither mit *
5 Akkorden und allem Zubehör geschenkt

Neuenrade
Mo . 017 .

„■Kl, 15 Noten

Robert flusbers,
KinberbettsteUen,

sowie elf . Bettstellen für Erwachsene
sabelhaftbill . zuverkf . Möbelhaus

Pudel (männlich)
mittelgroß , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe be¬
fördert die Expedition der «Bad .
Meiuni . Nr . 5839429.

I .

iDSÜlol
c . Scheuer , Lessingsfr. 56II.
Ermittelungen, Beobachtungen

und Auskünfte
aller Art im In- u . Ausland . 838011

Metzwoche
1S1» Rabatt

Damenpaletots, Kostüme.
Röcke, Blusen. Capes,
Damen- und Herrenwäsche
MeWmbe 34, l Steppe.

Sonntags bis abends offen.
B39482Komme

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u . Da¬

menkleider, Schuhe . Stiefel . Uni¬
formen , Weißzeug zumhoh . Preis .
J . Groß , Markgrafenslr . 6 .

Existenz.
Auskunftei (33 Büros ) errichtet

in Karlsruhe neues Büro . Be¬
werber werden angelernt .

‘ Ein¬
richtung wird gestellt . Erf . ca.
1500 Mk . Off . unt . It . 481 an die
Annonc . - Exp . 9 - Seliürmanu ,
Düsseldorf . 7847a

Wollen Sie ein

kaufend Versäumen Sie nicht, von
mir Offerte zu verlangen .

Näheres unter Nr . 7687a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. *

Warmwasser -
Gasarttomal ,

für Badezimmer , Aerzte ec., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Auftrag zn verkaufen . 14096*
Emil Schmidt « . ILons.,
' Ingenieure , Hebelstr . 3. ,^. '

17715



Nr . 5 2 Nbssdbsgtf . drn ?. Noo . 1S18. Madis ^ e VrrrfSu Sette 13
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rrcrn

m
Ortsgruppe Karlsruhe .Oeffentliche Versammlung

zwecks Gründung einer

Arbeitersiedelung bei Grünwinkel
am Dienstag , den 11. November » abends H,9 Uhr. im Saal
des „Goldenen Hirschen" in Mühlburg . 18201

Der Vorstand der Gartenstadt Karlsruhe ,
e. G . m . b. H .

M « iivi« « !WWM »MMW ^ >M^ »d »WWWW !WWWMMW !!!!!!W >L

3

Geschäfts - UebBFnahme.
Mache das verehrl . Publikum von Karlsruhe un<j

Umgebung darauf aufmerksam, daß ich das

Photograph. Atelier
von

Albert Rastedter
hier , Veilchenstraße 27

übernommen habe.
Für reelle Bedienung und sorgfältige Ausführung

der Bilder werde ich stets bemüht sein .

Nachbestellungen von Aufnahmen meines Vor¬
gängers werden jederzeit entgegengenommen
; Weihnachtsaufträge bitte recht frühzeitig. ——

Hochachtungsvoll

Rudolf Karch
Photogr . Atelier , Veilchenstrasse 27 .

18196 Telephon 2*36 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiii)iiiii!iiliiiiiiiitiiii!i!iiiiiiinniiüiliürtitiiiUiiü’iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiip

m M Köllenberger
Werderplatz . 2339458

Grußes Tanz - 35«pp
Sonntag nachmittag von 4 Uhr an.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein Martin Kraft.

Gasthaus zur „Sonne"
, Ettlingen .

Am Sonntag , den 8 . und Montag , den IO.
November findet anläßlich unserer Kirchweihe

Grotzes Tanzvergnügen
mit Franoaise -Einlagen statt . Außer einem
schönen , großen Saal , halte ich auch vorzüg¬
liche selbstgebaute Weine , gute Brüche, sowie
feines Backwerk . bestens empfohlen . 7854a

Um geneigten Zuspruch bittet Heinrich Furrer .

r

[

Herren - Hemden
nach Maß 18191 .2 .1

A . H . Rothschild
Kaiserstrasse 167. Telephon 1556.

Anzüge und Uederzieher
(wenig getragen), darunter, die feinsten Maßarbeiten von Mk. 6.— an .

Ein Posten >2339203.2. 1

neue Knaben-Anzüge u. lleberzieher
in verschied . Größen Mk. 7.50 8 .30 u . 9 .50 , früh . Wert bis Mk. 22 .—

Schuhwaren enorm billig.
Im Gelegenheitskaushaus , Werderftrahe 55.
Geöffnet heute Abend von '1,0—9 Uhr Sonntag von 11—0 Ukr.

Oie
Jauepschen Rfirstoiien

sind auf der 17722 .3.3

Karlsruher Miesse eingetroüen.
Felix Scholzaus Stand neben dem ver-

Leipzig , zauberten Schloss.

ctn* unk mehrfarbig, werben rasch nutz
JMrcsskartcn, jairÄ*-,

*"“ **■

i

am Sonntag , den 9. ds . Mts .,vormittags i l Uhr. in Beiertheim
bei Mitglied Urschler SchuapS -
törg ". Brertestraße24.

Bon 9 Uhr an vormittags Dreflurim Saale Urschler .
Der Borstand .

Heirats -Gesuch .
Solid . Herr . Mitte d. 30er I .,Akad . , selbstand . , gr . Ersch ., ang .

Aeuß . u . Berm . , sucht mang . pass.Gel ., zwecks bald . Heir . u . Schass ,ein . eig . gemütl . Heims mit Frl .Mitte d . 20er I . , größere Erschein . ,ang . Aeuß . , kath ., aut . Ruf u . off .
Char ., mit bürgerl . Erz . u . guterBild ., sowie mit entspr . Berm . bc-
kannt zu werden . Zuschr . m. Ang .ub . Alt . u . Berm . , mögl . mit Phot ,sind unt . Nr . B39414 an die Erp .der „ Bad . Presse " erbeten .'Kind lWchenI
kath ., best. Herkunft , wird von best.Ehepaar gegen einmal . ErziehungS -
bertrag als eigen angenommen .Gefl . Offerten unter Rr . >2339484
an d,e Erv . der „ Bad . Presse " erb .

Theaterplatz,‘- rfiu . 1 . Abtlg ., ist abzugeben ." " " " 9339457

Ach . H«WkttttKnISnihk .
Sonntag , den 9 . November 1913 .0 . Vorstellung außer Abonnement .
Unter der Leitung des Komponisten

Generalmusikdirektor
Dr . Richard Strauss :

Der Roferrkavalier.
Komödie für Musik in 3 Auszüge !'
von Hugo von Hosmannsthal

Mustk von Richard Strauß
Musikal . Leitung : Fritz Coriolezis .Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Feldmarschallin

Fürstin Werden ,
berg B . Lauer -Kottlar .

Der Baron Ochs aus
Lerchenau Franz Roha

Oclaoian gen . Quin -
guin , ein sunger Herr
aus großem Haus M . Bruntsch

Herr von Faninal , ein
reicher Neugeadelter v. Gorkom

Zophie , seine Dochter Gis . Tercs
Jungfer Marianne

Leitmetzerin . die
Dnenna . . Th . Müller -Reichel .

Hmisbmmeister bei
der Feldmarschallin Karl Arras .

4-aIzacch>, ein Jurist .
aant HanS Buffardln » ,na . seine Bealei -
terin M . Mosel -? omschick .Ein Polizeikommiffär F Mechler

Der Haiishosmeister bei
Faninal Sans Siewerl

Ein Notar Josef Grötzinger .Ein Wirt Eug , Kalnback
Ein sanger Sans Sieweri
Ein Gelehrter Max SchneiderEin Flötist Paul Gemmecke
Ein Friseur Herrn . Benedict .Eine adelige Witwe M . Bauer

( H . Burk .Drei adelige Waise - e - r . * Hu >
e . (Leopold . LinkEine Modistin Frieda MenerEin Tierbändler Eug . KalnbachLeiblaka , des Barons Otto Hertel

( W . Nagel
'

lokalen der
Marschallin

lellner

Ein Hausknecht

l
I

I . Grötzinger
Aua . Schmitt
A . Berr -' Zhe ' nifaul Döring .

. Grötzinger
2 . Plachzinsk -

.vuu » » . » . Ernst Golde
Ein kleiner Neger , Lakaien , Läu
ier . Heiducken , Küchenpersonal . ei
Arzt , Gäste . Muffkanten . Kutscher
zwei Wächter , vier kleine Kinder
verschiedene verdächtige Gestalten .
In Wien , in den ersten Jahren
der Reaierung Maria Theresias
Ansang 7 Uhr. Endenach '/. ll Uhr

Kasse-Eröffnung st,7 Uhr .
Sonder -Preise .

Balkon -Fr e in üen löge I . Abt . 12 M . rc .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Für die Instandsetzung der
JerbsN und Winter -Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstalt vorm . Ed .l *rintzA .-S.

Telephon Nr. 63. 13955
- -- -- Filialen in allen Stadtteilen . =

Todes -Anzeige .
Heute nacht 2 Uhr verschied nach langem,schwerem, mit grosser Gednld getragenem Leiden

meine innigstgeliebte Frau , unsere trenbesorgteMutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Tantennd Schwägerin

Anna Link , O.
im Alter von nahezu 29 Jahren .

Um stille Teilnahme bittet :

Eugen Link , Zeichner.
Karlsruhe, 8. November 1913 .
Feuerbestattung findet am Montag , 10, Novbr.,

nachmittags 3 Uhr hier statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 73 . B39449

' MinöwsMin ts
Strengste Diskretion .

Frau Hebamme
Zabcrn , Tel . 95, Hauvtstr . 122 .Gute Pflegestellen für Kinder , auch
Adoptionen werden vermittelt .
Aerzren u . Herrschaft , empfehle mein
Ammen - und Wochenpfleaerinnen -
BermittlungSbüro . B28984 .27 .6

Äm Scbrerin
w,e Nachhilfestunden . 1339440
3. 1 Sostenstraste 91 . in , rechts .

.» Wmw «emölWeis
f « ch t noch einige Musiker ,können auch ,unge Leute sein . Off .unter B39461 an die Expeditionder „ Bad . Presse " .

Entflogen SSTg:
lohnung bei Zurückgabe .Frau Trapp , Akademiestr. 16.
Wollen Sie eine

neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kaufen? Lassen Sie solche 8 Tage
zur Probe kommen .

Offerte unter Nr . 7686a an die
Expedition der „Bad . P - esse ". *

Ein reizendes , stets willkommenes Geschenk
bildet

DRALLEI

ILLUSION
im

Leuchtturm
Blütentropfen ohne Alkohol .
Ein Atom genügt !

Maiglöckchen, Rose , Flieder, Heliotrop
M. 3 .— u. M . . Veilchen M. 4 .—

und M. 8 .—.
Nettheit : 41J

Reseda M. 3 .— und -M. 6 .—.
In allen . . ... ...

Apotheken , Drogerien, Friseur - und . ..Ai £
Parfümerie -Geschäften . wl -' vV.

Dralle Hamburg.

lut Probeunter Nachnahme
meine

Bit 10 Tasten 4 Basa 2 chir M. 4,50
, 21 „ 4 „ 2X2 „ >4.50
„ 21 „ 6 „ 2X2 „ „ 16,50

21 „ 8 „ 2X2 „ „ 18, -
Katafag gratis und franko von

Robert Husberg ,
1VeÄ 9

Ucrlobtc
kaufen 18190

scklas; ii«mer
jeder Holz - nnd Stilart

zu austergewöhnlichen Preisen im

BelieiihUs Neubert
Karlsruhe , Kaiserstraste122 .

Au kaufe » gesmüt
2 gute Betren . Chiffonnier oder
2tür . Kleiderschrank . Nachttisch
und Waschkommode . Offerten
unt . Nr . B39451 an die Expedition
der „ Bad . Pre .se" .

Billig abzugeben : Schone Kom¬
mode 18 M, rotes , neu überzogenes
Sofa 18 Jt , Spiegel 2.50 .<t,4Slüh ! e,
2 bessere Chiffonnieres , 2tür . Spie -
aelschrank . Plüschdiwan , 4 Stühle ,
Bücherschrank m. Schubl, , Diploma¬
tenschreibtisch,2Nachttische m. Mrm .
18164 Adlerftr . 17 . 1 Tr . hoch .

Deutsches privat -
Lntbinclunxsheim

gewährt Damen jederzeit Aufnahme ,liebevolle Pflege. 838733 .83.1
Mine . Haak , Vervicr « Belgien

nie Ensival 180 l.

Cchal !p9atten -~~)« Aboßnemenl!
1 GrößterVoVteil fürSprechmaschinen - 1
I besitzer ! Unbegrenzte Abwechslung . I
I Fortw &hr . Umtausch . Prosp . gratis . I
[ Karl Borbs, Berlin 12dNeue Könfeslro 38. 1- - ■■

Kerbschnttt und Holz«
brand . Werkzeuge ,
Holz »Vorlagen

usw.
in gross .

Auswahl bitl .
Katalog gratis

Alh. fohwn , I» 7t

»clölMarteiÄÄÄ
ehe sie Vorschuß zahlen . Müller ,
Main , 3 , Kirchstr . 5. 9339057,3 2

@eMt 500 wo. er,of%t
schärtsmann nur von Selbstgebern .
Offerten unter Nr . B39163 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Hochherrfchaftliches
Hofguts- Berkauj
mit 194 Württbg . Morg . Villa u .
Park , alles neu gebaut , guter Ver¬
kehr am Bodenfre , samt Inventar ,
ernstlich seil . Ebenso einige mitt¬
lere Hofgüter . 7773u .3.1

Auskunft erteilt
FriedrichHerbst, Heiligenberg

Baden .

Mit !7,5 °
|„

rentierend ist ein Haus mit Laden .
Karlsruher Weststadt , aus dringen¬
den Gründen sof. zu veräußern .

Ang . unter Nr . B39428 an die
Erped . der , Bad . Preffe " .

Billig ad, » geben : Schön , grün .
Amazouen - Popagei , sprech., samt
groß ., schön. Käfig , zu45 ^e, weißer
Spitzer , sehr wachs., dressiert , Rüde ,in gute Hände zu 10 Jl , ' st Schülrr -
geige , guter Ton , m. Bog . u,Kast .zu ' .
15 Jt . Adlerftr . 17. 1 Tr . hoch.

20 Stück , ältere , zu besonderem
Zweck , wenn auch defekt , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unt.
Nr . B39365 an die Expedition der
„Bad . Presse '

._ 2A
Gebrauchte Türen und Fenster

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B39464 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Gut gehendes
Zigarrerrgefchttfl

in bester Lage der Katserstraße
Karlsruhe , per sofort billig zu
verkaufen

Gefl . Offert , unt . Nr . 18160 an
die Eped . der „ Bad . Presse " erb .

fPL Mm Wir,
nahezu neu , Transmission , Vor¬
gelege tri sind wegen Einrichtung
des elektr . Betriebs billig zu ver¬
saufen . Täglich im Betrieb zu
sehen . 18153 .3 .1
Ad . Kistner , Amalienstr . 21 .

Taselklaviere
schwarz , gut erhalten (Fabr . st
otuttgart ) zu verkaufen . B3
3ernbardstruße 19, 4 . Stock rechts .

1 Vertiko , Diwan , 1 Tisch , LStühle .
I Kommode , alles gut erhalten , zu
verkaufen . Händler verbeten . An¬
zusehen 9—11 u. 6— 8 Uhr abends .
B39468 G «» rg -Frtedrichttr . 1,lll,l .

Fahrrad
schönes, Freil . , billig abzugeben .
B39436 Kronenstratze 27, III . St .

Ente eiserne Bettstelle
zu verkaufen . B39431

Martenftraße 6311 . lks .
Ein Gartenhaus mit Brunnen,

Hübnerhof , Hühnerstall . Hasenställe
u . Taubenschlag im Beiertheimer -
Feld z. verk . Näh . Gartenstr . 53 l .

Elegantes Herrenrad , Freilanf ,
wie neu . umständeh . bill . z . verkf .
B39430 Amalienstr . 49, Zig . -Lad .

, sehr gut erhalten ,
l» surichla -. . . lankeFigur .

»n verk . Weftendstraste 29 . lll .
Händler verbeten ._ 9339456

Billig zu verkauf, ein Diwan '
ein eins . Sofa , eine Nähmaschine ,
auch Tausch einer Chaiselongve .
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Oro5se
Posten

kommen aussergewöhniich preiswert zum Verkauf.

Schürzen , Wäsche
und Trikotagen

18187

WT» BOL <ÄNOE :R Kaiserstrasse 121 Am Mess - Sonntag , den 9 . Novbr .
von 11 Uhr vormittags ab geöffnet .

...

Kansawoche.
# Berlin , 7 . Nov . Am gestrigen Tage wurden die Verhandlungen

der Hansawochefortgesetzt, und zwar tagten Vorstand und Plenum des
Einzelhandels -Ausschusses des Hansa-Bundes . Die Sitzungen wurden
von Herrn Handelsrichter Bruno Eisenführ , Berlin , Mitglied der
Handelskammer geleitet . Zunächst wurde in der Sitzung des Vor¬
stands das neue Kartell der schaffenden Stände besprochen ; der Vor¬
stand stellte sich einmütig auf den Standpunkt des Direktoriums des
Hansa-Bundes . Darnach berichtete der Geschäftsführer des Einzel¬
handels -Ausschußes, Herr Dr . Schumann , über die dringend not¬
wendige Detailhandels -Enquete . Hierauf wurde die Frage des Post -
scheckgesches und der 3 Pfg .-Karten im Ortsverkehr , die Frage der
Konkurrenzklausel und Sonntagsruhe , die Frage der Register - und
Buchführungpflicht für Minderkaufleute eingehend erörtert . An der
Hand von Ausführungen des Herrn Handelskammer -Mitgliedes Riehl
und des Herrn Kommerzienrat Schmahl-Mainz wurde über die Lage
des Jmmobilien -Eeschäfts sowie über die Frage der Beschaffung
zweiter Hypotheken ausführlich diskutiert .

Am Nachmittag fand eine stark besuchte Sitzung des Plenums des
Einzelhandels -Ausschusses statt , an welcher auch der Präsident des
Hansa -Bundes , Herr Geheimrat Rießer , und die Geschäftsführung des
Hansa -Bundes teilnahm . Herr Eeheimrat Rietzer wies auf die über¬
aus bedrängte Lage des Einzelhandels hin und betonte , datz es vor
allem darauf ankomme, datz in den Parlamenten positive und prak¬
tische Arbeit geleistet werde. Darnach wurde der Geschäftsbericht er¬
stattet und im weiteren Verlauf der Sitzung die Frage der Erichtung
von Einziehungsämtern , der alsbaldigen Aufhebung des Scheck -
ftempels und ferner wichtige Angelegenheiten der Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs im Einzelhandel , Verkäuferinnenkurse, Mitz-
stände im kaufmännischen Auskunftswesen , Aendsrung des 8 139 c der
Gewerbeordnung u . a . m . erörtert . Die Wünsche des Einzelhandels -
Ausschusses werden durch das Präsidium den zuständigen Amtsstellen
und dem Reichstag vorgelegt werden . Es fanden dann Zuwahlen
statt , u . a . wurde der Aelteste der Kaufmannschaft von Berlin , Herr
Heymann i . F . Maassen, in den Vorstand gewählt .

Am Nachmittag fanden ferner die Beratungen des Vorstandes des
Angestellten-Ausfchusfes des Hansa -Bundes statt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 7 . Nov . Sitzung der Strafkammer l . Vorsitzender:

Ländgerichtsdirektor : Dr . Dölter . Vertreter der Grotzh . Staatsan¬
waltschaft : Eerichtsasfeffor Dr . Bührer .

Als erster Fall der heutigen Tagesordnung kam die Anklagesache
gegen den Hausburschen Eugen Baumgärtner von Ludwigshafen
wegen erschwerter Urkundenfälschung und Betrugs im Rückfall zur
Verhandlung . Es handelte sich um eine Provisionsschwindelei : der
Angeklagte war bei einer Möbelspeditionsfirma als Vermittler von
llmzugsaufträgen tätig und hatte als solcher eine Reihe von Umzugs¬
verträgen gefälscht und seiner Firma vorgelegt , um sich dadurch in
den Besitz der vereinbarten Provision zu setzen. Die heutige Ver¬
handlung ergab die Verurteilung des Beschuldigten zu S Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den TaglöhnerEduard Hermann Beisel von Eppingen wegen Eittlichkeitsoerhrechens
im Sinne des 8 178 Ziff . 3 verhandelt . Er erhielt eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Außerdem
wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren aberkannt .

Vor einiger Zeit wurde eines Morgens die hiesige Kriminal¬
polizei benachrichtigt, daß auf dem badischen Bahnhof in Basel ein
Päckchen Saccharin gesunden worden sei, das allem Anschein nach von
einem in den hier von Basel um 11 Uhr ankommenden Eilzug eingc-
stiegenen Reisenden verloren worden sei . Da dieser Zug immer sehr
stark besetzt ist, so gestalteten sich die Nachforschungen sehr schwierigund man ordnete die Ueberwachung der Bahnhöfe an , in denen der
Zug hielt . Auch im hiesigen Hauptbahnhof wurden 2 Schutzleute
aufgestellt : diesen fiel ein Mann , in dessen Begleitung sich eine
Frauensperson befand und der zwei größere Pakete mit sich führte ,auf , und sie folgten den Beiden ins Bahnhofrestaurant , wohin die
Verdächtigen sich gewandt hatten . Dort stellte der Beamte den
Fremden zur Rede und fragte ihn nach dem Inhalt seiner Pakete .Der Schmuggler , denn um diesen handelte es sich tatsächlich, wollte
diese von einem Unbekannten in Straßburg erhalten haben , der ihm
gesagt habe , es sei weiße Farbe darin , und er solle die Pakete in Mün¬
chen im Bahnhofrestaurant 2 . Klaffe abgeben. Da die Geschichte vondem geheimnisvollen Unbekannten dem Beamten etwas sonderbaranmutete , nahm er den Reisenden einstweilen fest. Als man sich nach
seiner Begleiterin umsah. war diese inzwischen verschwunden. Bei
der Durchsuchung des Festgenommenen fand man bei diesem in den
Paketen und in 2 Schmugglerwesten, die er auf dem Körper trug ,insgesamt ca . 2g kg Saccharin . Unterdessen hatte man die Frauens¬
person auch aufgegriffen : sie hatte sich inzwischen , wie sie angab , die
Stadt angesehen: zu welchem Zweck, dürfte leicht erklärlich sein , wenn
man die Tatsache in Betracht zieht, daß einige Tage später in der
Nähe des Friedhofs ein Schmugglerrock, der ebenfalls mit der süßenWare gefüllt war , gefunden wurde . Die eingeleitete Untersuchung
ergab , daß man es mit einem wegen allerlei Schwärzereien schon be¬
straften Schmugglerpaar , dem Händler Wenzel Veneda aus Mokruichund der Hausiererin Marie Dietel von Vudweis zu tun hatte . Es
wurde Anklage gegen beide erhoben wegen Vergehens gegen das
Süßstoffgesetz , die vor dem hiesigen Schöffengericht verhandelt wurde .
Seinerzeit erfolgte Verurteilung des Beneda zu 4 Monaten Gefäng¬nis und 729 M Geldstrafe und der Dietel zu 3 Monaten Gefängnis .
Außerdem wurde die Einziehung des beschlagnahmten Süßstoffs an -
geordnet . Gegen das schöffengerichtliche Urteil legten beide Verur¬
teilte Berufung ein , die heute vor der Strafkammer verhandelt
wurde . Auch in der heutigen Verhandlung erzählt Beneda die Mär
von dem „großen Unbekannten "

, er will auch seine Begleiterin rein
zufällig in Appenweier getroffen haben , trotzdem erwiesen ist , datz
beide schon Aber 12 Jahre Zusammenleben. Das Gericht erlangte die
volle lleberzeugung , daß hier ein bewußtes und gewolltes Zusammen¬
wirken zum Zweck des Schmuggels vorlag und wies die Berufung der
beiden als unbegründet zurück. In Anbetracht des hartnäckigen
Leugnens der Angeklagten rechnete das Gericht die erlittene Unter¬
suchungshaft auf die Strafe nicht an . _ ._

Geschäftliche Mitteilungen .
Garantiert am 22 . November findet in Karlsruhe (Notariat 4sdie Ziehung der Großen Badischen Roten Kreuz-Lotterie statt . Beinur geringer Loszahl kommen 3328 Geldgewinne und 1 Prämie imBetrage^ von zusammen 37 909 M bar ohne Abzug zur Verlosung.Dieser äußerst günstige Gewinnplan , sowie der edle Zweck der Lotteriebestimmen gewiß zum Kauf eines oder mehrerer Lose . Dieselben er¬freuen sich bereits lebhafter Nachfrage, so daß baldiger Kauf zu emp¬fehlen „ t . Lose ä 1 M , 11 Lose 10 Al, sind solange Vorrat , bei Lot-

tzrreunternehmcr I . Stürmer . Straßburg i. Eli .. Langstr . 107 . Filiale^ ÄÄuötitr. 47 und allen L osverkaufssiellen zu haben . 7846a

O
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Jackett -Kostüme - -- Mäntel
Erstklassige Mass-Anfertigung

Tadellose Passform Mässige Preise

Hugo Landauer
0Karlsruhe i. B. Fernsprecher 6.

Dampf
,
Heilt- »

.
elehtr

.
Liiir

das beste Mittel bei kaltem , feuchtem Wetter gegen pVipHrlrflchflfl ununterbrochen den
Erkältung und Influenza , für Herren u. Damen im • ritUriUloUuU ganzen Tag geöffnet.

Jacken, Sport- und Heitkleider ,
Strassen- nnd Abendmäntel
18189 nach

Original- \> °
^Modellen / /

fertigt
-

^ erstklassige
r Ausarbeitung .

Großes Lager
V* in sämtlichen Stoffen .

Wer Teilhaber sacht
od. sein Geschäft, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaft , Grundstück 2c .
schnell verkaufen will
verl . meinen unverbindl . Besuch .
Ich kann alle Objekte sofort u.
fortgesetzt an genügend Reflekt .
mit 3000 bis einigen 100 000 Mk .
Kapit . i . ganz. Deutsch. Reich anbiet .
Eonrad Otto (fr. E. Kommen Nchf.)
Stuttgart . Hospitalstr . 23. 4764a

Gut erhaltenes 18200
Mm an Wen »Ml .
Offerten nimmt entgegen Richard
Stolz . Ingenieur , Maxaustr. 36,10.

Leichter Handwagen zu kaufen
gesucht . Offert , unt . Nr . B39470 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Wem -Fatzböderr
u. Fatzriegel

alt , mit Schnitzereien, zu kaufen
gesucht . Off. unt . F. V. L. 843 )7857a
zur Weiterbeförd . an die Exp. der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Rentabler
, lMsihastliiher Atz

ca . 2200 Mrg ., mit Industrie , halb geschlossener Waldbestände,halb prima ebener Acker , hervorragende Rieselwiesen erst¬klassige Hirschjagd sowie alle anderen Wildarten . Unange¬rührte , reiche , gut eingebrachteErnte . Volles, neues Inventar ,neue Gebäude, Herrenhaus mit allem denkbaren Komfort amPark . 1h , Std . Bahn und Auto von Berlin . Nur für Selbst¬reflektanten mit Anzahlung nicht unter 200 Mille . Gefl . Offert ,befördert unter Rr . B39345 die Exped . der „Bad . Presse" . 2.2

KrWÄWlen! ?LW,7,"
v . Bleisoldaten sind bill. auszuleihcn .B39465.2.1 Schjitzenstr . 23 . III.

Guterhalt , brauner Ueberzieher
billig zu verkaufen. B39476

Herren straßc 40, 3. St . rechts.

Fuhmehl
billig abzugeben. B39451

Katserstratze 71 . Bäckerei.Anzeige » ,eder Art

■

Bequeme
Zahlungsweise
Juwelen , Gold- und Silber - —

H waren . Uhren, v . auswärtiger ßj
Fabrikationsfirma . Katalog ö
und Vertreter zu Diensten . El
Off. u . dl. 293 an Haasenstsin '
& Vogler. Karlsruhe . 7766a6 .2

Für einen Freund suche j
ich passende 18202 I

Derselbe ist 30 Jahre alt , e
evgl., Witwer , mit 1 Kind, ^
hat gutgehendes Geschäft,
ca . 40000 Mark Vermögen.
Tüchtiger Person , gleichen' Alters , evgl. , auch v . Land,
oder deren Eltern belieben I »
Offerten einzureichen unter 2sB . 3»4L durch Haasenftein 8
& Vogler , A. - G ., Karls - SL
ruhe B . — Vermittler Mverbeten . Diskretion zuge- 1|sichert und erwünscht. 2.1 l«3
Gebildete Witwe . Ende der I
30 Jahre , kinderlos , bewan- ^dert in allen Zweigen des «tauswesens , erfahren in B

rankenpflege, sucht k
- geeignete Stellung , s
j auch in mutterlos . Haushalt .

Offert , erb . u . Nr 500 an
Haasenstein & Vogler, A . - G .,

| Kaiserslautern ._ 7657a
Redegewandte Leute

! und mehr bei Uebernahme
° der Vertretung für das ge¬
setzlich gesch .

I Faxolin . sa' Die Ware ist überall leicht 8
! verkäuflich.

finden gleich Beschäftigung
ohne irgend welches Risiko .
Gefl. Offerten unter L. 5033
an Haasenstein & Vogler, A.- <
G ., Strafiburg i. E . 7851a j

Sidjerc Weilj
wird Damen od . Herren ver¬
schafft durch Einrichtung
Elsäffer - Fabrik - Resiege .
schüft i« Kleider - Blnsen -
Schürzen . Hemdenstoffen.
Weißwaren u . s. w . in ihrer
eigenen Wohnung od. Laden.
Umtausch gestattet . Billigste
Preise . Offerten unt . „Reste - ™
u . Partiewarenhaus " bef.
Haasenstein & Vogler , A.»G . . Mülhansen i. Eis . 3.2

Das 7766a ]S

Jre für einen vorteilhaften Mas -
! senartikel, bei welchem ein 8' großer Verdienst ist , wird
, unter günstigem Veding »

J ungen abgegeben . Off. unt .
isA . 0 . 425 an Haasenstein &

Vogler, A.-G ., Hamburg.

empfieht
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

i
n arlsruüe Telephon 264

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .
Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Nnbhvlzversteigerung des Fürst¬
amtes St . Blasien am Dienstag ,den 25. November 1913 , vormit¬
tags 9 Uhr, im ..Felsenkeller" in
St . Blasien : 5909 kin Nadclholz-
stämme und - Abschnitte . 7841a

Ein Lstöckiges

WchuhM
an bester Lage in
einem Städtchen
des Renchtales ,ivorin eine Schuhmacherei »nd

Schuhgeschäft betrieben wurde , ist
sofort oder später ganz oder teil¬
weise zu vermieten . Das Hauswird eventuell auch ganz billigunter günstigen Bedingungen ver¬kauft . solches eignet sich zu jedem
Geschäft. Zu ertragen bei 7724aKarl Wettermann , Rastatt ,Gerberei , Leder u . Schuhwaren
_ en gros._ 3.2

Wegen Platzmangel
1 Kinderwagen , eine schöne Kinder¬
bettlade und versch. andere zu verk .B39486 Lammstratze 6, Hof .

Wer
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat
etwas zn mieten jucht,
etwas za vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Erke Lammstraße und Zirkel .

1- Fl

0m unserer ■werten Kundschaft etwas ganz aussergewöhniich Vorteilhaftes
für die bevorstehende Ball - und Gesellschafts-Saison zu bieten ,

* haben wir uns
entschlossen, einen grossen Posten

zum Vorzugspreis von 5 . — abzugeben . Es bandelt sieh um entzückend
schöne , gestickte Stoffe in weiss , weiss mit schwarz und weiss mit farbig,
120 cm breite Qualitätsware , zum Teil in unsern Fenstern ausgestellt . 18185

ehle und Schlegel
Fernruf 1357. Kaiserstr . 124 b gegenüber HofapoMf.

Eigene Werkstätte für
elegante u. preiswerte

Maüanfertiflung . Soßoiaq, d. 9. Nov. , geöüoet. Nach auswärts
portofreier Muster¬

versand.
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Herren - Kleidung
Jünglings -Kleidung
Knaben - Kleidung

bis abenOs geöffnet !

c % ceüba .vtf \ r>
Ecke Haiser=
a. Herrcnstr.

18131

D

ImSchM Mörsch
finden Sie , wenn Sie die in Karlsruhe in einer Auf¬
lage von täglich 2 mal 36000 Exemplaren erscheinende

■ in Ba- ische Presse
für ihr « Ankündigungen ständig benützen und so das
Publikum in Stadt und Land auf Ihre Angebote auf¬
merksam und Ihre Waren weithin bekannt machen.
Di « «Badisch« Presse" ist die größte Zeitung des Groß -
her^ gtums und wird in allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung seit langer Zeit mit Vorliebe gehalten .

Zu verkaufen.
Eilboten - Institut fc*- « ES

Krankheit des Besitzers sofort billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 18203 an die Exped . der «Bad . Preffe " erbeten .

Existenz !
Mein eingeführtes , florierendes

Strassburger - Geschäft
stelle ich per 1. Januar 1914 zum

Große Abschlüsse pro 1914 , hober Umsa
Reingewinn wird einwandfrei nachgewiefen .
find 15—26 Mille erforderlich .

Offerten unter F . 31 . R . 815 an Rudolf
Strmbnrg .

und günstiger
ur Uebernahme

Mosse ,7888a

Reste -- Wasche - u. Schürzen -Geschast
wird anständigen Leuten in Stadt u . Dorf von großer Fabrik unter
sehr günstigen Bedingungen eingerichtet .

' Anzahlung erforderlich .
Auch als Nebenerwerb geeignet . Offerten unter ü . 2324 ?7612a an die
Expedition der «Bad . Preffe " erbeten .

.
(enitolirte

Abteilung f. Stellenvermitlkung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . ,43S1»
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

F . Existenz .
Bei einer Anlage von 150 Mk.

findet tücht . Mann selbst . Existenz
durch die Herstellg . eines Bedarfs¬
artikels . Auskunft kostenlos .

HildebrandS Versandhaus
14.1 Erfurt 11 . B3S343

Tüchtiger jungerBürobeamter
IStenotyvist ) gesucht von bedeut .
Fabrik i » der Nähe von .Karlsruhe .

Offerten mit Phot ., Zeugnisab¬
schriften, Lebenslauf u . Gehalts -
ansprüchen mit . Nr . 7860a an die
Expedition der „ Lad . Presse" erb .

J Zuverl . Person V,
I

Versandstelle ohne Kap , Kenntn. |
u . Berufsauf | . f . 'groß . Bezirk zu I
vergeben. Verb. tägl . 8—20 .k 1
<kostenl .) Rhein. Metall- Industrie , |

^ ^ nrbHOvü8seIdorstZ891M ^

Rührige Vertreter
•mmtm Bouillonwürfel an «

1000 Stck. 7 .50, 500 3 tcf. 4 .50,
300 Stck . 3.— franko Nachn . 7852a

J . F . Wienholt , Hamburg 1 ,

I « de« Verlag eiuer fei««» Zeitschrift in
größerer badischer Stadt kann zwecks wesentl.

Ausdehnung ein verträgl . strebs .

Geschäfksführ. eintret.
mit 30000 Einlage .

Franz ., Engl , in Wort und Schrift , verträgl . Cha¬
rakter ic. Beding . Gehalt ca. 6000 ic . x . Off . an
Herrmann « Stuttgart . Rotebühlstr . 7.

Der Weg zum Erfolg *
steht offen durch Uebernahme einer Vertretung für neuesten
Schlager . Kern zweckloser Tand , sondern ernste , wertvolle Neu¬
heit . Nur Herren von achtbarem Charakter , die durch intensives
Arbeiten sich eine Dauerposition (evtl , später als Generalvertreter )
schaffen wollen , werden gebeten , ausführliche Mitteilungen unter
Z. 2898 an Heinr. Eisler , Annoncen-Exped., Berlin S. W. 48 einzusenden .

Der Alleinverkauf
eines der größten und lukrativsten Konsumartikels der

ist sofort für

Mannheim und Umgegend
an solvente Interessenten , welche über Lagerplatz verfügen , gegen Ziel
zu vergeben . Auch für Kohlenhändler rc. geeignet .

Off . unt . E. E. 500i7840a an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Dauernd hohes Einkommen
sichert sich tüchtiger Herr durch Uebernahme des Alleinvertriebes
eines bedeutenden Massenartikels , D . R . P .. für Karlsruhe
evtl . Baden . Fachkenntniffe nicht erforderlich .
Jahresverdienst ca. Mk. 10000.-

Bon dem Artikel sind nachweislich große Abschlüffe von
Konsumenten getätigt worden . 7850a

Nur Herren , welche ausführliche Offerten einreichen und
über mindestens 2000 Mk . Barmittel verfügen , wollen sich melden
unter M. 1229 bei Haasenstein & Vogler . Ä .-G ., Karlsruhe .

Ite Arbeiterin
suche für feinen Pate « dl « flott and elegant
zu garnieren versteht . 7837a

Offerten mit Zeugnisabschriften unter 8 .
A . 2703 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Kassier . | Süro= unö imlm . Ulme
perfekter, umsichtiger, möglichst aus
der Konfektionsbranche per bald
oder später gesucht. Offerten unt .
Nr . 18180 an die Expedition der
«Bad. Presse" erbeten.

Derselbe muß ^ fahren sein im
L-ainmeln von Inseraten von dor¬
tigen Kunden für die Münckener
Reklame. 7849a

Offerten an II . K il li n <> .
München , Hedwigstr . 7.

jlinniiiek WcoNe - !
! MöLekeasmk!el-Wnk

sucht tüchtig. , fleißig . , jungen !
Mann vom Lande als

Lehrling .
Kost u . Wohnung beim Lehr¬
herrn . Familienanschluß .

Angeb. besörd. unt . B39336 !
die Exped . der «Bad. Presse" .

für
Rechts- und Patentanwälte , Kolo
nialwaren , Delikatcssenhandlg.,
Drogerien , Einkaufsgenossenschaft,Branntweinbrennerei , Etergrotz-
handlung , Kohlenhandlung , Zigar -
renaeschäft , Buchhandlung . Mu¬
sikalienhandlung , Wäscheausstat-
tungen , Sägewerk , kl . Fabrikbüro ,

Schlosserei er .
mir guter Schulbildung werden für
hier zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Möglichst baldige Anmeldun¬
gen werden erdeten an das 18181
Stadl. Arbeitsam ! Karlsruhe
Zähringerstr . IW . Fcrnspr . 629.

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

A m a l i e n st i a ß e 14 b .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Skellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . ‘ (10— 1 Uhr.

!
bochlübnend

'
er Verdienst, bis 20 Mk .

rag !. , cp . feste Anstellung.
' Es wird

nur auf reelle, anständige Damen
reflektiert . Nur von 1f„4—& Uhr.
£ 39409 Georg Friebrichstr . 2 , U .

Ein Mädchen aus guter Familie ,
welches zu Haufe schlafen könnte ,
findet in einer Feinbäckerei und
Konditorei in Karlsruhe Stellung
als Anfängerin im Laden . Offert ,
erbeten unter Nr . B39427 an die
Exped . der «Bad . Presse ".

Neubau der O'stzier -
Benesungsheinr Kohlberg-Sühl

Mehrere erfahrene, nüch¬
terne u. durchaus felbftänd.

Installateure
gesucht : Begiu « der Arbeit
am 17. November . Zeugnis -

ns,abschrifte« »mit AusprUche »
find umgehend zu sende« a«

A . Ballauff
Düsseldorf . Bismarckfir . 1»

welches schon gedient hat , in best.
Haushalt (Ehepaar mit 1 Kind ) für
1 . Dezember oder früher gesucht .
Näheres zu erfragen u. Nr . 18165
in der Exped . der «Bad . Preffe " .

WWll-8M .
Auf 15. November kräftiges , nicht

unter 20 Jahre altes Mädchen ,
welches selbständig einer Haus¬
haltung vorstehen kann , gesucht .
18194 Amalienstr . 25 a , III.

gieifi. WMe». sS
für 15. Nov . nach Köln a. Rh . ges.
Hoh . Lohn . Reisevergüt . Auskunft
Karlsruhe , Eisenlohrftratze 20 , III,

Mädchen gesucht
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeiten verrichtet . Frau Klein ,
Baden -Baden , Lichtentalerstr . 7 .« SMm>

Ein der Schule entl . Mädchen
vom Lande wird zu einem Ljährig .
Kinde gesucht . Gute Behandlung
zugesichert . Zu erfragen B89433

Waldhornstratze 47, im Laden .

II

iDenleetiDi
sucht , gestützt auf Ia Zeugnisse , bald¬
möglichst passende Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung . Gefl .
Offerten unter Nr . B89176 an die
Exped . der «Bad . Presse" erb. 2.2

geiiiflcD . , junge Jauie
geprüfte Chemikerin , mit besten
Zeugnissen , auch kaufmännisch und
in der Buchführung ouSgedildet ,
wünscht Stellung

vom 15. Dezember ab in Karlsruhe
oder Umgegend, Mannheim oder
Heidelberg. Persünl . Vorstellung
kunn Sonntags erfolgen. 2.1

Anerbietungen unt . Ar . B398I0
an di? Exped. der « Bad . Presse" .

Fraulein sucht als
BeikOchin

S tellung auf 15 . November. Offerten
unter Nr . B39483 an die Expedition
der « Bad . Presse" erbeten.

Fräulein sucht Stelle auf sofort
oder l . Dez. hier oder auswärts zu
einzelnem Herrn als

Haushälterin .
Dieselbe ist in allen Zweigen der

Haushaltung tüchtig und erfahren .
Zeugnisse zu Diensten .

Offerten unter Hl. .4 . 10 hauvt-
postlagernd Karlsruhe . B3945Z

Suche für nettes , fteiß . Mädchen
vom Lande , 18 Jahre , Stelle auf
sofort oder 15. Es wird mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen . Näheres « 39445

Waldhornstraße 21 71 , rechts .

» I. « che» SÄÄIS
vormittags . Weststadt bevorzugt .
Offerten unter Nr . 18204 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2. 1

Unabhängige Person sucht istr
Waschen und Putzen , auch im
Geschirrspülen in Wirtschaften
Beschäftigung . Off . u . Nr . B3S460
an die Exped. der „Bad. Presse "

. ~~

iet- Gesuche.
3-tZiMtt 'WliIlMW
I. Etage oder Hochpart . , für Büro
geeignet , in gesunder Lage der
Südweststadt von hiesiger ver »
sicherungsbank per 1. April 1914
gesucht . Preis Jl 500 .— btS .* 600 .—

Offerten unter Nr . 18179 an dre
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Sofort oder per 1. Januar eine

4 Zimer-WchW
mit Zubehör gesucht . Offert , unt .
Nr . 18199 an die Exped,ttvn der
„ Bad . Preffe "

Wohnung.
früher von ruhigem Ehepaar in
gutem Hause gesucht . Offert , mit
Preis unter 18198 an die Exped,t .
der „Bad . Preffe "

Möbl . Zimmer
S an per 1. Dezember

ncht. Offert ., unter
evtl , mit „
zu miete« —...
Nr . 9339479 an d,e « xpeditwn der
«Bad . Preffe " erbeten .

Vermietungen .
Dorberzlmmer

erstraste 124a, II, befand , für
2 _ vKaiserstraste 124a, II, befand , für
Bureauzwecke

geeignet , sofort zu vermieten . Näh .
Kaiserstr» 141 , 3. Stock, oder Vor -
holzstraste 38 . 2 . Stock. 15845 *

Werksililljllvemieieil
große Werkstatt ist auf
später zu verm . 12514

Schöne
sofort od. . . . . . . ..

Näh . Schutzenftratze 42 , pari .

Wshmgrilvemieie«
Adlerstrahe 15 , 2. Stock ist die

Wohnung von 4 Zrmmer . Alkov,
Küche, Aller und Mansarde per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Kronenftratze 33 .
Körnerstratze 15. II . St ., , st eme
schöne Zweizimmerwohnung auf
1 . Dez , od. spät , zu verm . B39448

Lesfingstr . 6^ 2. St .
ist versetzungsdalber eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Balkon
zu vermieten . 17799 .3.3

Anzuseh . bis 2' l» Uhr nachmittags .

Gut möbliert. Wohn -
und Schlafzimmer

an bessern Herrn per sofort oder
später zu vermiet . Rhelnstr . 13 .
nächst ver Kaiserallee . 5339474

Zimmer - möbl .
an Herrn oder Fräul . zu vermiet :
B394O2L .2 Durlacher Allee 10. III.

Schön möblierte Zimmer v
besserem Hause , mit oder obn
Pension zu vermieten . 588944

Kreuzftraste 2 . Ecke Zirkel .
Nähe Schloßplatz

Adlerftratze17 , 1 Tr . . 2 sehr schöne
helle «umödl . Zimmer sofort od .
später im Zentrum billig zu ver¬
mieten .

Akademiestrahe 24 , 3. ÄocL groß .,
gut möbl . Zimmer mit Schreib¬
tisch an be,s. Herrn sofort zu ver - ,mieten . _ 58894̂ 6 .4 .1

°

Fasanenstraße 2IV (Ecke Kaiser¬
straße ) i stein gut möbl . Zimmer
mit od . ohne Pension sogl . oder
später an ein Fräulein zu ver¬
mieten . B39448

Grrlvigftr . 8 , 2. St . lkS ., ist etn
einfach möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B39467Ut twim .» . vvv . w »

Hirschftratze 4 , 1. Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separ . Ein¬
gang per 15 . Novbr . oder spater
zu vermieten . B39473

Kaiserftraße 57, 2. St ., fern mob -
liertes Zimmer , ohne vis - i - vis,
auf 15. November zu vermieten .
Eventl . Pension . B89420 .2.2

Marlgrafenstraße 45 III gut möbl .
Zimmer an beff. Herrn auf ly .
Nov . zu vermieten . 5839438

Putlitzstraße 31 , r ., Zimmer , gut
möbliert mit Schreibtisch auf 18.
Nov . zu mäßigem Preis zu ver¬
mieten . 5839327nueieii . ajoooai

«fchillerstr . 14 ist ein Mansarden -
zimmer zu vermieten . Näheres
II . Stock. 9339434

Seminarstratze 5. nett möbl. Zim.
mer mit Badebenützung an Herrn
oder Dame zu vermieten . B38945

Geibelstratze IUI . Mühlburg , gut
möbl . Zimmer an besseren Herr »
zu vermieten . D39439

Großer Stall mi> Mklbode».
auch als Lagerräume geeignet, Karl - Wilhelmstratze S6 , ab 1. Dez .
sehr preiswert zu vermieten. 7844a

Näheres daselbst bei nieggrr & Situier .

reinigt man am bcsien wie folgt : Man löst

Persi ! das selbsttätige Waschmittel
in stark handwarmem Wasser auf . Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen « etwa
V* Stunde in dieser Lauge schwenken , hierauf gut ausspülen und ausdrücken , nicht aus¬
wringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen .

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig I
UeberaH erhältlich, niemals lose, nur in Original - Paketen . « * « « y r > l • » £ » •

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF. !Wh F.briw «. <fcr , m«ii«b!«n MCnkCl S DlCICn - 0009 .
fit*.**#}+*.*•.• ***. . . .. . . . . . . ., ►\ wV.sVN%v V \ vŜ



den billigst
fest¬

gesetzten
Preisen !

Durch meine in den letzten Tagen angelangten Neuzufuhren bietet mein ^
Lager eine hervorragende Auswahl und Reichhaltigkeit aller Gattungen

'

ORIENT-TEPPICHE
Besichtigung

ohne
Kaufzwang

erbeten .

Farben und Knüpfungen ; Zwecke geeignet .
Auswahl¬

sendungen
bereitwilligst .

gewöhnlich Neuling

&
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m
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^ Cvtr!

£!■
I

0

Verkauf

herrlich schönen

Karlsruhe i. B„ Haiserstrasee 157.
Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen im Grossherzogtum Baden.
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